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Die Aelluiig Amerikas zur Friedenspatt - Me .

Kellogs neue Antwortnote.
>sener Dienst des Karlsruher Tagblattö .)

8 . Paris . 28 . Febr .
die 9s Ministerrat hat B r i a n d über
ier « , ? rt öer amerikanischen Regierung in
bx - " Kttkriegs - Frage berichtet . Soweit
der, der Dinge sich übersehen läßt , hat es

sah der amerikanische Ltaats -
k'niaw ~ bisherigen Standpunkt der Ver-
flitfrLfif 'ctnnt* n wenn auch in höflicher Form
kleiw , . ." ^ lte , wobei besonderes Gewicht ans
läm+firt,

’ae
. llnterzeichmliig des Vertrages durch

0 ' tiAtiii ,
C Großmächte gelegt wird . Auch der

rjkn,,k/5 " '̂ etit Paiisieu " gibt zu , daß die amc -
b« ß ^^ote keinen Fortschritt bedeute und
nicht " Anschein habe , als ob Kellogg sich
lasse

" h ' c Logik Brian ds überzeugen

TU
0 » bie

^
fr

* '8’ .r~ • <* c6r . Die Antwortnote Kellvggs
»atio « . ,ranzüsischc Regierung über ein intcr -
^ Elüren i Abkommen , das jeden Krieg in Acht
doch [hj . tu Paris hoch nicht cingelaufen,

(j , ^ ,
r »ranzösisciie Botschafter in Washing -

' irgrank, ; - b e l , den wesentlichen Inhalt Briand
Tic B ^ übermittelt ,

hält die im Tone sehr entgegenkommend°ei N . - „ ,bnc jede Abänderung den Standpunkt
£ e , flöten Ltaaten ansrecht . Ltaatssekre-

, t ei » , spricht sich erneut für ein Ver -
wwohl yj rJ c ö c n A rt vv i , K r i e g au s —
»klangt ^ ^ sensivc wie der Offensive — und
l en das Abkommen gleichzeitig von
Erdest die gls Großmächte bezeichnet
ri 1 « ur ^ rerzeichnet werden soll , von denen
n " unb ^ ^ nkreich. England , Deutschland,Jta -
?vn 2^ 2^ 11 genannt werden, ivährend weder
lrhen Li "

, n noch nvn einem der südamcrikani-
wTamj die Rede iü.
forsch,, trhnt Kellogg erneut den sranzöfischcn
Kischxn ^

-v"" ' der ein vorlänsiges Abkommen^ »shjn „ ,rrrankreich und der Regierung von
!)odj Ej ,

"" vorsah , ein Abkommen , das erst" kn ander " " ^ dieser beiden Regierungen dann
UegtMachten zur Unterzeichnung vor-
? "shin<it^ "den soll . Tie Regierung von"tun ft, - ,

*L erflört weiter in ihrer Note , daß
i ' i?e , 5n , 7 " ln^ rans dem Ideal nachsrreben

kLi » !? 'vvl>l Briand als Kellogg anstreb-
Er inj . lt ' bt die Hossnung nicht ans , betont

Nachdruck, daß eine Lösung nnr
l' s' eni . «uch^ sei . men» alle Großmächte sich
7 'n and- / ^ s^ en Abkommen anschlvssen. da

Mittel vorhanden sei , kriegerische"i » chx„ k>en ein für alle Mal unmöglich zu

^ rstx sj^
" di>sischc Trandpnntt ist bekannt und

,
" dern .

" sv >venig wie der amerikanische
immer ® ra ,Weit haben — ivic crinncr

. ,,kch die d - , !^ " dcr hcrvvrgehobcn — , daß sie
5 .

'b bli ^ ^ ^ dcnstcn Abkommen und vor
z^ " d Pergflichtiin -gcn dem Bülker -
, ^ aus t,. - “ " er gebunden seien und deshalb

t
n < de k/ ' eu

. müßte » , freie Hand für
Ochern o K r i e g f ü h r u n g zu be -\ i ‘ ' 1 u e Kri .

, ^ jede uf, . *'5 Frankreich sich binden würde,
> ^ iran ^ n -^ " 'Krieg zu verzichten , so wären

tin? m
r

«
tuff<lf -

“" fl Frankreich nicht in»u e.r ,<>cii« n . „
" ." "^egrissenen Staate die Oilse

lei ,
> ru der es durch Verträge verpslich-

t °

den
'^ ru des Wortlauts der ameri-

.
°? Nch

Vf
” Joii , m ^rh drr Mvrge » veröffentlicht wer-

iu
«es
dünx der

"
ttz

°
,^

d ' e fraiizösische Regierung müh-
'^ an ^ höreuden

' cEL "

■ , , m l”,110 man urteilen können , ob noch
. . " gen Eür weitere Berhand -
^kschlvsseii ^ßrbrn . Man hält es für nicht ans -

hf»v
' rn **WPrt »nV,t,IA

iJ«ftnöfi«,
'; qörci,öclt Großmächte um eine « tcl-^ ° rsch,d "' ° ersuchen wird , da der amerikanische

Achtet auch an die andern Groß-

^ stlischef Abrüstungspessimismus."runqcn des Staatssekretärs des Innern.
Dx > ^ ^VT8. London , 28. Febr .^ raatssekrctär des Innern , Fovnson^ ' wgte gestern abend in einer 3>edc :ttrfYrt < '"«oln a,;uctn abend in einer 3iedc : -

^ >l der
"

ô , -̂ r allgemeine Dienstpflicht einen
-."kntea der großen Stationen des Kon -,stt . . vudei h » n ! -- - ■
'."knleg der großen Rationen des Kon --ki . wird • "" d in ihrem Herzen verankert*̂ "« »0 « au nt 6cr ganzen Welt wenig Jlb-^ ' li >on n, ssnsrrc Armee zählt eine LUcrtel --’>Qt,[ ,,,,^ 'uger als 1914, und wir haben die" 's w, > '" kr Kriegsschjfse von 794 ans wenigerv. vermindert."^ kOtls " £-(iW '"gte tentcr : Zweimal sind die R nl .'1’ * H einem AbrnslnngSptan ^ ; , - - ^tionversucht Rns-tand, die I >v .

^
Landes der Weit zu zerstören

f i [d̂ \
'3 schlügt es Abrüstung vor . In lv

Lage würden wir sein, wenn wir abrüsten und
unser Land und unsere Dominions dadurch den
blutdürstigen Russen öffneten?

Oie sranzösische
Heeres - Reorganisaiion .

sEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattcs .")
8 . Paris , 28. Febr .

Ästorgcn wird in der Kammer der letzte der
militärischen 2t e v rg a n i s a t i o n s g e s e tz -
entwürse , das Gesetz über die Festlegung
der Truppenstärke, zur Beratung kommen . Ter
Bericht der Heereskommissiuii der Kammer, der
der kommenden Debatte als Grundlage dienen
wird, setzt das stehende Heer des 2A „ tterlandeö
ans 846 000 Mann fest , von denen 100 000 Bc-
rnfssvldaten sein müssen . Außerdem wird die
Kvlonialarmee , die auS Eingeborenen Ätvrd- u .
Mittelasrikas gebildet wird, 104 000 Mann be¬
tragen.

Vor der Genfer Jraisiagung .
fEigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes .")

8 . Berlin . 28 . Febr .
Der LlaatStsekretär des Slusivartigen Slintes ,

v . L ch u b e r t , hat am Dienstag abend Berlin
verlassen und sich nach Mcntonc begeben , wo er
mir dem Reichsaußenminister Dr . T t re se¬
in a n n über die bevorstehende Ratstagung des
2<ölkcrbundes Rücksprache nehmen wird. Staats¬
sekretär v . Schubert hat heute mittag vor dem
lltcichskabinctt einen längeren Ltortrag über die
Probleme gehalten, die in Genf voraussichtlich
zur Sprache kommen ivcrbcn .

Ter Slaatsselrotär lvird sich gemeinsam mit
Dr . .Stresemann von der sttiviera ans nach Genf
begeben . Der bielchsaußenminister beendet am
Samstag seine» Urlaub und fährt von Men¬
tone direkt nach Genf , wo er am Sonn¬
tag mittag eintrifft .

Ministerialdirktor G a u ß , der wicdernm an
den Genfer Beratungen tciliiinnnt , ist bereits
am Atvntag abend nach Genf abgereist : die
übrigen Piilgliedcr der deutschen Delegation
werden am Freitag abend folgen . Der Delega¬
tion gehören voraussichtlich an Gcheimrat von
T i rcks e n und die Pkinisterialdirektorcli 3i i t-
t c r und „°) c ri) I i n . Geheim rat Weizsäcker ,der bereits an den Beratungen der Siriierheits-

kvminissiou teilgenommen hat, wird voraussicht¬
lich ebenfalls während der Bölkerbundstagung
in Genf bleiben . Slußer den genannten Herren
werden die zuständigen Sari>berater des 2lns-
wartigcn Slmtes zugezogen werde » .

Zu der Ratstagung des Bölkcrbnudes wer¬
den außer dem deutschen Älußcnminister der

. sranzösifriie Slnßenininister Briand und der
englische Älußenminister Ehamberlain er¬
wartet , die vvraussiihtliri) ebenfalls am Sonn¬
tag in Genf eintrefsen werden. Briand ivird
von dem Staatssekretär des französisri' en Ans-
ivürtigen Stintes , Berthelvt , begleitet sein.Der ftititifdje Außenminister trifft am Donners¬
tag vormittag in Berlin ci » und wird am
Abend seine Fahrt nari> Genf sortsetze» .

Ein Triumph Seuifcher Technik.
Der Fernflug der „Los Angeles" .

WT8 . Francesield sKanalzone ) , 27 . Febr .
Das Lustschiff „LoS Angeles" ist heute abend

9 .35 Uhr hier angckommen .
*

Washington, 28. Febr . In Rcgieruugskreisen
belrari ) tet inan den ohne Zwisriicnlandnng durc!) -
gcführte» Flug der „Los Angeles" von Nennork
bis zum Panainakanal als einen vfsenknnöigen
Beweis dafür , daß Lnftsriiiffe dieses Tnps für
Flüge auf weite Entfernungen geeignet sind .Die „Los Angeles" hat die Strecke von 2205
Meilen in 39 Stunden 45 Rkinnten znrückgelegt .Ter Flug ist der größte F c r n f l >, q des
Luftschiffes seit seiner Fahrt von Deutsch¬
land nach Amerika. Der Siertreter der Goo -
dycar Zeppelin Evmpann cmMihl dem Kvn -
grcßanssriinß de » Bau von zivei Lnftschissen,die in , Frieden als HandelötränSportinittel so¬
wohl für kontinentale als auch , für Iranöatlan -
tisriic Flüge verwendet werden könnten . Ter
Ran von zivei Lnfisriiiffen würde acht Millionen
Dollar kosten .

' Der Ban nur eines Lnftschiffcs
5H Millionen Dollar .

Das Krantz -Nrteil rechtskräftig.
Berlin , 28 . Febr . Ta bis heute früh bei der

zuständigen Strafkammer des Landgcririitö l
keine Vievisionsanträge . der Staatsanivaltsriiait
oder des L^crleidigers zum Urteil im Krantz -
Prozcß eingcgangen sind , ist das Urteil
ii u n in c h r rechtskräftig geworden .

Das Schicksal des Notprogramms.
Langwierige

Ausschußverhandlungen.
fEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs .")

? k. Berlin . 28. Febr .
Die geplante vvlitisriie Stinimniig , die am

ÄRontag im Rciri,stag hcrrfriite , hat sich heute
gelegt . Der größte Teil des Arbeitsnotprv -
gramms befindet sirii noch im Zustand der Vor¬
bereitung dnrri) den Reiri>srat und die Aus¬
schüsse.

In parlamentarischen Kreisen ist man immer¬
hin zn der Einsicht gekommen , daß bei dem
Tempo , das in den Aussriiußberatnngen herrsclit,
an eine Erledigung des Etats und dcS ganzen
Rotprogramms bis zn dem vorgesehenen Ter¬
min kaum zn denken ist . Es werden im Haupt-
aussclniß über die unwichtigsten Dinge lang¬
atmige Reden gehalten, ohne daß sie irgend
ivelclien praktisclien Zweck haben . Man nimmt
daher an , daß der Aeltcstciirat zn einer Be-
sriiränknng der Redezeit in den Ausschüssen seine
Zuslncl,t nehmen wird , um die sticdeslut einzu-
dämmcn .

Da das Plenum noch keine Gelegenheit hat ,
sicl> mit dem esgentliclien Notprogramm zu be -
sriiäftigcn, benutzt man die Atempause , um
einige pvlitisri) nicht sehr umstrittene, finanziell
aber keineswegs unbedeutendeTeile des Rcichs -
haushaltcS fii r 1928 zu erledigen. So wurde
heute der H a n s h a l t für das Versor -
gungswesen und die 9i u h c g e h ä l t c r
beraten.

Die Anteilnahme des Hauses war ziemlich
gering und die Bänke der Slbqeordneten waren
ziemlich leer. Dock) brariite das , zur Debatte
stehende Thema die Abgeordneten ' fl recht hart
aneinander , ohne daß aber dadurci) das End¬
ergebnis der Vorlage geändert wird. Morgen
steht der Landwirtschastsctat aus der TopcSvrd-
iuin.a . Der Ernährnngsminister Schiele wird
die Beratngcn dnrri) eine ausführliche 9iede
cinleiten. Hier kan» cs sclion lebhafter zu-
gclieu.

Die Reiclisrcgiernng nahm heute Gelegenheit,
mit den Partcic >i über die E i >i z c l h c i t c n
des A r b e i t s n v t p r o g r a ln in e s zn spre¬
chen . und vor allem die Frage der formalen Be¬
handlung des Arbcilsnvtprvgrammcs zn erör¬

tern . Ter Bizekanzler Tr . Hergt hatte des¬
wegen heute uari)mittag eine Besprcri )ung mit
den Führern der bisherigen RegiernngsPar -
tcicn . Im Anschluß an die Plcnarsitzniig fanddann eine F r a k t i o n s s i tz n n g des Zcn -
t r n m s statt , in der noch einmal die poli¬
tische Lage eingehend d n r ri) b e s p r o -
ch e n wurde. Man kann annchmen, daß das
Zentrum sicl) auch mit dem Einspruri) gegen den
mit dem eigentlichen Etat verbundenen Per -
sonalctat beschäftigt hat .

. Wie wir hören , bestehen vvn seiten der stiegie-rnng keine bestimmten Absichten. Es handelt
sich bei ben Anseinandersetzungen. die auch schonim sticichstagc stattgefnndcn - haben , wohl um
vorbeugende Maßnahmen von seiten des Zen¬trums und auch im bcsvndercn der Opposition .Immerhin ist es möglich, daß über diesen Per -
svnaletat schon erhebliche Tisserenzen zwischenden Jicgiernngsparteien entstehen können .

Das Zentrum für Bewilligung des Panzer¬
kreuzers.

WTB . Berlin , 28. Febr . Wie wir erfahren , be -
sri)äftigte sicl, das Zentrum in seiner heutigen
Fraktivnissihnng, die sich bis in die neunte
Abendstunde hinzog, in der Hauptsariic mit denFragen des Wchrctats . Bei dem Teil - cs Etats ,der sicl) auf die stieiclismarinc bezieht , entspann
sich eine längere Anssprache , die darin gipfelte ,daß die Fraktion mit Mehrheit bcsriiloß, fürdie B e iv i l l i g n n g des Panzerkreu¬
zers cinzutrcte» .

Oer neue englische Gesandte
für Berlin.

Berlin , 28. Febr .
Wie das „Bert . Tageblatt " ans London mel¬

det , ist das Agrement der dcutichcn Sicgicrnng
für Sir Horace Rumbold um das die
cnglisriic stlegiernng in Slerlin nariigesucht Halle,
bereits beim hicsigen Auswärtigen IKmt eilt»
gegangen . Die ofsizielle Ernennung Tir Hv-
raee lllumbolds zum Bolscliaitcr Grvßbritgu -
nicns in Berlin steht nnmittclbg'i ücvo^.

Die Reichszenirale für
Heimatdienfi .

Zu ihrem Ivjährigen Bestehen .
Die uralic Lircitfrage , ob Politik erlernbar

ist , wird letztlich tinmer iviedcr die eine Lösung
finden müssen, dgß nämliri) die Politik , diese
„Kunst des Mögliriicn "

, zn ihrer großen und
entsriieldcnden Gestaltung des bcrnscncn und be¬
gnadeten Genies ebensowenig wie jede andere
Kunst entbehren kann , daß aber andererseits ein
riristiges politisches Handeln niemals möglirii
ist ebne gediegenes politisches Missen . Das gilt
für die großen politischen Führer , die übrigens
auch alle gleichzeitig Meister historisri) - politischer
Bildung gewesen sind , — und das gilt erst recht
für alle anderen Politiker aus Liebhaberei »der
Berns , Bcobariilcr oder tätige Helfer , in einer
Zeit , in der jeder deutsriie Staatsbürger am
politischen Gesamtgescl) eben in ganz anderer
Weise milvcrantwortliri) ist als vor dem Kriege .
Die Ausgabe der staatspolitisrijen und staaisbür -
gerliriicn Anfklärnng der großen Ocssentliriikcit
ist so bedeutsam geworden, daß sicl) die Staats -
lcitnng selbst ihrer angenommen hat , und zwar
dnrri) Schaffung einer Organisation , die unter
dem 'Rainen „R c i ri) s z c n t r a l e für Hci >
mntdicnst " heute im ganzen llteich bekannt ,und ohne welche die denlsche staatspolitische
Vvlksbildnugsbewegnng nicht mehr denkbar ist .
Am 1 . März 1928 kann die Sicichözentrale für
Heimatdienst auf eine zehnjährige Ent -
w i ck ln ng sgcf ch i ch t e zurückblicken, und

avLy.n diese „AnsklnrungsbeH ^r-i!" auch in-Mren . --
Anfängen unista' ittc'nc Wege gehen mußte — die
politischen Spannungen einer fiebernde » Zeit
umgaben sic . lange mit dem Mißtrauen des Ep-

' pcrimentcs — heute schwankt ihr Eharakterbild
im politiiriien Leben unseres Volkes nicht mehr ,und die Entgleisungen einzelner vermögen dem
gefestigten 2!>» f des Ganzen keinen Abbruch
mehr zn tun . Tenn ans dem Experiment ist
durch die Leistung eine Tat gcivordcn , die dem
guten Geist der Zeit cntwaclisen und mit ihm
Scl.' ritt gehalten hat .

Die Reiri)sze » irale für Heimatdienst ist das
amtliche Organ der srciriisrcgierung für staats-
pvlitisriie Anfklärnng und Erziehung . Unter
der Kanzlerschaft des Grafen Hertling am
1 . März 1918 als „Zentrale für Heintritailfklä -
rnng" gegründet und dem Pressechef der 'Reichs-
regiernng unterstellt, diente sie ansänglicl ) dazu ,die Zivilbevölkerung über, die großen drängen¬
den Sriiicksalöfragcn der Station objektiv un-
überparteilich zn unterrichten und zwar in eng¬
ster Verbindung mit den großen innerdeutschen
Organisationen iBnnd deutsclier Gelehrter und
Künstler, Slhein -Mainischcr Verband für Volks¬
bildung, Vvrtragsvcrband Mannheim n . a . i .
Stach dein Zusammenbruch und der Revolution
oblag ihr die . Propaganda für die Nationalver¬
sammlung und den demokraiisriien Ltaaisgedan -
ken gegenüber der bolschewistisriien Gefahr. Eine
ähnliche nationale Anfgäbe fiel ihr auch in der
Zeit des Ruhrcinbrnchs zu .

Nach der inneren Befriedung des Reiri) ca hat
sie naturgemäß die Methoden politischer Propa¬ganda mehr und mehr mit denen staatsbürger¬
licher Erziehung vertauscht . <9mudlegcnd wurde
die Tätigkeit und ' bas - Aufgabengebiet der
Reirliszentralc für Heimatdienst in der Rciriis -
tagseniscliließung vom 5. Juli 1921 sestgclsgt in
dem Wortlaut :

„Die Reichszentrale für .Heimatdienst dient
der sachliriicn Aufklärung ' über anßenpvlitiscl ) c ,
wtrtfchastliche , soziale und kulturelle Fragen ,und . zivar . nicht im Geiste einzelner Par¬teien , sondern vom Standpunkte des .
Staatöganzcn ."
Gleichzeitig ivnrdc ein iiarlainentarischcr Bei¬

rat gebildet , der von den Dentschnalionalcn bis .
zn den Sozialdemokraten je zivei Abgeordnete
der großen polilisriicn Parteien umfaßt und ins¬
besondere aus die Innchaltung der staatspvliti-
schen überparteilichen Linie ihrer Arbeit zu
achten ha». Der Reiriisrat ist ebenfalls durch
drei seiner Atitglicder in der Reiriiszcntralc für
Heimatdienst vertreten . Seit 1927 ist diese dem
Staatssekretär in der Reichskanzlei » uterstellt.

Sieben dieser politischen Entwicklung lief die
vrganisatorisclic Entwicklung der Rciriiszcntrale
für Heimasdienst . Ans dem anfänglichen klei¬
nen Büro in Sicrlin wurde schon 1919 ci » über
das ganze Sleicl) verbreitetes Sn stein von Lan -
desabteilnngen, mit deren Hilfe es dann gelang ,eine 'Bertranensmünnerorganisation vvn nn -
gesähr 25 000 ehrcnamtliriicn Mitarbeitern ausallen Parteien . Klassen , Stände : .und Berufen unseres 'Volkes zu bilden. Mitihnen zusammen wirken etwa 200 ehrenamtlicheRedner lRescrcnlcn» als eigentliche Träger der
großen Ausklärnngdarbeit. Diese Redner haben
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alle eine staatspolitische Schulung durchgemacht,
in der ihnen die hohe Berantivortiing ihrer Tä¬
tigkeit vertiefend zum Bewußtsein gebracht
wurde: und für ihre Arbeit wird ihnen durch die
Rcichszentrale stets hochwertiges politisches Bil¬
dungsmaterial in die Hände gegeben .

(>ür das Land Boden werden die Arbeiten
der Oicichszeiitrale für .Heimatdienst von der
.Laiidcsavteilnng init dem Sitz in Karlsruhe ge¬
leitet . Die Zeitschrift „Der Heimatdienst "
wird in Baden in zirka 1500 Exemplaren gele¬
sen und in gleicher Zahl die außerordentlich in¬
struktiven „sti i ch t l i n i e n "

. Einer starken Be¬
liebtheit erfreuen sich die Lichtbilder , die
im vergangenen Jahr allein zu 331 Bortrügen
benutzt wurden . Tie von den oben genannten
hie seren teu abgchaltenen „Staatsbürger -
l i ch e n B i l d u n g s t a g e " fanden in fast allen
badischen Amtsstädtcn statt , vor einer Teilnch-
» i er za hl von mehr als 4009 Personen. Tie Lei¬
tung der Landcsabteilung liegt in der bewähr¬
ten Hand des Herrn Reg . - Rat Erstieg , der seiner
oit schweren Aufgabe im Berkchr mit der akti¬
ven und passiven Anhängerschaft der Reichszen -
rralc für Hetmatdienst stets mit ausgesprochener
Sachlichkeit und innerer Vornehmheit gerecht
geworden ist, und dem die Bewegung dadurch
sehr viel verdankt.

Der Weg der Reichszentrale für Heimatdienst
in die Zukunft ist klar bestimmt und vvrgczcich-
uet durch die Erfahrungen ans der Bergan ge in
I;cit . Tie ihrer Arbeit innewohnenden Ziele,
Berantwortuugen , Wirkungen mögen sich im¬
mer wieder sammeln und finden in jener s y n
tl > esc aller vertieften Aufklärungsarbeit und
politischen Tatsachen - und Jdccnvcrbreitiing , die
Wilhelm Ziegler in seiner glänzend geschriebe¬
nen „Einführung in die Politik" so prägnant
formuliert .hat in dem Satz :

„Auf die Tauer aber ivird nur die Propa¬
ganda Erfolg haben , die im sinne lauterer
Aufklärung sich an die Wahrheit hält in der
Wiedcrgalie der Tatsachen , die zugleich aber auch
in der Tendenz sich mit Instinkt den Strömun¬
gen der Zeit aupaßt .

"
Tiefe Auffassung von staatsbürgerlicher Bil¬

dungsarbeit richtig zu gestalten, ist oft nicht
leicht und verlangt von dem einzelnen Träger
der Idee und Organisation meist mehr Geistes¬
disziplin, als es dem Außenstehenden erscheinen
mag und — dar f . Aber ihre Verwirklichung
ist möglich — gerade durch eine Einrichtung wie
die Reichszentrale für Heimatdienst , deren
bestes Wesen nur in und durch Persönlich¬
keiten leben kann , die dafür bürgen. Und sie
muß möglich sein, weil die Arbeit sich als not¬
wendig erwiesen hat für den Staat , für Vater¬
land und Volk . Tr . P . L.

Oer ungarische Außenminister über
die Szeni Gotthard- Affäre.

Der Minister verteidigt das Vorgehen
Ungarns .
WTB. Budapest, 28. Febr.

Im Auswärtigen Ausschuß des Abgeordneten¬
hauses besprach Minister des Aeußereu, Dr .
W a l k o , den Zwischenfall von St . Gotthard.
Nachdem er das von der ungarischen Regierung
bekundete Verfahren dargelcgt hatte, betonte er ,
daß im Sinne des Eisebahnreglements vvrge -
gangeit wurde und die Vernichtung des beschlag¬
nahmten Materials unter Einbeziehung richter¬
licher Organe und beeidigter Sachverständiger
erfolgt sei . Auf diesen Fall wollen die Nach-
barn Ungarns das im Art . 143 des Völkcr-
bnndspaktes vorgesehene Jnvestigationsversah -
ren anwende» . Im Sinne der in den Jahren
1921 und 1926 festgestelltcn JnvcstigatiouSuorm
sei jetzt der Rahmen der Investigation von dem
Bölkerbundsrat zu bestimmen . Selbst die vor¬
bereiteten Maßnahmen können nnr aus
Grund eines R a t S b e s ch l u s s e s erfol¬
gen . solange also ein RatSbeschluß nicht vor¬
liegt, stehe der ungarischen Regierung im Sinne
der bestehenden Normen v o llständ ige Ak¬
tionsfreiheit zu , und sie sei in keinerlei
Beziehung von Verpflichtungen belastet .

Vorirage .
Geschlecht und Kultur .

Man beginnt erst heute , die Krisis der Kultur
richtig aus der Krisis der Geschlechter zu begrei¬
fen . Tie Verweiblichung des Mannes und die
Vermännlichung der Iran konnten unmöglich
ohne Folge auf die Kultur bleiben . Denn Kul¬
tur ist auf alle Fülle männlich . In dem Maße
nun , in dem sich das Verhältnis der Geschlechter
verkehrt, muß die Kultur notwendig weiblich
werden . Das ist aber nicht mehr Kultur , son¬
dern Zivilisation . Tie Ausbreitung der Zivili¬
sation bedeutet unbedingte Feminisierung der
Kultur . Sv erscheint nichts dringender , als
eine Betrachtung des Verhältnisses zwischen
Geschlecht und Kultur in einem Augenblick , da
man die Zivilisation alS Enüstadium der abend¬
ländischen Kultur bezeichnet hat .

Zu dieser Betrachtung hat die „Gesell¬
schaft für g e i st i g c u A u f b a u" August
Vetter geivonnen . Vetter hat in seiner „Kri¬
tik des Gefühls" den Versuch unternommen,
die Leistung Kants für die Vernunft auf dem
Gebiet deö Tricblebens zu vollziehen . Und wer
möchte bestreiten, daß ein solcher Versuch bei
der allgemeinen Romaiitisicrung dringend not¬
wendig war ? Gleichviel ob man bestätigt , daß
er gelungen ist oder nicht. Er wurde auf alle
Fälle unternommen und das Gefühl wurde auf
seine Grenzen zurückg^ rüugt . Der Vortrag
war denn auch nur eine Fortsetzung jener Tar -
lcgungcu am Grundvroblcm . Geschlecht ist
Trieb und Kultur ist Geist : Geschlecht ist Wur¬
zel und Kultur ist Krone. So bedeutet die
Betrachtung des Verhältnisses von Geschlecht
und Kultur zugleich die Betrachtung des ewigen
Gegensatzes von Sinnlichkeit und Sittlichkeit,
wie er sich durch die gesamte Geschichte hiu -
durchzieht .

Beginnen wir bei der Betrachtung der Reli¬
gion . In Judentum und Ehristcntuin ist die
Gottheit einseitig männlich lVater und Sohns,
cs gibt keine weiblichen Gottheiten. Am Ende
des jüdischen Geistesprozeffcs wird der ge¬
schlechtslose Geist sichtbar : EhristnS . Gott Vater

Karlrnther Tagblatt , Mittwoch, den 29 . Februar 1928
Andererseits habe kein einziger Staat , aber

auch der RatSpräfidcut nicht das Recht, gegen¬über der ungarischen Regierung irgendwelche
Ansprüche zu stellen . Wäre dem nicht so , könnte
man mit einem gut auSgebautcn System grund¬
loser Anzeigen die ganze Verwaltung eines
Landes, ja das ganze wirtschaftliche Leben eines
Landes lähmen, zum schweren Schaden der
staatlichen Souveränität . Es unterliege keinem
Zweifel, daß der RatSprüsidcnt auch dazu kein
Recht habe , im Falle einer beantragten Investi¬
gation irgendwelche vorhergehenden Maßnah¬
men zu treffen.

So werde die Sache auch von der unvorein¬
genommenen internationalen Presse aufgefaßt.
Bloß einzelne Blätter möchten die Gelegenheit

zur Schaffung eines Präzedenzfalles ausnützen,
der dann auch auf andere Staaten
mit N u tz c n a u g e w e n d e t werden
k ö n n e . Ganz anders liege der Fall , wenn
eine unmittelbare Kriegsgefahr obwaltet. In
diesem und ausschließlich in diesem Falle dürfe
der Ratöpräsident auf Grund des Art . 11 des
Völkcrbundöpaktes von dem R «' cht der vorher¬
gehenden Anwendung Gebrauch machen. Wohl
niemand vn - d aianben aeu '. a >en ,
daß die Vernichtung von Kriegsmaterial —
wem immer gegenüber — eine unmittelbare
Kriegsgefahr bedeuten würde. Die Abrüstung
Ungarns wurde durch den Triauoucr Friedens -
Vertrag angeordnct. Derselbe Vertrag verweist
jedoch darauf , daß der Abrüstung der
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Der Nerfergungsetat vsr dem Reichstag.
VDZ . Berlin , 28. Febr .

Aus der Tagesordnung steht die ziveite
Beratung des Haushalts für Ver¬
sorg u n g u n d R u h c g c h ü l t e r.

Abg . Roßmann (Svz .) weist darauf hin , daß
dieser Haushalt die ungeheure Summe von
1780 Millionen erfordert . Tie Sozialdemokra¬
tie wolle nicht die berechtigten Pensions-
ansprüche der Beamten und Heeresaugehö^ geu
aufhcbeu , aber sie wende sich gegen die Maß-
lvsigkeit nach oben . Ter Redner empfiehlt zur
Annahme eine Ausschußentschließung , in der die
baldige Vorlegung eines PcnsivnskiirzungS-
gesctzes und eines Penfionsgesetzes für poli¬
tische Beamte verlangt wird.

Abg . Laverrenz sTutl . s erklärt , aus grund¬
sätzlichen Erwägungen sei die dcutschuationalc
Fraktion gegen jeden Versuch einer Pensions¬
kürzung. Das in der Ausschußentschließung
verlangte PeusivnHgesctz für die politischen Be¬
amten werde auch von den Teutschnationalen
gewünscht. Ein ungelöstes Problem sei noch
immer die richtige Versorgung der auS der
Reichswehr AuSscheidendcn. Zu begrüßen sei
auch die Ausschußentschließung , die die Regie¬
rung ersucht, die Beihilfen für hilfsbedürftige
Kriegsteilnehmer aus dem Kriege 1870/71 und
den früheren Feldzügen in Fällen besonderer
Notlage angemessen zu erhöhen . Die Tropen¬
zulage müßte bei der PensionSberechniing be¬
rücksichtigt werden.

Abg . Lucke ( W .Bgg . ) verlangt die Anrechnung
der Wariestandszeit der Beamten auf das pen-
sivnsfühige Dicnstalter . Den Altpenswnärcn,
die vor dem 1 . April 1920 in den Ruhestand
getreten sind, sei bei der Besoldungsregelung
schweres Unrecht angetan worden, das wieder
gutgcmacht werden müsse . Die übermäßig
hohen Pensionen .von Leuten , die daneben noch
hohes Privateinirm men haben , seien untragbar
und wirkten in Ser Zeit der allgemeinen Not¬
lage des Volkes besonders erbitternd .

Abg . Ersing lZtr .j erklärt , seine Fraktion
wolle nicht die wohlerworbenen blechte der Be¬
amten antafteu. Aber die 'Auswüchse und Miß-
bräuche im Pensivnöwesen müßten beseitigt
werden. Leider habe die Negierung trotz des
wiederholten Verlangens des Zentrums nicht
das Peiisivnsgcsetz für politische Beamte vor¬
gelegt .

Abg . BrüuinghauS ( D .Bp. ) betont, daß den
Kriegsbeschädigten gegeben werden müsse , waS
irgend möglich sei . ES sei weiter eine staals-
pvlitischc 'Notwendigkeit , die ausscheideudcn
Soldaten in der Zivilversorgunq unter,nbriu -
gen . Ein PcnsiouierungSgesctz für pvlitiiche
Beamte müsse bald kommen . Unerträglich sei
die bisherige Regelung , daß pensionierte Offi¬
ziere verhindert würden , mehr zn verdi : nen ,als ihr Gehalt betragen würde, wenn sie noch
im Amte mären.

Abg . Brydauf (Dem. ) empfiehlt zunächst eine
Entschließung seiner Fraktion , die im Etat für
1920 „die Zivilvcrsorgung " besonders aufsührcn
und aus dem Bersorgungsetat herausnehmen
will , weil gerade dieser wichtige Vcrivrgnngs -
zweig bisher zu kurz gekommen sei . Ter Ent¬
schließung , die ein PcnsivnSgesetz für politische
Beamte fordert , stimme die demokratische Frak¬
tion zu.

Abg . Weber -Düsseldorf ( Komin .) verlangt
Erhöhung der Bezüge der Kriegsopfer und be¬
antragt Streichung der Generals - , Aömirals -
nnd Ministerpensionen.

Abg . Dr . Frick ( Nat .Toz, ) wendet sich gegen
die Pensionierung parlamentarischer Minister.

Abg . Knall lZtr .) wendet sich gegen eine An -
rechnuug der Trvpenzulage auf die Pensionen
solange die Kriegsznlagen nicht angerechnet
werden könnten .

Abg. v . Rami» jBölk. j fordert eine aus¬
reichende Versorgung der früheren Angehörigen
der aufgelösten Berliner Schloßgarde. Tie
Völkischen seien einverstanden mit einem Ab¬
bau der sehr hohen Pensionen.

Abg . Loibl <Bayr . Vp .j nimmt die bis¬
herigen Regierungsparteien in Schutz gegen den
Vorwurf , daß sie für die Kriegsbeschädigten
nicht genug übrig gehabt hätten . Die Sozial¬
demokraten hätten zwar viel gefordert, sich aber
niemals um die Deckung gekümmert.

Während der stiebe des 'Abg . Loibl kommt es
zu einem

Zwischenfall .
Bon der Pnbliknmstribüne ruft mit drohend
erhobener Faust ein Mann laut in den Saal :
„Wann werden Sie mir meine Kriegsentschä¬
digung geben ? Ich werde Euch verfluchen und
meine Kameraden mit mir , wenn Ihr mir nicht
meine Rente ehrlich bewilligt."

Der Rufer wird durch einen Diener von der
Tribüne geführt.

Abg . Loibl ( Vanr . Vp .j wendet sich gegen die
Linke mit den Worten : Solche Zwischenfälle
sind die Folgen Ihrer verhetzenden Tätigkeit,
die wir hier wie draußen erleben. jLärm und
Rufe links : „Nein, eine Folge Ihrer Untätig¬
keit ! Sic haben die Kriegsbeschädigten belogen
und betrogen! ")

Abg . Roßmann jSoz .j : Wenn der Abg .
Loibl den bedauerlichen Vorfall als eine Folge
unserer Agitation bezeichnet, so weise ich diese
Unterstellung mit aller Entschiedenheit zurück.
lAbg . Loibl : Ich habe keine Fraktion genannt !)
Die Ansfübriiiigcn von Tr . Frick seien eine
skandalöse Tvtenschündnng gewesen.

Damit schließt die Aussprache .
Ter Teil der Ausschußentschließung , der ein

Gesetz über Festsetzung einer Höchstpcnsion und
Regelung der Pcnsivnskürznng bei hohen Ar¬
beitseinkommen fordert , wird in namentlicher
Abstimmung mit 273 gegen 120 Stimmen bei
acht Enthaltungen angenommen. Dagegen ha¬
ben die Teutsci ' nativnalen , die Deutsche und
die Bayerische Volkspartei gestimmt .

Angenommen wird auch der Teil der Ent¬
schließung, in dem ein Pensioiisgesetz für poli¬
tische Beamte gefordert wird.

Tic weiteren Ansschnßentfchließnngen auf
Beihilfe für die alten Veteranen und auf ver¬
mehrte Einstellung Vcrsoraungsberechtigter bei
den Reichsbehörden werden gleichfalls an¬
genommen .

Nach Ablehnung aller Aenüerungsanträgc
wird der Bersorgungsetat bewilligt .

Um 1811 Uhr vertagt sich das Haus auf Mitt¬
woch 14 Uhr. Aus der Tagesordnung steht der
Landwirlschaftsetat.

und Gott Sohn sind zugleich : der Heilige Geist .
Das bedeutet aber , daß sich die Sittlichkeit über
die Sinnlichkeit erhob , daß die Idee des ge¬
schlechtslosen BatertumS an die Stelle des ge-
schlcchtSverhafteten Mnttertums trat . Nietzsche
zeigt am Beispiel des Griechentums: Apollo ,
der Lichtgott , siegt über Dionysos , den Gott
des Rausches : Bachofen am gleichen Beispiel:
daS PaternitätSprinzip siegt über das Materni -
tätsprinzip . Damit wird die Idee der Kultur
sichtbar, die eine spezifisch abendländische ist.
Ter Geist siegt im Christentum über das Ge¬
schlecht. Noch bei Kierkegaard und Weiniger ist
die Problemstellung die gleiche: geistia - männlich -
christlich . Aber sie ringen bereits mit einer
eigenen inneren Weiblichkeit , an der sie schließ¬
lich auch zerbrachen .

In der Kultur siegt also das Prinzip der
Sittlichkeit über das der Sinnlichkeit, des Gei¬
stes über das des Geschlechts. Alle hohe Kultur
hat sich zum Vaterrccht und zum Glauben an
einen Vatcrgott bekannt . Eine letzte Repräsen¬
tation dieser absoluten Männl ' N>k - ' c bMen wir
in der Klassik Kants und Hegels. In der deut¬
schen Philosophie hat sich der kritische Verstand
von der Natur gelöst , er steht ihr gegenüb - r ,
die Nabelschnur ist gleichsam zerschnitten . Mit
Schopenhauer und mit der Romantik brechen
die unteren Mächte aber wieder hervor und
bringen schließlich die Autonomie des Geistes
zu Fall . Die .Hinwendung zur Nachtsnte des
Lebens wird durch die Romantik ciugcleitet.
Jetzt tritt auch das Gcschlecht - rprvblcm auf,
denn der Einbruch der dunkeln Machte bedeutet
zugleich der Einbruch des weiblichen Elements
in die männliche Kultur .

Von der so gewonnenen grundsätzlichen Posi¬
tion ivnrf Vetter nnn Lichter ans die verschie¬
denen Erscheinungen des 19 . Jahrhunderts , wie :
Emanzipation . Sozialismus Wahlrecht . Ehe¬
reform, die alle nnr ans dem Einbruch der Rv -
mankik verstanden werden können . Ter Manu
vcrweiblicht sich , die Frau vermännlicht sich :
um die dunkeln Mächte zn lwhanvtcn bedarf
die Frau selbst des wesensfremden Lichtes.
Damit hebt der Kampf der Geschlechter an , dev

im AntifeminiSmuS Nietzsches , Kierkegaards,
Wciningcrs den heroischen , aber zum Scheitern
verurteilten Versuch erzeugt, die Männlichkeit
zn retten . ES ist zu spät . Tic Ueberilutung
kann nicht mehr aufgehalten werden . Wir
können nnr hoffen , daß wir doch nicht nur vor
einem Ende , sondern vor einem Neubeginnen
stet"-» .

Lebensalter und Lebenskrisen der Völker.
In der Karlsruher „Gesellschaft für

deutsche Bildung " ( zusammen mit dem
Theaterkulturverband betrachtete der Heidel¬
berger Professor und Psychologe Tr . Willy
Hellpach in grundsätzlichen Betrachtungendas
genannte Kulturproblem . Genauer gefaßt : der
Redner gab eine Schilderung des biologi -
s ch c n Einflusses auf die Geschichte der Völker
als allgemeine Gebilde . Zunächst ging Hellpach
von EinzelpersönlichkeitSbeispielcn aus , die zeig¬
ten , welche Folgen daS , was wir Zufall nennen,
auf das Geschick bestimmter wissenschaftlicher,
politischer oder irgendwie kultureller Bildungen
ausübt , daß mit andern Worten die Welt¬
geschichte biologisch beeinflußt wird. Die Bio¬
logie der Gemeinschaft gründet sich in allein
ausgesprochenem Maße auf die Familie , deren
Gebundenheit mit der Ausdehnung auf Lippe,
Volk , Kulturkrcis als Lebewesen immer stärker
ansgelockcrt wird und schließlich einen Sozial¬
organismus bildet . Lediglich die Familie bleibt
in ihren nntanschbaren Bedingnisscn gebunden .
Eine Parallele der Völkerschicksale zum Einzel
gcschick des Menschen in bezug auf Entwicklung ,
Zeitalter und Lebensalter bleibt schwierigstes
Problem , dessen Theorie Spengler und vor ihm
Lamprecht zn lösen versucht haben . — Tie Le¬
bensabschnitte des Menschen — bei der Frau
ans den biologisch gegebenen . Gründen klarer
iind starrer ausgeprägt — teilt Hellpach in Er¬
scheinungen ersten bis dritten Ranges ein . Tie
Schöpfungs - und Zeugnngskrise alS Einschnitt
ersten RanqeS legt der Vortragende ans das 26.
bis 28. Jahr , das Klimakterium Ibeim Manne
fließend , bei der Frau zeitlich umgreift ) gilt
ihm als Krise zweiter Ordnung , die Jugend -

Mi t t e l m ä ch t e eine allgemeine Ab¬
rüstung folgen werde . Wir dürfen all "
mit Fug und Recht darauf rechnen , daß unsere
Abrüstung keine einseitige sein wird. Daraus
ist jedoch bislang nichts .geworden. So einseitig
und so ungerecht wir auch die Bestimmungen
über die Abrüstung erachten , so hat sich Ungarn
dennoch ans das Gewissenhafteste diesen Bestiun
mungen unterworfen : das heißt jedoch uo"
nicht, daß die Kontrolle in kleinlicher ""
kränkender Weise ausgeübt werde . Wir
fen fest a u f die Weisheit und G e r e w -
tigkeit deS VölkerbundSratcs , d
er zu s o l ch e n Bestrebungen n «
hilfreich die Hand bieten werde .

Monroedokirin und Sicherheiis -
ausschuß .

Eine ablehnende Erklärung Argentiniens .

10 . Genf, 28 . Febr .
Im SicherheitSausfchnß gab heute nachnntiaS

der argentinische Delegierte eine Erklärung. ^
der Monrvcdoktrin ali , die in allen Telcgw '
tcnkrcisen großes Aufsehen erregt hat . -1 .
argentinische Delegierte erklärte mit Nachdru '
die Ntonroedokkrin ivcrdc von den Vercinnit
Staaten als eine sämtliche Atächtc öeS amerika
scheu Kontingents bindende internationale
pflichtung angesehen .

Tic argentinische Oiegierung lehne diese AM
fassung kategorisch ab . Die Mouroedoktriv
deute die Ablehnung jedes europäischen.

L .
griffs tu die aincrikanifchen Verhältnisse,

u
sei als solche nicht als ein regionales .

Abre '
men im Sinne des Völkerbundes auszttiatll '
vielmehr sei sic eine politische These bei
einigten Staaten , die von den übrigen Ma»u ^
des amerikanischen Kontinents niemals a
bindend angesehen worden sei .

Hierzu wird von unterrichteter Seite
hingcwiescn , daß der argentinische Botschafter
Paris im Januar d . I . während der franzaüi .^
a m c r i kan ifchen Sch i cds ve r t r a gsv c r ha n d ln n g e"
einer offiziellen Demarche Briand »ntgeic ^
habe , daß von der argentinischen Oicgierung ^
Monroedoktrin nicht als bindend a"geü

, ,
wird. Tie henti -gc Erklärung des argentinOw
Delegierten im DichcrhcitsauSichnß bodeuter ^^
mit eine neue formelle Unterstrcichung 1 ,
Standpunktes der argentinischen 3iegier " 96 °
der Aivnroedoktrin der Vereinigten Staatu -

Annahme der.Freigaöebill
im Senat .

tEig Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattcs
Washington. 28 . Febr . lUnitcö Preß->

Der Senat hieß in seiner heutigen
die Freigabcbill mit den von der Komw
beschlossenen Zusätzen gut.

Weiter wurde beschlossen , die Freigabem
fort dem Präsidenten Evolidgc zur u
heißung zu unterbreiten .

Ein russisch-japanischer Handels¬
vertrag?

lEig. Kabeldienst des „Karlsruher Tagblatt

Tokio , 28. Febr . lUnited
Zwischen der Svwjetregiernng und ^ „ sj,,nd -

Nischen Regierung sind vorbereitende
lungen . .
wor
lio , Trojanowski ,

Jltijltuuin (1iiv _
uitficit für einen Handelsvertrag beaonm "

wrden . Wie der russische Botschafter ™ ?ct
; Trv 1 anowski , dem Vertreter
Unired Preß erklärte , ist jedoch bisher wcdc

•l .' iiimnft „ nrf, ein Ort für bic eigentliche
"

ein Zeitpunkt noch ein Ort für di
Verhandlungen bestimmt worden

\9ctn
Oas ideale

<4bFühr-Konfekt

Schlag ,
Hilft is<* =

wort
mxi öern betaimten

als solche US L^ ardcne „gefährliche Atter

Einzelwesen
Bedeutung. Ist cs schon bü

lchliißkräfti
" die Krisen eindeutig

bei den Nölkern
^ "^ ?-

" ^ lo versagt der Versuch '

erst recht
Lebcnsgesctz zu fohmuliercU

'

ecyr. H.erher gehörige GenerationS- «"?
' - - s. ..r/r, lmauchmmerst recht, vierhcr gehörige w * - -

( .„ „ „tni»—
geistige Mitieutheortcn werden durch > Pro¬
geradezu groteske ) Beispiele belegt . ~ ^ „ iist -
blem der geschichtlichen Ermüdung . .̂ H^ rriig,
epochen , Einzelkünstcn z . B .) der Ucver ,
der Entartung durch den llntcro «iug e

cU(j)fet '
lichen Kraft in Ser Stadtoder
ebenso die Fragestellung, ob für Ferner

ob diese
Gründe vorliegcn, io »

miidunq iwn ^ lcr der Leistung oder der Er

den abhnunJ ,
^ Easienden oder vom Aufnebmen

rung .2ß ^ 7, ES ergibt sich die
B Wot)t 'edcs Jnöividuallebe» als

d biologisch, als Volk "be

rücklmltuug
räumlich , zeitlich und
nicht faßbar ist . .

Nachdem die Fastnachiswochen Z".- ? , Tags"
boten , brauste nunmehr in den levr ^ ortr"

schweren und icIgebot
ein Strom von und » .•
gen über die armen Bilduugsbefi " ' ' ' .g,i|vb>'

guten Stadt Karlsruhe . Ter Bortrag . hci
war daher nicht so gut besucht , als w » Mir ' fc:
hier bekannten Persönlichkeit crioaite
Er stellte in seiner' mciten Svanuu » »l ii»!'

mit einem ungeheuerlichen Wissen der o » z >>-

allgemcinen Literatur , stärkste Anforoc
mak die Themabehandknng nicht ä^ ram

var . Ein stilles bnmvrigcsVcrgnug Keitz
,11-niairrlich mar

es stets einem Laien , in welch
' jiiro '

Hvchichnlprofefforcn die einfachsten ^ >"9 vC t
wisienschaftliche Behandlung zn komvl' e " " .^ tc«
mögen . Durch die Vorlesungen auf ll »w
ivül '-t sich dieses Gehaben , fortzeugrup ^ j (he
gebärend, fort. Bevor hier nicht gr" sic

. - - .- . '„ f iwbeuflHI* WCUIU IMV* •• / . . . iyt» ,
natürliche Verciiiiachnng erfolgt, /inv ^
Geheimwisienschaft der Gelehrten l» ^
Für das Vokksaanzc und die ivmlo Ff .. ^cichei
feit ist sie von fragwürdigem ^ Z/ ' Jrlen

ich le 'ckich . »lare,
und Umwegen die Tancreraebmßc
weise kristallisieren sich
und Umwegen die Tai
das Volk eingehende Begriffe

in klä>'
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Aus -em StadttteA
Unsere Straße.

Beitel?,ö€ Qtmit meine Straße , bemerkte ein Ein -
->

" ' ' cher zu einem Fremden .
L , Freund , denkt man : waö du deine
dei»o . Jurist , gehört Hunderten , ja Tausenden
v, . , . . Mitbürger auch . Nein , gehört nicht ein-
rin - ltn & i>ir . Auch sie gemeinsam können
üickt Menschen das Betreten dieser Ltratze
dxx untersagen . Und darin liegt doch wohl
Tux .

^^ cntliche Linn eines besitzanzeigenden
daß man auch etwas gestatten oder

Mieten kann . . ." Enkt mail , und der „Ltratzenbesitzcr " wird
n DM! * uß e öcit müssen, daß man im Grunde ge-

recht hat . Und trotzdem ist es richtig :
^ ie ft 1 keine — unsere — meine Ltratze .
»Ile kur jedermann ein anderes , aber für
z^ >, ,

"
. .lirbvertrantes Gesicht . Für jeden cin-

tzz,, . " " t üe nicht einsach Bauwerk aus zwei
lavt,s/änlen mit grünen , blühenden oder cnt -»Udteil Bäumen ^ vor .
Her ' - ,

" cid sind viele Male von unseren
«nF ii; ^us durch sie gegangen . Früh tapse»
und Silben und Mädchen , mit Witzen
k„g,^ ^ uiulra " .',e" beschivert, voriibcr . Bald
den ., . .^ u anderes Heer : die Lchar der sorgen -

-Ivifrv . .. •if. f : . .. ! . . . // a .. . t
”>ctcit

!
.Mädchen . 5 » Hast eilen sic dahin ,

tjg . cinander zu und schauen wvbl auch flüch -
ey,p

" "' al zu den Bäumen an der Ltratze
in j.,

*- Fär sie mündet „ ihre " Ltratze driibcn
zu d ),

^ " uptstratze . die in das Geschäftsviertel ,
in B^ irvs und Uanshänsern führt . Hier ,

dg, .? ltratze , sind iie alle noch Einzelwesen
brejjx ^ nrüben in der Hauptstraße wird der

Tür - 10111 kie anfncbme » .
in der ^ '

-?' ^" ^ r kurze Ltnnden ist es dann still
^ rann, ^ kratze . Feierlich lätzt sie wohl eine
Ueuei , ^O' älke vanicren und nimmt damit einen
^k>ir„ ^ r

.ä.ruskreis in sich ans . Oder ein Lei¬
den >,js,/utzt sie noch stiller ivcröen . Nach Ltnn -
Ztrg-. . tplötzlich ein Zwitschern und Lachen die
Trünn^ .^ u ist dann eine festliche Ltnnde voller
iftu wenn die Lchöpfe und Bnbiköpf -
»achs, ^ ' U' kehran ins Iugcndland — biS znm

Za
" Morgen .

Polle,, , <>, . ks den ganzen Tag in stimmnilgs -
>n »(il, '

, . iu -ö Ab . We„ ll abends die Ltratze
kvtj .. Ruches Tnnkel gcb ' illt ist . blickt hier und
Toß d,, ./ ein erhelltes Fenster hernieder .
s>ier ein Ltndcnt znm Gramen arbeitet ,
de «, , , , dichter schafft , dort ein » ranker nach
^ tra6c

°
cv

kiä) sehnt — das alles ivcitz die
dtilj ^ / Mre Leelc ist wie eine geheime Fa -

^uhc mit Fnhalt und tiefem Linn .

, iobc

‘itcr . der „möblierten " Herren und der

AnS
nten

des Reichspräsidenten Ebcrt . 2
^6ert h Todestages des Reichsoräsiden
Ar .disch „s? ^̂ gestern vormittag im Anstragc der
M ' !»elb- Äaatsregicrung der Landrat von

" in dortigen Grabe einen » ranz
wlgte i. ; ät . Namens der Reichsrcgiernng cr-
"kllt .̂ ,,

me » ranzniederlcgnng durch den Vräsi-
0ee LandeSiinanzamtes Baden . Ltamer .

!!vrinj,̂ uher Bezirksrat . Die am Dienstag
Lrlstz

' aä 8jc. klhr angeietztc und von dem
„ 1 , l10 Landrat Geh . Regiernngsrat Dr .

?!»kr ? " cte Sitzung hatte sich wieder mit
5" tür v ^ von Fürsorgeklagcn zu befaffen,">' d. g. ° *c Ocsfentlichkeit von wenig Interesse
•int Fx^ ^ ^ 'ualtnngssachen lagen diesmal nur

. Ert „ . vor . Tie Gesuche des .» arl F i s ch e r
t ^ um Betrieb der Lchankwirt -
s,

' ftrak, »
"

!! k/veinschank „ Znm Eichhorn "
. Rastat -

? c°4Jorb f ' »I Ltadttcil Rüppurr und des
Lr a r t m a n n in Spöck znm Betrieb

ukivirtichgst mit Brannimciitschank „Zur
PsZ . .

' " « vöck wurden genehmigt .
?k? Ntg?"

. ^,
' kssddentschc Klaffenlotterie . In der

^ er ° W,-' vrmittagszlchnng kamen folgende
S - 4 lz,q -? ' vinne heraus : •25 000 Jl auf die
Mv J Ji2 -. 5000 Jl ans die Nr . 103 241 und je
^ dev Ä * .die 2kru . 116 611 , 120 578 , 126 100.

iehnna fielen sechs Ge
s die Nrn . 221081. 26155:

T« . " » d 6 Gewinne zu je 6000 Jl auf dieyi . 85« 648 und 361214. «Ohne Gew .»
^ 'vrspixtr Ter „Tentsclie Musiker

°,
"d 2000 Jl aus die Nrn . 221 081 . 231 553

• ‘tn . .F , . o und «i cs -
2. -41 60( t, 3,5«

fp - '̂ 'afaatc
"" anstaltetc letzten Samstag im

Ich/? . die
d>!i,gBaft
? !?» a

"??? , Schüler nur Allerbestes zu leisten ,

Mricgsstratze ) drei Lchülervor -
^ rs» „- t ^ "^der zeigten , datz cs der Munk -

Wda jtz. ss an ernstem Willen in der 2luSbil -
in' 4

’v *Ut[ ltlli vlllcTUvirCs* ju lvl |IUI(
Jede Leistung hier eingehend zu

„ l,
" " bietet Zeit und Raum . Wir Ik*

j " iimerii" 0 äahcr mit der Slufmeisung solcher
der

'
-v ^ k? k>urch vorgeschrittene Ausbil -

«7 «
, Mutir ^ ^ kpielenden oder der Sondcrart

v?! ' äen ^ ' schen Inhalts erwähnenswert cr -
v . de» Pianisten verdienen hier bervor -
" '" er werden : Lore Biibler . Gretel^ ' Margot Mudersbach . B . Pfaks , H.

Oie Fahrstraße über den Turmberg.
» - " *3
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Die Herstellllilg einer Fährst ratze aus den
Turmbcrg bezw . Berbcsiernng des vorhandenen
e 'iufahrtswcges hat sich schon in früheren .' ' eiten
als ein dringendes •Bedürfnis heranögcstellt ,
weshalb sich die Ltadt Turlach mit dieser Frage
schon lange vor dem Kriege beschäftigte. Lchvn
im Jahre 100« wurde ein Ltratzenprojekt über
den Turmberg durch das dortige Ticfbanam :
ausgearbcitet . Cs erstreckte sich vom tztitrnertliof
über de» Turmberg bis zum eisernen Tor der
Landwirtschastsschnle Olngustcnberg mit einer
olesamtlänge von 2300 Meter . Hiervon wurde
im Jahre 1027 die Strecke vom tzlitinerthof bis
zur Ltzirtschait Friedrichshvhe ansgekührt .

Die ausgeführte Strecke bat eine Länge von
1630 'Meter , die Ltratzenfahrbahn eine Breite
von 5,2« Äteter und der auf der Talscite hin -

.ziehende Gehweg eine solche von 1,60 tvketer.
•An der Bcrgscite ist ein Bankett von l0 Zenti -

Nieter Breite . Tie Gesamtstratzenbrcite betrügt
demnach 7, '20 Nieter . Zur Cntwässerung der
Strafte sind bergseitig und in den Einschnitten
entsprechende Gräben angelegt . ^ Tie Abtrags -
böschnngcn sind einfüftig und die Auitrags -
bvschnngcn lis füftig angeordnet . Tie Straften ,
sahrbah » ist mit einem 22 Zentimeter starken
tüestüü und einer 8 Zentimeter starken , ab-
geivatztn Schotterdecke versehen . ;>luch der Geh-
ivcg hat eine feste Unterlage in Form von einer
15 Zentimeter starten Schlackenschicht , die mit
Land überstreut und nbgcivalzt ist . Tie gröftte
Tteignng in dieser Ltratzenstrcckc beträgt 6 .5
Prozent . Tie übrigen Lteignngen bcivege» sich
zwischen 314 —5 Prozent .

Ob der zweite projektierte Teil in der vor¬
gesehenen Weise zur Tnrchfiihrnng kommt , ist
» och unbestilnmt , da die Meinungen über die
Liiyenführung auscinandergehc » .

Bocgclc , M . .» lovstvck , Hilde Erb . Fr . Tr .
Staat , der jugendliche Rudi Willer , Hedwig
Lcchner . Liefet Troll , Herbert Maier , Liselotte
.» nab lauftcr Programm «, Berthold Freudcn -
berger . Oiuth » rüger , Else Anzlinger Paula
Billing und Otti Gniizer . Bon Biolinisten
nennen wir Irma Hofer Julius Teniare -, .
Fritz .» vhlcr und Hedwig Harter . Prächtige
Gesangsleistungen boten ' « ofic Lenftler . Hilde
Panll . Elsbeth .» lautzmann . Fritsche und 'Büli¬
ier . Künstlerisch war ein Bvrtrag des A Tnr -
.» larinettenkvnzertes durch stiichard Schindler .
Ebenso eili .» ontrabaftkonzert von Simande
durch Halis SNartini . Erivühueuslvcrt ferner¬
hin zwei Eeltostücke durch Werner Knantz : zwei
.» lavierguartette , worin sich Lisa Lohofs im
Klavierpart auszcichnete und ein Klaviertrio
von Hans Litt durch Frl . Luise .>irastel , Fritz
Schacher und Werner .» nantz in sauberein Zu¬
sammenspiel . Als treffliche Begleiter ivirtten
mit Erfolg Hanna Schellerer . Hede Ehrlicher ,
Else Anzlinaer , Lieiel Troll , Otti Giinzer und
Frau Prvsetzor Kvnqnz . Ter Borspieltaa
wurde dem Verband zu großem Erfolg , und
mau darf mit Recht ans das im Mai stattfin -
dendc . zweite große 'Borspiel gespannt sein , um
so mehr , als schon das ob " » Besprochene sich
durch großen Oteichtum hervorragender Tar -
bictungen , sowohl inhaltlich als auch an Form ,
answichnetc .

Der Baprenther Bund Tentscher Jugend ,
Ortsgruppe Karlsruhe , hatte am Ntontag abend
zu einer interessanten Veranstaltung ' in den
Nivningerschen Gartcnsaal geladen . Nian
lauschte den weihevollen Klängen ans „Rhein -
gvld"

, „Walküre "
. „Liegsricd "

, „Götterdämme¬
rung " und „Parsifal "

. wie sie 1827 im Bay -
rcuthcr Festspielhaus selbst mir Bewilligung
Siegfried Wagners der Colnmbia - Lchallvlattc
vermählt worden waren . Bei diesen Ranmton -
aufnahmcn dirigierten die Generalmusikdirek¬
toren von Hocßlin und Tr . Munk Der Wohl¬
laut des verdeckten Orchesters und der aus -

gewählten GcsangSstinimcn sowie die künst¬
lerische Deutung der mnsikalischen Leiter ent¬
falteten sich in bestechender Weise und be¬
reiteten anftergewöhnlichen Genuß . Tie Vvr -
führung wurde aber dadurch bedeutsam und
originell , daß man die Wagncriche Musik nicht
von den iiblichcn Lprechavparaten her . wildern
aus der Höhe empfing . Es handelic sich dabei
um eine von dem hiesigen Rk u s i k ü a u s
Tchlaile gebaute und hier znm ersten Nkale
der Oefsentlichkeit vorgeführte Tpczialanlagc
mit vier Lautsprechern , die an der Decke an¬
gebracht ivaren . Diese Lautsprecher verinittel -
ten die Tone gleichmätzig im ganzen Saale und
mit beranschLnder Bracht . Tie Verstärker¬
anlage , mit einem Netzanschlntzacrät verbunden ,
ähnelt den Oiadivapparaten . Tie Tonstärke ist
vom leisesten Piano bis znm gewaltigsten Forte
regulierbar . Für die Versorgung großer
Räume mit guter , siillender Musik öffnet diese
Lpezialanlage des Vinsikhanses Tchlaile eine
neue Perspektive . r .

Unfälle . Dienstag früh um ' • 10 Uhr er¬
eignete sich in einer Fabrik in Mühlbnrg ein
Unfall dadurch , daß ein verheirateter 40 Jahre
alter Dreher beim Einrichten einer Drehbank
mit der rechte» Hand dem Getriebe zu nahe
kam, wobei ihm der stiingfinaer abgedrttckt
wurde . — Um 1 Uhr geriet ein lediges - Dicnst -
mädchcn, auf der Kaiserstr ., Ecke Herrenstr ., mit
ihrem Fahrrad zwischen eineu Straßenbahn -
ivagen und einen Handwagen : sic hatte infolge
Unsicherheit im Fahren beim Herannahen der
Elektrischen die Herrschaft über ihr Rad ver¬
loren , wurde an der Hüfte erheblich gequetscht.Die Verletzte wurde mit dem Krankcuanto ins
Stützt , .» rankenhans gebracht .

Alarm . Montag nacht 11 Uhr wurde die Bc -
rnfsseuerwehr durch den öffentlichen Feuer¬
melder Rintheimerstr . 1 alarmiert . Bei Ein¬
treffen des Löschzuges wurde fcstgestellt, daß in
der Karl -Wilhelmstr . in einer Gärtnerei ein
großer Reisighanfen brannte . Das Feuer war
rasch erstickt .

30 . Februar 1712 .
Ei « Kalcndcr -Knriosnm .

Nur alle vier Jahre einmal bringt cs die Welt
zu einem 28. Februar , wie es auch diesmal wie¬
der der Fall ist . Aber auch in den Schaltjahren
ist der Februar , der ehedem bei den alten Rö¬
mern der letzte Monat des Jahres war und da¬
her mit dem Rest der verbleibenden 865 oder 366
Tage verlieb nehmen mußte , kürzer als alle an¬
deren Monate . Ein einziges N !al in der 04«*
schichte lmt eS einen .snntlichen " 30. Februar
gegeben , und auch nur in einem einzigen Lande
der Welt . Es mar in Schweden , im Anfang des
18 . Jahrhunderts , unter der Reeiernng König
Karls XII . Tie Mehrzahl der evangelischen Län¬
der , die sich bis dahin gegen die Einführung des
vom Papst Gregor XIII . j,n Jahre 1582 eingc -
führtcn , verbesserten „Gregorianischen " Kalen¬
ders gesträubt hatte , gab damals den Wider¬
stand auf und patzte sich dem berichtigten Kalen¬
der an . Auch Schweden wollte den verbesserten
Kalender einführen , hatte aber Bedenken wegen
des notmendigen Fortfalls von 10 ganzen Kalen¬
dertagen ans einmal und beschloß daher , dem
Hunde den Schivanz stückivcise abznhacken : man
ivollte 11 Schaltighre lang den 28. Februar lal¬
len lassen und aus diese Weise im Lause von
14 Jahren die Angleichnng an den verbesserten
Kalender vollziehen .

Das war theoretisch ganz richtig gedacht,
führte aber in der Praxis zu ganz nngel/cner¬
lichen Konsequenzen . Man ließ im Jahre 17«>8
in der Tat den 28 . Februar ansfallcn . hatte
aber nun alsbald einen „schwedischen " Kalender ,
der hinter dem Gregorianischen Kalender noch
immer um 10 Tage hinterdrein hinkte , gleich¬
zeitig aber auch dem alten Inlianischen Kalen¬
der , wie er z . 21 . in England noch biS 1752 be¬
stand , um einen Tag voraus war . Das ergab
in der Praris so gewaltige Lchwierigkeiaten ,
daß man alsbald beschloß , ans die Fortführung
des allzu sehr an Schilda gemahnenden Erperi -
ments zu verzichten und — zum alten Kalender
zurückznkehre » .

Als im Jahr 1712 . das nächste Schaltjahr kam,
wurde daher nicht nur der 28 . Februar bci -
behalten , sondern der im Jahre 1700 ausgefal¬
lene Kalendertag durch Einführung eines 30. Fe¬
bruar nachgehvlt . In der Tat gibt cs in Schwe¬
den bis auf den heutigen Tag llrknndcn , die
vom 30 . Februar 1712 datiert sind . Das Land
blieb nach diesem ersten vergeblichen Anlauf noch
vier Jahrzehnte dem Inlianischen Kalender
treu : erst nachdem England den gregorianischen
Kalender angenvinmen hatte , ging im nächsten
Jahr , 1753. auch Schweden , als letztes prote¬
stantisches Land , endgültig znm verbesserten
Kalender über .

Mitteilunaen des Bad . Landestbeaters .
Als nächste Erstanssührnng dieser Spielzeit

geht am SamStag . 3 . März . Franz MolnarS
Livrstadtlegcnde „Liliom " in Szene . Die Jn -

,szcnicrnug liegt in den Händen von Felix
Bannibach .

StandeSb »»ch - S(us »üge
LtcrbesäUr und Bcerdiiuiliaöjciten : Februar :

Fuliane Stiefvater . 55 Fahre alt , Ehesrau von
Friedrich Lticsvater . Eilenb .- Oberiekr . Bccrdianna am
20 . Februar , 1(> ttbr . Anna B r c u d l c , 73 Fahre
alt . Witwe vvu Matth . Breudlc . Nieq.- illat . Becrdiaui -a
am 20 . Februar , 11 Uhr . «Lottfried Feiler . (Hi Fahre
alt . Maurerpvlicr , Ehemauu — 27 Februar : Marte
Mascugarb , iw Fahre alt , Näherin , ledig. Be»
crdlguua am 2» . Februar , 14 Uhr . Katharina Eber¬
hardt , 5t Jahre alt . Ehefrau von tüeorg Ebcrhardt ,
Silssarbeitcr . Beerdigung am 28 Februar . 14 .45 Ubr .
Jakobiiie F i s ch c r , 53 Jahre alt . Witwe von Johann
Fischer , Schreiner . Theresia Hoffcrt . 62 Jahre alt ,
Ebcsraii von tikottlicb Soffert , «tendarmeric -Uommissär .
Beerdigung am 20 Februar . 13 Uhr Julie St roh ,
77 Fahre alt . ohne Berus , ledig. Beerdigung am
28. Februar , 16 .30 Ubr . Maria Köhler . 5-5 Jahre
alt , Ehefrau von Johannes Köhler . Skanzlei - Qbersekr.
Beerdigung am t . März . 14 Uhr . Balentin Röhrig .
64 Jahre alt . Lchneidermcister , Ehemann . Beerdigung
am 26. Februar , 13 .30 Uhr . — 28 . Februar : Konrad
Schon . 37 Jahre alt . Schr-ciuer , Ehemann . Be¬
erdigung am 1 . März , 14 .45 Uhr

NalUiltches
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Aus dem Karlsruher Polizeibericht .
Verkehrsunfälle. Ecke Kronen- und Zährin -

gcrstraße fuhr Montag nachmittag ein Liefe¬
rung Santo einen in gleicher Richtung fahrenden
Radfahrer an , so daß dieser vom Rade geschleu¬
dert wurde. Das Fahrrad wurde stark beschä¬
digt. Personen kamen nicht zu Schaden . — In
der Ettlingerstratze überholte ein Motorrad¬
fahrer einen in nördlicher Richtung fahrenden
Personenkraftwagen und fuhr hierbei gegen
einen Lastkraftwagen, der aus entgegengesetzter
Richtung kam und nach links in ein Grundstück
einbiegen wollte . Ein auf dem Soziussitz mit¬
fahrender 27 Jahre alter verheirateter Kauf¬
mann wurde vom Motorrad etwa 4 Meter weit
auf das Straßenbahngleis geschleudert . Es
wurde niemand verletzt . — Ein Student aus
Rüppurr fuhr Montag abend mit seinem Motor¬
rad , aus dem ein lediger Schlosser aus Ettlingen
mitfnhr , in der Ettlinger Allee aus einen unbe¬
leuchteten Handwagen, der in gleicher Richtung
nach Rüppurr fuhr . Ter Motorradfahrer und
sein Begleiter wurden vom Motorrad geschleu¬
dert . Der Begleiter trug eine Gehirnerschütte¬
rung davon und wurde mit dem Krankenwagen
in das Krankenhaus Ettlingen gebracht . Der
Motorradfahrer selbst und der Führer des Hand¬
wagens wurden nicht verletzt . — Am Nachmittag
hat ein Lastauto Ecke Haupt- und Friedrichstraße
in Turlach einen Motorradfahrer augefahren
und zu Boden geworfen , wodurch dieser einen
Knöchelbruch und eine Armverlctzung davon¬
trug . Ter Autoführer hatte cs unterlassen, seine
Fahrtrichtung anzugcben. Ter Motorradfahrer ,
ein Metzger aus Ellmendingen, wurde nach dem
Krankenhaus Durlach gebracht . — Infolge zu
raschen Tempos konnte der Fahrer eines Last¬
kraftwagens Ecke Durlacher Allee und Wolfarts¬
weierstraße nicht mehr rasch genug bremsen , als
ein Radfahrer aus der Wolfartsweierstraße her¬
ausfuhr . Ter Radfahrer wurde daher vom rech¬
ten Kotflügel erfaßt, zu Boden geworfen und
schwer verletzt . Sein Fahrrad wurde zertrüm¬
mert . Ter Verletzte fand Aufnahme im Stadt .
Krankenhaus. . Lebensgefahr besteht nicht. — An
der Kreuzung Kaiserallec — Schillerstrabe ereig¬
nete sich gestern vormittag zwischen einem Mo¬
torradfahrer und einem Radfahrer ein Zusam¬
menstoß . da der Motorradfahrer nach links in
kurzer Wendung einbog . Personen wurden nicht
verletzt .

Einen Tobsuchtsausall erlitt Montag abend
ein lediger 38 Jahre alter Kernmacher aus
Mannheim auf der östlichen Kaiserstraße. Er
mußte mit dem Krankenauto ins Stadt . Kran¬
kenhaus gebracht werden.

Selbsttötung . Gestern früh wurde auf dem
Bahnkörper bei Turlach eine 18 Jahre alte Ar¬
beiterin aus Wössingen gefunden . Das Mädchen
hat sich auch noch unbekannten Beweggründen
von einem Eisenbahnzug überfahren lassen.

Beranstattungrn .
Konzert Reumann —Ernst verlest . Um konkurrieren¬

den Veranstaltunaen ( besonders dem deuttchen Abends
auszuioeichen , bat Frl . Elisabeth 4t e u m a n n sich ans
vieksachcn Wunsch- entschlossen , ihren Violln -Ssnaten -
Abcnd , der am heutigen Miitivoch stattsindcn sollte , auf
kommenden Dienstag , 8 . März , zu verlegen . Die
gelösten Karten behalten Gültigkeit , der Vorverkauf bei
der Konzertdirektion Kurt Neufeldt geht ivciter.

Fred Marion , zurzeit der führende Mann des Ge¬
biets okkulter Phänomen « , hatte am 18 November v . J .
in Karlsruhe einen solch aukergewöhnlichen Erfolg ,
daß die Konzerthircktion Kurt Neuseldt sich entschlosie »
hat , den bedeutenden Forscher sür einen zioeiten Abend
zu verpflichten, der Mittwoch . 7 März , abends 8 Uhr ,
tut Eintrachtsaal « stattsinden wird .

8. Kaminermnstkabeud Donnerstag , 8 März, findet
abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal der 5 . Kammermusik -
Abend der Konzertdirektion Kurt Neuseldt statt , der
« ns nach Jahresfrist wiederum das vortressliche
Pozniak - Trio aus Breslau nach Karlsruhe brin¬
ge » wird Diese in seiner Art einzig dastehende Kam¬
mermusik-Vereinigung hat inzwischen in ganz Deutsch¬
land , aber auch im Ausland , ungewöhnliche Erfolge
gehabt und wird allgemein als das führende Trio be¬
zeichnet . Ter Verkauf der Einzelkarten bat begonnen .

Anna Pawlowa ln Karlsruhe. Mittwoch , 14 . März,
wird der grobe Festhallesaal wieder einmal einen gro¬
ben Abend habe« : Anna Pawlowa , die berühmte rus¬
sische' Tanzkünstlerin wird an diesem Tag « mit ihrem
Ensemble »um zweiten Male bei uns einkehren und
ihre unvergleichliche Kunst darbicten . Anna Pawlowa
ist ohne Zweifel die de>delltcndst« Tänzerin der (Gegen¬
wart und die ungeheuren Erfolg « in der alten und
neuen Welt sind wahlberechtigt — Dies Tanzgastspiel
ist eine Unternehmung der Konzertdirektion Kirrt
Neuseldt , bei der der Vorverkauf begonnen hat .

Herzkrankheiten nud ihre Heilung . Am S. März,
abends 8 Uhr , spricht in der Glashall « des Stadtgar -
tcn - Restaurants Tr . med . Douglas , der Asthma,
spezialist aus Wiesbaden über dieses Thema . Der geist¬
reiche Redner wird , wie früher , auch in diesem Jahr
mancherlei neues zu sage » haben und durch seine dem
Vorlrag voraufgehende Gnmnastiksbunde zeigen, wie
notwendig die aktive Therapie zur Gesunderhaltung
des Körpers ist . (Siehe die Anzeige.)

Die „Badische Hausfrau " veranstaltet kommenden
Freitag , nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr . tm
Eintrachtsaal eine ihrer beliebten Kaffeesin «den mit
Frühjahrs - Modenschau , an der eine Reihe
erster Karlsruher Firmen beteiligt sind . Die Mode-
Vorführungen sind umrahmt von künstlerischen Vorträ¬
gen , für die u . a di« bekannte Gitarre -Solistin Mel «
Feuerlein - München nud der beliebte Mainzer
Humorist Karl Hermann H a u t b verpflichtet wurden .
Nach dem bisherige » sehr befriedigenden Verlaus die¬
ser Ä^eraiistaltungcii ist auch diesmal mit starkem Be¬
such zu rcchncii. so dah sich rechtzeitiger Kartenkauf
empfiehlt (Näheres siche die Anzeige.)

Karlsruher Familicnkraukenkasie. Am Samstag ,
8. März , abends 8 Uhr , findet die ordentliche (tzeneral-
versammluno im hinteren Nebenzimmer lKlubzimmer )
des Restaurant „ Friedrichshof " statt.

Kasfcc Bauer . Im heutigen Sonberkonzcrt wird
Pianist Karl Kunze ein bekanntes Birtuoscnstttck
Franziskus -Legende (Auf den Wogen schreitend ) von
Liszt zum Vortrag bringen . '( Siehe die Anzeige.)

«LaqesanMgev
Nur bet Ausgabe von Anzeigen gratis .

Mtttwock , 29. Februar.
Bad . Landestheater: 28—2211 Uhr : Gastspiel von Mit¬

gliedern des Burgthcaters Wien : „ Sappho " .
Stadt . KonzertbauS (Bad Lichtspiele ) : abends 811 Uhr :

„Ter Rosenkavalier " .
Colosieum: abends 8 Uhr : Abschiedsvorstellung des

Revne - Gaftipiels : Das lebende Magazin .
Kaufhaus Knopf : nachm 21h Uhr: Modeschan .
Rcsidcnz -Lichtsvicle : Ter grobe Sprung
Kaffee Bauer : abends 81h Uhr: Grobes Svndcrkonzert.

Saöifche tffttottif
Totenliste aus dem Lande.

Dur lach : Karoline Lotsch , 66 I . — Rei¬
chenbach (bei Rastatt ) : Regina Becker, 66 I . —
Neichental ( bei Rastatt) : Marttn Gerstncr,
68 I . ,- Olga Merkel. — Rastatt : Adolf Schü¬
ler , 77 I . : Emma Saar , 84 I . — Baden -

I Baden : Josefine van Aaken . — P f o r z h e r m :
Elisabeth Simon , 59 I . - Anna Tnckerhosf : Ro¬
bert Ftnkbeiner , 67 I . .- Katharina Morlock , 40
Jahre : Anna Krieger : Mathilde Jourdan , 65 I . :
Mathilde Merk. 52 I . : Sofie Simmel . 53 I —
Offen bürg : Leopold Beit . 65 I . : Franz
Xaver Benz. 66 I . : Helene Egqs , 81 I . — Fr ei -
burg : Fidel Egenter : Wilhelm Pfaff : Anna
Vogel . — Singen : August Diebold. 55 I . :
Sebastian Gohl. 53 I . : Marzell Zeller . 65 I . —
Dauberbischofsheim : Karl Kremer. 54

I 1 Heidelberg : Maria Hosfmann , 77
Aahr« : Karl Vogt: Jakob Ruland : Rosa Laur ,
78 I . ,

- Michael Lamp , 73 I . .
- Ernst Kurtze —

Mannheim : Kurt Sturm : Heinrich Hölle :
Wilhelm Gärtner : Sophie Schott : Luise Knchcn-

I ^etitcr , 7 :> I . — Eppingen : Maria Auch rer ,
57 I . — B r u ch sa l : Oskar Wolfs , 57 I .

*
6 . Brette » . 28 . Febr . sEhrung . ) Beider

-Generalversammlung des Evang. Kirchenchors
konnte de,seil Vorstand. Fabrikant Karl Groll ,eine Anzahl Mitglieder für 15- und lOiäbriae

lLt’e
fv^ Ufle6ori!,Icit -unn Chor ehren . Es sind

dies Frau Grauff . Fra » Leonhardt. Frl . Math
Schmidt. Emma Seger , ferner die Herren Rätz,Mayer , Döhrer . Altcraott und Böckle, die eine
Radierung erhielten. Auch die mehr als fünf
Jahre dem Chor angchörcnden Mitalicder wur¬
den geehrt. In seiner Schluß- und Tankes-
Sij -S1

; ? ;J
e . r,oB « tadtpfarrcr Tr . $ ein fing die

I Wichtigkeit des Kirchciigesanges hervor.
' . Eppingen. 27. Fcbr . (Auszeichnung .)

In der Generalversammlung der Freiw . Feuer¬
wehr konnte Waldmeister a . D . Josef Barth
mit dem Ehrenkreuz für 50 jährige Zugehörig¬
st ausgezeichnet werden. Tie Vorstandschaft
der 184 Mann starken Wehr setzt sich zusammen
E ? Karl F e e , e r , 1 . Kommandant. Philipp
Viclhauer Schriftführer , und Johannes
P e t t e r , Kassier .

blck. Heidelberg, 28. Febr . (T ch i e ß e r e i m t t
erne r schein todvisto le .) Gestern nach-

I ?" EiKg spielte sich sn der Altstadt ein aufregen¬
der Vorfall ab . Ein Arbeitsloser namens
Klose wollte van seinem früheren Arbeitgeber
eine Unterstützung haben . Als ihm diese versagt

I wurde, zog er eine Scheintoöpistvlc , traf aber
seinen früheren Arbeitgeber damit nicht. Tann

I / r 8um Fürsorgcamt , wo er einen Te^re -
tar durch einen Schuß ins Gesicht verletzte .

I / iüähtete er und wurde in der Haspel -
I gässe festgchalten , wobei er noch mehrmals
I feuerte, n . a . ans den ihn festnehmenden Polizci-
l Wachtmeister. Einem Manne ging . das Geschoß

dlirch den Mantel und ei» .Kind wurde durch
Splitter leicht verletzt . Im ganzen sind alle

I durch die Pistole verursachten Verwundungen
ungefährlich . Ter rabiate Mann wurde vorläufig
dem AmtSgefängnis zngcführt.

dz : Heidelberg. 28 . Febr . sA in dritten
Friedrich EbertS ) war daS

Grab des ehemaligen Reichspräsidenten auf dem
I Bergfriedhof schön geschmückt worden. Es wur¬

den im Laufe des Vormittags zahlreiche Kränze
mcöcrgclegt, ii . a . im Aufträge des Reichskanz -

'
.. o

er - Rcichsregierung. Ser preußischen
I istaatsregicrung , der badischen Staatsregicrung

und der hessischen Regierung . Außerdem für
I oi

te
, . Heidelberg, die Sozialdemokratische

I Hartei Deutschlands von dem allgemeinen öeut -
säien Gcwerkschaftsbunö und anderen. Auch
Blumen der Familie Ebert wurden nicdergclegt.
Eurer der Söhne Friedrich Eberts weilte im
Lame des Vormittags am Grabe.

1. Steinssnrt . 28. Februar . (Der ältcste
Burger ) der Gemeinde, Martin Gilbert ,konnte feilten 85. Geburtstag begehen .

äv. Rotenfels , 28. Febr . (B ü r g e r m ei st c r-
wahl . » Hier wurde an Stelle des ans Ge¬
sundheitsrücksichten zurückgetretenen Bürger -

I Meisters B a u m st a r k der Baumeister Huber
gewählt. Da gegen die Wahl Protest eingelegt

I am 3 . März ein zweiter Wahlgang
I stattfinden.
! k- Kappelrodeck, 28 . Februar . (Gewerbc -
I

S 1 c y u F " öer Generalversammlung
I des Handwerker- und Geiverbevcreins wurde

u . a . der Beschluß gefaßt, im Laufe des Som -
mers eine Gewerbeausstcllung zu ver-

! Estalten . Diese soll in de» Abteilungen Lehr¬
lings - , Gesellen - und Meisterarbeiten die Quali -

I tatsarbett des Handwerks einer mittleren Ort -
I schüft zeigen und zugleich Werbemittel sein.
I dz. Dnrbach, 28. Fcbr . (Im hohen Alter
I gestorben .) Der älteste Bürger ist gestern
1 gestorben . Es war der LcibgebingcrFranz Sales
I Reinbolt . Er war im Jahre 1839 geboren .

“b- Urloffen. 28 . Februar . (Gefallenen -
D e n k m a l .) Am Sonntag nachmittag fand im
Gasthaus „zum Rössel" die endgültige Abstim¬
mung über die Frage des passendsten Entwurfs
zu einem würdigen Gefallcncn-Denkmal statt .
Gewählt wurde der Entwurf „Ich Satt ' einen
Kameraden" von Hern C r a m e r in Offenbnrg.
Eine wirklich vortreffliche Entscheidung . Das
fertige Denkmal wird ans nnaefähr 5500 Mark
zu stehen kommen . Mit der Errichtung dieses
Gedenksteins wird auch die Gemeinde Urloffen
die hohe Pflicht, ihre toten Helden zu ehren,

I würdig erfüllt haben .
o . Heidelsheim, 28 . Febr . (Der Bürger -

I a n s s ch u ß ) bat eine alte Streitfrage nunmehr
mit großer Mehrheit erledigt. Es wurde ve -
^ lvncN ' im Hauptzortsteil den unzulänglichen

I lvtcichstrom der ElcktrlzitätSversoraung in
Drehstrom abznändcrn » nd zwar mit emem
Aufwand von 41 600 Mark . Die Kosten ftir die
Auswechselung der Motoren übernimmt die

I Genreinöe .
blö. Rheinselden, 28 . Febr . (2 ! i ch t i g st e l -

I ( » n g . ) Die Akiiengcsellschaft Motor Colnm-
bus , eine der Mitinhaber deö Kraftwerkes Nie¬
derschwörstadt gibt bekannt , daß die Meldung

I unrichtig sei , wonach das Kraftwerk Nieder-

schwörstadt bei dem letzten Hochwasser großen ,
Schaden erlitten haben soll . Es seien vielmehr I
alle Vorkehrungen gegen ein Hochwasser getrof¬
fen worden.

Tagungen.
Tagung der Badischen Beamtenkrankenkasse.

dz . Karlsruhe , 28 . Febr . Die Badische Be-
amienkrankenkasse für Reichs - , Staats - und Ge¬
meindebeamte veranstaltet am Sonntag , den
25. März , vormittags 10 Uhr, im Hanse des
Badischen Beamtenbundes hier eine außer¬
ordentliche Mi tg l ie d e r ver sa mm ln n g .
Landestagung des Bad . Geflügelzüchtervereins

dz . Pforzheim, 28 . Fcbr . Der Landesverband
Badischer Geflügel-zuchtvereine , Sitz Karlsruhe ,
hält am Sonntag , 11 . März , vormittags , im
Gasthaus zum „Beckh " am Marktplatz hier seine
Generalversammlung ab. Samstag abend geht
eine Bertreterversammlung im „Rheingold"
voraus .

Tagung der badischen Schmiedemcister.
dz . Mannheim, 28. Febr . Ter Verband selb¬

ständiger badischer Schmiedemeister hat Mann¬
heim zum Tagungsort seiner diesjährigen
Hauptversammlung in der Zeit vom 12 . bis 14 .
Juni auserfthen .
Generalversammlung des Landwirtschaftlichen

Bezirksvereins .
dz . Kehl , 28. Febr . Im Zusammenhang mit

dem vom Landwirtschaftliche » Bezirksverein
veranstalteten Saatgutmarkt fand hier die
Generalversammlung dieses Vereins statt . Nach
Erledigung der Regularien wurde die vom
Kreisrat Offenbnrg beabsichtigte Aushebung der
Landwirtschaftlichen W i n t e r s ch u I e
in RheinbischofSheim . (Gegenstand einer
recht ausgiebigen Aussprache , deren Ergebnis
dahin zusammenznfassen ist, daß die Versamm¬
lung einmütig auf dem Standpunkt steht, die
Landwirtschaftliche Winterschule dem Hanauer-
land unter allen Umständen zu erhalten . Die
beiden Mitglieder des Krcisraies . Bürgermei¬
ster Tr . Kraus - Kehl und Landwirt Jakob
Baas VIII . - Legelshurst, sollen dafür in der
nächsten Kreisratssitzung mit aller Energie ein-
tretcn . In der Versammlung referierte Dr .
K ü b 1 tz - Willstätt über „Die zukünftige Ent¬
wicklung der Rinder- und Pferdezucht " .

Winzerversammlung .
dz . Bickensohl. 28 . Fcbr . Zn seiner diesjähri¬

gen Generalversammlung lmtte der Badische
Wiuzerverband hierher eingcladen . Der Vor¬
sitzende , Freiherr von G l e i ch e n st e i n , wies
in seiner Begrüßungsansprache ans die katastro¬
phale Lage der Landwirtschaft hin , die besonders
für den Rebbauern zutresfe , und der nur durch '
festen Zusammenschluß gesteuert werden könne.
Ter Geschäftsführer des Verbandes , Freiherr
von Güter , betonte , dah die Förderung des
Weinbaues auf allen Gebieten des Verbandes
vornehmste dlusgabe sei . ?Nan müsse anstrcben ,
viel Wein zu erzeugen in guter Qualität bei
günstiger Slbsatzmöglichkeit. Tie Ernte des Vor¬
jahres sei in Baden unter dem Durchschnitt des
Reiches . Für den deutschen Weinbau sei ein
Zollschutz unbedingt erforderlich . Retchstagsabg.
Dietz erläuterte die vielseitigen Berührungs¬
punkte von Gesetzgebung und Landwirtschaft an
einer sticihe von Beispielen unter besonderer
Berücksichtigung des kommenden Branntwein¬
monopol -Gesetzes. Bei der Besprechung der
Lage der Landwirtschaft kam der Redner zu dem
Schluß, daß das Unglück der Landwirtschaft vor
allem ihre Desvrganisation sei . In den Ge¬
nossenschaften müssen sich alle Kräfte sammeln ,um geschlossen dem praktischen Leben entgegen -
zutretcn. Landwirtschastsrat F a b e r behandelte
die Lage der Brenner und die Bedeutung der
Gesetzgebung.

Unfälle.
dz . ttnteröwisheim (Zlmt Bruchsal) , 28. Febr .Dem Lastauto der hiesigen Ziegelei kam gesternein Holzfuhrwerk entgegen. Plötzlich scheute das

Pferd und drehte den Holzwagen, so daß dieser
stark beschädigt wurde. Das Pferd mußte
getötet werden. Das Lastauto geriet in den
Graben und wurde leicht beschädigt.

dz . Schriesheim a. d . B . , 28 . Febr . Im Tvrf -
bach ertrank der Maurer Georg Weber ,als er einen Eimer in den Bach schütten wollte
und dabei die Böschung hinnnterstürze.

bld . Marlen (bei Kehl ), 28. Febr . Gestern
nachmittag stießen an der Straßenkreuzung beim
Hofeingang ein Personenauto von Altenheim
und ein Lastauto mit solcher SLucht zusammen ,
daß das Personenauto schwer beschädigt wurde,während das Lastauto mit einem kleineren
Schaden davonkam . Die In fasten des Personen¬
autos erlitten gerinaiügige Verletzungen.

oe . Hngswcier , 27 . Fcbr . Der Arbeiter Ru¬
dolf Schnitze von hier begab sich letzten Sonn¬
tag abend nach Lahr und ging neben seinem
Fahrrad her . Zins der Dinglinger Ortsstraße
wurde er von einem aus gleicher stlichtung
kommenden Motorradfahrer derart angefah¬ren , daß er zu Boden geschleudert wurde und
einen Beinbruch erlitt . Man brachte ihn in das
Lahrcr Krankenhaus.

bld. Grafenhansc» (bei Lahr) , 28. Febr . Der
ledige Friedrich Albert kam am Sonntag nach¬
mittag kurz nach Hause , um noch einige Kleinig¬
keiten cinznstecken, che er zu seiner Braut wci-
terfuhr . Unter anderem steckte Zllbert auch einen
aeladenen stievolner in die Brusttasche . DerRevolver entlud sich und traf den Unglücklichenins Herz , so daß er sofort tot war .

dz . Müllheim , 28. Febr . Ein kleiner Opel¬
wagen der die Kurve bei der Brücke zu kurz
genommen hatte , geriet am Klemmback über die
Uferböschung und setzte im Waller seine Fahrtbis zum kleinen Steg beim „Oberen Enaler "
fort. Dort gelang es das Auto aus dem Bachin die Vachgasie zu schaffen Slußcr einigen
Defekten an dem Wagen hat die feuchte Fahrt
keine schlimmen Folgen gehabt .

dz . Grascnhauscn !2l . Neustadt) , 28 . Februar .
Hier hantierte der 28jährige Fricör . 2l l b e r t
mit einem Browning . Dabei ging ein Schuß
los und traf den jungen Mann so unglücklich,
daß er sofort tot war.

Brände .
dz . Nculutzheim , 28. Febr . Hier geriet am

Samstag in einem Güterzug die Torfladuns
von drei Waggons in Brand . Letztere wurdc»
ausrangiert . Die Feuerwehr konnte einen gi ° .
ßen Teil der Ladung retten .

dz . Neusatz (Amt Bühl ) , 28 . Febr . In ^
Nacht zum Sonntag brach auf bis
unaufgeklärte Ursache int Anwesen des "ano
Wirts und Obsthändlers Adolf Köhler v"
ein Brand aus , der innerhalb zwei Stnnp-
das gesamte Oekonomicgebäude mit fäW"
darin befindlichen Vorräten , Maschinen
Geräten in Asche legte . Den vereinten «ft
strengungen der Feuerwehren von Neusatz
Ncusatzeck gelang es, da Wohnhaus zu rette -
Auch das Vieh konnte in Sicherheit gebra"
werden. Der Schaden ist durch Versicher»«»
gedeckt . .

dz. Weiterdingen . 28 . Februar . Ein dran
äscherte hier im Oberdorf das Ilnwcsen o
Landwirts und Maurermeisters B r ü t s d) na
ständig ein . Die Ursache des Brandes , ser
der Scheune entstanden sein soll, ist noch
aufgeklärt.

bld. Bcchtcrsbohl (bei Waldshnt ) . 28 . E
Ilm Samstag brach im Wohnhaus des I' rbrK
Peter Selb Feuer ans . Tie Löschmanns»"
mußte sich auf die Rettung des angeba" '^

Schopfes mit Schweinestall beschränken,
Rettung des Wohnhauses nicht mehr mögt
war .

bld. Bettmaringen ( bei Walöshut ) , 28 . ft* '
Gestern abend IS8 Uhr brach in dem lottoiii
schastlichen Anwesen des Landwirts HrriN̂ r
Völle Feuer ans , dem das zweistöckige '
zwei Jahren erbaute -Hans mit Oekonoi ^
gcbäude zum Opfer fiel . Vieh und
konnten zum großen Teil in Sicherheit geo'-"
werden .

Rus MachbarlSn-erir
Grohfeuer bei einer Möbelfirma .

dz . Ludwigshafeu. 28 . Februar . Am
entstand in den späten Abendstunden >"
Lagerräumen der Filiale der Möbetfv
Landes Söhnc -Mannheim in Lnöwigso » p
im Hintergebäude aus bisher unbckanntbr n
sache ein Brand , der an den dort
Möbclvorräten reiche Nahrung fand . ’J?^ u je
halb kurzer Zeit war das ganze Hintergeo
samt den Möbelvorräten ein Opfer der q *

al)f
men gcmvrden . Die Flammen griffe » auw „
einen seitlichen Anbau über , von dem d>c oo

( t,
Stockwerke zum Teil ausbrannten . Die M
wehr arbeitete fieberhaft an der Bekamoi £
des Feuers und hatte Mühe , die Nachbargei ' ^
zu schützen . Nach vorläufiger Schätzung
sich der Schaden auf ungefähr 120 00»
belaufen.

Wie wir erfahren , sind bei dem schwereii
öenfcner, das in letzter Stacht in den •'* ^
der Möbclfirma Landes wütete und eilt '

>:>(1
Morgenstunden gelöscht werden konnte, j
Schlaf - , Herren - und Eßzimmer vcrbranm-
gesamte Lager ist nieöergebrannt.

Vpott>Spiel
Sportneuigkeiten in Kürze. ^

Erich Möller startete in Brüssel gegen
und Linart , mußte sich aber in beide»
mit dem dritten Platz zufrieden geben.

Elf Paare sind bisher sür das 20. der'

Sechstagerennen verpflichtet worden .

Die deutsche » Fechtmeisterschasten
am 20. 22 . April in Bad Eilsen statt , „uf Cjir6et
schuft im Mannschaftsfechten wird im «rep
in Köln ausgelragen .

Ei« Länderringkamps De«tschland --v „
ist für den Monat November nach
einbart worden.

* ■ Pit -
Ren6 Tevos , der Ex-Europameistcr

telgewicht , schlug tu Philadelphia den
ner Courtny nach Punkten.

Handball
Deutsche Turnerschast . Tbl ». Rastatt 1 ^ P .Z .b

Karlsruhe X 5 :7 (8 : 5) . Tbd . Rastatt u
Karlsruhe II 4 :7 .

Boxen. lB
Di « Lüdwestdeutschen B- rm - ifterschaft «« ^

ruhe . Am Samstag , 17 . März , werden t ‘ ZüdwO .
saale des striedttchshoses d :c Kämpfe »wt. ,„ „ r: e " " "Ä«
deuttchen Meisterschaften Im Amateurbok >

^ durch ^
tragen Die Begegnungen der verschobt . .̂^ ^,«11:
seitherigen Berbandskämvk « gewonnenen n
dürften zeigen, inwieweit die einzelnen ^ ,,js^ rscha >
fähig: sind , Anwärter für die Teutschen
äu 1verden . Im ganzen werden bei diesem
tcn Tressen 18 Boxer um di« Aiettter V

M»hl ,
Als die aussichlsrcichsten Kand i-daten co j
bekannten sich in sehr guter storm be0 n °« ->

^ la
teure : Schüler - Mannheim , Wille - Fran m ^
Ludungshasen , Bernlöhr -Stuttgart . <
nung bars man diesen bedeutenden a« st̂ ^ ,,ca
kämpftn cntgegenschen, umsomehr , als § port
vorzügliche Kämvfcr'material hoch:oertig
wird . Karlsruhe ist zum ersten Aiäie ^ „
artiger Meisterschastskümvfe, und cs n>erdr " ' n,
verein „Heros " als Verdienst angercmn . ^ ^zirad
cs ihm beim Verband « gelungen ist-
gen hierher zu bekommen.

Geschäftttche MttietlunaeN̂
. . Sorgenbrecher der Hausfrau.
: nicht tiicbbabcr einer guten -van
dies sicher daran , dah , & c - n ' c L „ [ (, bit"
lesunden haben Macken Sit ®

sich l’° ”
1 Versuch mit „ Schalter Tee , (9#1*

seiner Ergiebigkeit » "" , . ze-rrglevigre " k ,nc » tr
Swürdigkeil zu überzeugen Tu gabt
sich „Schaller Tee" seit 3U„ I (£ncy „ ÄftlBUlT I' " „ nn pou - i
't und hie Zahl seiner Freunde von „« n

TfiHht Wer also v'irr > , „ ipav
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Autzer Miete .
Erstes Gesamigastiviei
von Mitgliedern des

Bnrgtbcatcrs Wie»

Savolio
von Grillparzer .

Regie : Albert Heine.
Lavvüo
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EuchariS
Rielitta
Rbamncs
Sandmann

Blcibtreu
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Rabiiow
Seidlcr

Heine
Schindle

Anfang 20 Ubr .
Ende 2214 Ubr .

1. Rang u . I . SverrNV
6.— JC .

Donnerstag . 1 . März :
Ncueinstud . : Der Waf-
scnlchmicd: Freitag , 2.
März : Gastspiel des

BuratbcaterS Kien :
Die Kassette.

COLOSSEUM
Heute Mittwoch

U Uhr
Abschieds*
Vors eiiung

Die gtoBe

REVUE
Dflslebettde

Nasazin

aS> 2 . März , abends 8 Uhr*u tjgj. '
,i *ashaUe des Stadtgartenrestnurants

« t e Tecuts der Festhalic )

Vortrag
rj - des Herrn

• ^ ed . Douglas -Wiesbaden
llver

»' Herz und Blutkreislauf,
DJe Erkrankung und Heilung

1'.
Är ^ voransgslieud , UM 7 Uhr be-

e
d
nt iche Atem - und Gymnastik -

^ bij.̂ Mür Mitjrii ecj t»r homöop . Vereine , des
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Brises -Bises mit Klöppeleiusatz und Spitze - - - - . Paar 0 .50
Brises -Bises mit Füeteinsatz und Klöppelspitze . Paar 0.85 0 . 75
Brises -Bises Etamin mit Fileteinsatz und Spitze . Paar 1.40 1,10
Stores Etamin mit Einsa'z und Spitze, in schönem Muster 2.40 1.95 1.40 0 .95
S ores Etamin , mit breitem Fileteinsatz und Spitze . 5.90 4.40 3 .80
Stores aus Tüll , moderne Muster . 6.20 4.20 3.70
Stores Handarbeit mit breitem Fileteinsatz und Filetsp'tze • 7,80 6.90 5 .90
Stores Handarbeit mit breiterFiletspitze . 13.50 12.00 10 .50
Garnituren in Elamin , 3 ieilig . weiß, in hübscher Ausführung 7.80 5.50 3 .80
Madrasgarniturenmodemo Muster . 6.904.90 2 . 95
LandhausgardinenEiamin , wß. gestr. u . buntkariertMtr. 1 .60 1.30 1.10 0 .95
Etamin gestreift und kariert . 150 cm breit . Mtr. 0 .95 0.75 0 .65
Gardinen -Nessel bunt gestreift . 1.10 0.60 0 .50
Bettdecken 1 bettig, in Etamin und Tüll . 5.90 4.60 3 .75
Bettdecken 2 bettig, in Etamin und Tüll . 8.60 7.90 4 .90
Zefirdecksn in bunten Farben , kariert - » - Qr.P.üe tLPlUP . . 80 '80 60/60

1 .55 0 .95 0 .55
WaSChdecken bunt, gute Qualität . 2.50 1,95
Tischdecken gute Qualität , In schönem Muster • • • • • • . 4.90 4.20 3 .90
KünstlerdeckenIn schönen bunten Farben . . z .10 4 .90
Anfertigung von Gardinen nach eigenen und vorge¬
schriebenen Entwürfen werden billigst ausgeführt !

W Seiten / Sterottcn / Matratzen
W > aiisinverkaal v»a «ehren ParaOleslicMen

BURCHARD

Ohne
ausreichende Praxis

keine gewissenhafte
Beratung und Bedienung !

Büro Kleyer ,
Kar,sn ,^ 4"a

;lofra “e 4

(fiititiöljminn
vom Rauche» it . Alkohol
mit und ohne Wissen
durch einfache Hausmit¬
tel . Auskunft kostenlos.

Fra » E . Henke .
Hannover .

Sieintorfeldstratze 84.

Kludmdbel , Diwam
'Imiselonguea von

.c. bis 9, Mark .
Decken m groSet

Auswahl . Icleton MID

Polstermöbelhaus R. Kühler , Ä 'l5
".Ratenkaufabkommenangeschlosseok

oifefte

ftmfprcdwvtl

Bad . Kunswerein
---- ---- --- ---- E . V. -- --- -- --- -- -

Im Monat Marz finden folgende

Vorträge mit
Lichtbiidern

für unsere Mitglieder statt :
1. Montag , den ä . März , aben ir 8 Uhr , im großen Saale

des Künstlerhausee Vortrag de » Herrn Banrat
l>r . phil . Iteith . Baden -Baden :
Durch Tunesien, auf der Spur zum Christi , Raumbau

2. Dienstag, den “.'7. Marz , abends 8 Uhr , im großen Saale
der Eintracht, Vorteil » de » Herrn UniT .-Prof »
f>r . H . jantzen . Fiel bürg :

Albrecht Dürer.
Unsere Mitglieder haben gegen Vorzeigen der Mitglieds *
k&rtc 192S freien Eintritt l >er Vorstand .

Heute Mittwoch 81 -» Uhr abends

Grotes sondcrkonzeri
Xus dem Programm

Ouvertüre zu Benvenuto Ollini Perlioz
Fantasie aus der Oper Elektra . . . R ch . Strauß
Andante aus der 1. Symphonie Brahms
Franziskus Legende lAut den Wogen

schreitend) . Liszt
Solist : Karl Kunze

Bad , scruDorzaiamuereln
I . DonnerRtng . den 1 . März , sbds .

H l hr , im ( )hemi < •HOrsnsl der
Technischen Hochschule

Lidifbilder * Vorfrag
durch Herrn Diplom -Ingenieur Müller
..Bcrg -fahrten ln der Mchwefx "

Mitgliedskartenvorzeigen . FreiwilligeKostendeckung,
il . Die Bibliothek befindet sich vom 1. März an im Hause

des Herrn LhrmachermeistersMoraller , Amalien -
»trafle 6 ?>. Bücherangabe während der Üblichen
Geschättsstunden auf Grund der mit abgestempeltemLichtbild versehenen Mitgliedskarte.

Essen Sie
BurlMM !
Das ideale Vollkornbrot

Alle neuzeitl . Forschungsergeb¬
nisse sind in ihm verwirklicht .
Burkhardtbrot enthält alle Vita¬
mine und Nährsalze des Ge¬
treides , aber es fehlen ihm die
darmschädlichen Spelzen Burk¬
hardtbrot verursacht keine
Magensäure und ist das leicht¬
verdaulichste Vollkornbrot bei
größtem Nährwert . — Ebenso :

Vollkorn - Früchtebrot
Vollkorn - Zwieback
mit und ohne Haielnihie ,qciucKciI und ungciudieit ,

In Karlsruhe erhältlich bei ;
ReformhausA Ipina *. O. Hanisch . Kaiserstr. 32
Reformhaus . .Jungbrunnen **. M. Krems ,Hcrrenstraße K
Vegetar . Lebenßmittelhaus „ Volkttwohl 4*,iierrenstraße 29.

AJleinhersteller :
Jr . Titeln! arufs Nähnmttelgesellschaft fl .-B.

Gannstati , Telephon 509/10.

Mittwoch März , L Uhr

Tanz - Abend
Anna ü

Pawlowa
sus Petersburg

Einziges Gastspiel
^ er berühmtesten Tanzkünstlerin unserer Zeit

mit ihrem Ensemble .
Karten zu 8— , 7, — , 6— , 5 — , 4 — , 3 — und 2 — Mark bei

mr
VVnhlNt - nÜc tttt . Tel . VZ? ?

V .

y

qMmA o/ie ^incjelxuLerts ?

Wenn Sie keine Zeit mehr haben , sich
das Haar vorher zu waschen, dann
hilft Ihnen „ Schwarzkopf - Trocken-
Schaumpon "

, die Haarwäsche ohne
Wasser . Einfach das Haar gepudert
— sor ^ fdltig ausgebürstet — und Ihr
Haar ist wie verwandelt : duftig ,
locker, seidenglänzend !

Die grüne Original - Dose mit
praktischem Puderbeutel zu Mk . 1 .—
reicht monatelang .

va Schwarzkopf
Irocken-Schaumpon

Schönes Haarin 3Minuten
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Jetzt brauchst Du keinen Spiegel mehr ,
Die Pfanne und „Sidol » gio her;
— Zwei Tropfen — einmal her und hin ,
Dein Antlitz spiegelt sich darin .

K Bes+es
nibmilM

*ür alle Ne !a !le

GOLD-EXPORT

Hersteller : Sidolfabriken
SIEGEL & CO . , Celn > araunsfeld

Mt.
11 -
Gn - curci -äteu . Hilf , Ctnll
Draüg . flechte UHU UlUll Kujscplatz

Ztnr.
Irgx.

>Ik .
• 30 .

-

oeuau . . Äbkchriiten , '̂ cioioliättta . Diktatschrcib Im
ASchreivbLr « Traub . Mailerstr a4a ili .. Jcl . 2U2U

Slepp- Rethen werden schön an-
trefertisrt bei
Kilh n er
Markgrafenstr. 52
Hinterhaus , 2 . St .
beim Hondetiplatz

Lampenschirm-Gestelle
ijOcm üurchmeseci . Mk 1*10> cm Uurchtnesscr . . . Mk
60 cm Durchmesser . Mk .
, cm Durchmesser . . Mk .Alle Formen gleiche Preise

a Japan -Seide 4Äi Mk ., ta Se.denöatist ».ft Mk ., owi
samtMcbc Bosatzartikel , wie Feldentransen .. Schnüre.Röschen Wickelband und fertige Schirm © billig :.
Ferner Xachttisclil . m . Schirm 6.80 Mk. Tisch] , m Schirm
v . 8.60 an Ständerlampen, / uelamp . Schlafztmm -Ampclnnur la Ausführung :, billig .
Cbr. Dosenbach, Patzgeschäft , Herrenstr. 20

ein anerkanntes Qualitätsbier
sowie helles und dunkles

Lagerbier aus der
BRAUEREI

KETTERER
PFORZHEIM

empfiehlt in Faß u . Flaschen

Jos . Fritz , Biereroßhandlung
Karlsruhe , Kriegsktraße 17

Fernruf 53ll ,

E ) 8 ) 8 zu kaufen
ohne d e umfangreiche

Möbel - Jtemtelf unca
111111111111111111111111 u in m 11111111111111

der Wohnungskunst

D . REiS. Karlsruhe
Ritterstr . 8 , besichtigt

zu habtn . hieße sich
selbst schädigen.

Badische Hausfrau Freitag . 2 . März 1928
15 Uhr and 20 Ohr

„iaifee - S tundc ' mit reichhaltigem künstlerischemProgramm und großer
E > iikSaltM MaHah « >8i9ii unter Kotellfgnng der Firmen AV. BoIKndrr
rrunjanrs - noaenscsiauKomume Menten. «. .. t», »« ,.
(Hütet, Selmlihuui eitern (Schuhe ), Friedr . Bios (Schirmen . Taschen), Karl Jock (Schmuck)
II 1w rkende , u . :i : Mela Feuerlein -Mttnchen (Lieder zur Laute) . Carl Herrn . Flauthdtfainz
(heitere Vorträge) , Anneliese Sturm - Ihory -Mannheim (Tänze ), Konzertmeister Ludwig Garnier ,

Kapellmeister O Homanti -Wcrbau -d Haiisn irtMC.Inif • liehe AaMstelliing ►
Karten (cinschl . Steuer und Programm) Mk . 1 .20 . Vorverkanfsstellen : Die au der Modenschau

beteill ton Firmen , sowie Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraüc 124

y w

jcneiua inren .
sie erziehen zur i
Pünktlichkeit ! ^

Karl Jock
Juwelier u . Uhrmachermeister
Eigene Reparatur - Weikstätte

Kaiserstr. 179 KARLSRUHE Tel 1978

Extra'
Angebot

von Dienstag , den 28. Febr „ bis Samstag , den

Emaillewaren
z. M

1.90 1-5®
1.20 80#

1.80 1.50 1.30 95 «?
. - - 1 .10 90# 70#

2.70 2.20
1.60 1.35 ssL

86#
60#
1 .66
2 .90
1.30
66#
2.45
9°#
1 .40
2 .6-
1.1®

Fleischtöpfe - •
Nudelpfannen
Milchtöpfe
Kasserollen - - -
Milchkocher . 2.50 2 ®®
Kartoffelkocher . . 4 .20 3#o
Ringtöpfe • • ■ • • . 2.70 2.20 l-6®
Pfannen mit stiel . 1.70 1.40 »5#
Teigschüsseln weiß . 40 cm .
Wassereimer 28 cm . i-85
Spülwannen . 1 ®®
Waschbecken Porzellantorm - - - Stück
Waschbecken rund , mit Napf . I -45
Wasserkannen zum Aussuchen - - - stück
Nachtgeschirre • • • . 1.20 95# »

Bein Mumßniuin
?$

Fleischtöpfe mit Deckel, 16- 26 cm Satz 10^
Nudelpfannen . 95# 85# «5^
Milchtöpfe . 1.50 1.36 95# ^
Kasserollen mit stiel . 1.10 85# • ^
Durchschläge . 85# „j
Salatsiebe . 2-®° *1 \0
Konsolen mit Becher. Vs Liter . '

„njf
Kinderbecher . .

Eßlöffel oder Gabeln - - - 45# 20#
Kaffeelöffel . m

2t#
Tischmesser . 45# * jf
Bestecks . Paar 1.08 4-1#

ß0#
Kinderbestecks 3-teiiig . ui0

iilb «rl

Besledfs 1Alpaka und Alpaka v®r51
in groöer Auswanl.

Ge
Georges

Ba

Vertreter : Kmil Bnhlinger , Weui - u . s*iilrituoHen - <"ro
» urlncher Allee 47 . - Telefon l » » -»*

Oliao1d'«"'

Einen Sommer lang .
Erzählung In Briefen .

Bon
Margarete Mittmers .

(8) - (Ziackidruck verboten .)

Gerhard errötete »noch nie vorher hatte ich
ihn so gesehen) , aber nur einen Herzschlag lang
stockte sein Schritt , Sann ging er weiter und
begrüßte Helga kameradschaftlich herzlich und
unbefangen wie immer. Daß seine Augen dabei
einen anderen Glanz hatten als sonst, — daS
habe wohl nur ich törichtes Geschöpf mir ein¬
gebildet . . .

Es ist doch so natürlich , daß die beiden , meine
Freunde , sich tum and ) miteinander befreundet
haben ! Sic habcit so viele Berührinigspnnkic
auf künstlerischem Gebiet. Ich habe gar nicht
gewußt, daß (Gerhard auch ein halber Künstler
ist . Mit mir hat er nie über diese Dinge ge¬
sprochen. Nun ja , ich mar ihm ivohl zn un¬
bedeutend und zu hausbacken dafür . Stirn bin
ich oft ganz erstaunt , welch ein feines Urteil
er hat, und welche sehnsüchtige Begeisterung für
die Kunst . Helga hat ncnlich ihr Tkizzenbuch
hervorgehvlt. Herrliche Sachen , so voller Wellen !
(Gerhard bewunderte sie sehr und sprach lange
über die Bilder , sehr klug und vvll Wärme und
Verständnis , mit leuchtenden Augen. Helga mar
stolz und freute sich und lachte dann wieder und
wehrte das Lob ab , widersprach und bekam
heiße , rote Wangen vor Eifer . Auch ich bewun¬
derte die Bilder sehr und freute mich daran .
Ich hätte es Hc,ga auch so gern gesagt , — aber
mich fragten sie iiicht . . .

Denk Dir . Helene , gestern bekam ich einen
Brief von Dante Vitiic in Rostock : Tn kennst
sic ja auch , die liebe alte Dame. Es geht ihr
gar nicht gut , sic leidet so sehr an der Gicht daß
sie sich kaum bewegen kann . Wie sehr bedarf
sic der Pflege ! Vielleicht kürze ich meinen
Aufenthalt hier ab und fahre noch für ein paar
Tage zu ihr , che die Schule wieder nt,fangt. —
Es gibt so viel Kummer und Krankheit in der

Welt, — oft wundere ich mich , daß die Menschen
trotzdem noch so lachen und fröhlich sein
können . . . . I

Auch Du , Helene , bist heiter. Ist denn Tein
Herz nie ungebärdig, weint cs nie nnd klagt
und lehnt sich auf gegen das Schicksal . . . ?

Ach, was für ein unsinniges Zeug schreibe ich
zusammen ! und wie taktlos nitd neugierig muß
ich Dir erscheinen ! Vergib mir, Helene , zer¬
reiße diesen Brief und zeige mir . daß Tn mir
nicht böse bist , indem Tn recht bald wieder ganz
gesund wirst !

J0. Juli .
Helene , Helene , ein Wunder ist geschehen !

Ich kann es nvd> gar nicht recht fassen , ich bin
verwirrt , verzaubert , selig bektvininen und be¬
rauscht . . . : Gerhard , mein junger Kamerad,
unser gemeinsamer Freund , — liebt mich ! —

Wie das gekommen ist , wann es seinen An¬
fang genommen hat , — mußt Tu mich nicht
tragen Ich ivar ja so wunschlos hcrgetom-
men , so ganz ohne jede Absicht , etivas zu „er¬
leben " ! Tn weißt es ja , ich wollte nur ans¬
ruhen , still im Lande ließen und Luft und
Sonne in mich cinsaugen wie eine Pflanze.

Damals schon fühlte ich mich sympathisch von
ihm berührt , fühlte wohltuend den Pnlsschlag
eines verwandten Wesens , ohne darüber nach -
znöenken , ohne es mir recht bewußt zn machen.

Als ich mich dann wieder frischer fühlte , nnd
die alte Helga immer mehr zum Vorschein kam,
als ich wieder Interesse gewann für die Men¬
schen nni mich her, da lernte ich auch ihn näher
kennen , und fand mein erstes Gefühl von un¬
serer innere )) Verivandtschaft bald bestätigt und
gllmählich immer mehr verstärk ! . Und auch
vertieft : denn bald empfand ich eine ganz neue ,
starke , unruhige Freude , wenn ich ihn in der
Nähe wußte oder nur von weitem seine Stimme
horte , — eine warme, dunkle Stimme , die aber
manchmal einen so berückend Hellen , jungen
Klang haben kann .

Bald auch fühlte ich . daß seine Gedanken mir
galten , mich suchten , daß seine Worte für mich
gesprochen waren , und daß die lebhafte und
etwas unruhige Heiterkeit, die er neuerdings
zeigte , sich steigerte , wenn ich zugegen war .

Trotzdem verkehrten wir noch unbefangen wie
gute Kameraden miteinander . — Wann haben
mir uns znm erstenmal als Mann nnd Weib
angesehen — ? Vielleicht damals am Strande ,
als ich itach den langen Tagen der Müdigkeit
endlich wieder die alte Kraft und Freudigkeit
wie eine köstliche , belebende Welle durch meinen
Körper fluten fühlte, und in einem inneren
Jubel dahinschritt , der wohl mein ganzes Wesen
besdiwingtc , durchleuchtete und verschönte : denn
da sah ich das erste Erschrecken und Erröten ,
rasch wieder verborgen , ans seinem Gesicht . . .
Oder damals , als ich auf einem Spaziergange
in meinem Uebermut und heimlichen Glücks¬
gefühl auf den alten Kähnen hcrnmkletterte,
die halb im Wasser lagen , und bei einem kühnen
Sprunge beinahe selbst hineingcsallcn wäre , —
wenn er nicht mit einem raschen, glücklichen
Griff meinen Arm gi^ ackt und mich zurück¬
gerissen hätte. Ta standen wir znm erstenmal
Hand in Hand , nnd die erste bebende Glut ,
strömte ans der leichten Berührung bis in nnser
innerstes Herz . . . .

Helene , Helene , — ivaruin schreib' ich Dir
das alles . . . V Ach , mir gcht ' s wie in dem
Liede : „ Und mit all meiner Freud '

, wo soll ich
nur hin !" Und Du , — vor keinem Menschen
sonst könnte ich so meine Seele enthüllen, freu¬
dig . ohne Scheu und Scham , ivie vor Dir , Tn
früh gereistes, gütiges alles verstehendes Herz !
Und indem ich Dir schreibe , wird mir selbst
alles Erlebte klarer , bewußter in seinen Zu¬
sammenhängen nnd Wirkungen, nnd — ich
genieße ein heimliches , süßes Nacherlebcn . . . !

Tenn mm kam ein Mvndschcinabend , He¬
lene . . . ! O , Liebste, die Dichter haben schon
recht , wenn sie den Mond so unermüdlich be¬
singen ! Wie die volle goldene Scheibe so traum -
schwer über dem leise atmenden Wasser hing ,
l '. nd ihr Widerschein fließend und zitternd von
Welle zn Welle glitt : ivie die Düne so märchen¬
haft flimmerte gleich silbernem Schnee und
ringsum , eine dnnkelblane Klarheit uns sanft
und voll Frieden umfing, — mein Gott , es war
überivältigcnd, die Tränen kamen mir vor
Sehnsucht und schmerzlichem Glück. Ich weiß
nicht , habe ich etwas gesprochen, gernfc » . ge¬
stammelt . . . y Aber auf einmal lag ich in

er hielt mich fest / ‘JS

ititd nni?
"
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^

Eigenschaft
'"achl auch egoistisch' ^ s.,!
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Anne «, . . . leben gefangen , viel zu zeit
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\ hZu ^ vb- "°ul Wanderschaft
" ging-

Schwellen 7 rate ich mich um me -"-

RefrJin * bn ' nc sü)ob cs auf die

beriihitll 11 Ji’ tc 6nt vertragen hat,

eg
'chgtc ich mich und sich muß >mrü Jhr t'ie

daran ^ Öe» ! ) dachte bald nickt
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Kriegsschädenschlußgesetzin der
neuen Fassung

' NI Reichstagsausschuß angenommen .
^ , VDZ . Berlin , 28 . Febr .

^ '^ '"üsaussdniß sür Entsd)8digüngs-
dez » tz heute die wesentlichsten Artikel
" iss . ,, ,

^ Niädenschlußgesetzes in der neuen
habe « f. ,; *1 “ *t genommen , die sic erhalten' u »as >̂ . ' Anträge der bisherigen Regie-
ikamni die wiederum dem Notpro-

5, .
m der Reaieri ,«ach

nach
Regierung entsprechen ,wird die volle Entschädigung ,

a,,k r ursprünglichen Ütegierungsvvrlage
Wirt fü

Cr-ftc" -00ü Mark - ' -
°
^ ages .

tUr
„nach

die ersten 4500
beschränken sollte,
M . des Grnnd -

!" »iltt '
kn

^^
!. Ltasselunq werden dann ge-

betraa ^ ' ^ die weiteren 15 500 Mark des Grund -
^ Pr „ k.. . . Prozent , für die nächsten 30 000 M.
>»r di^ « .'? ur die weiteren 50 000 Di . 25 Prvz .,
Keiler,,, "7 " eu 100 000 M . 20 Prozent , für die

Dtin?,>̂
00 '-'Ä' Ri . 7 Prozent , fiir die weiteren

v1 ®Jiiiinneu Mark 5 Prozent , für die weiteren
2,5 »t 'uwiien "

bi r Gruiidbetrag 200 000 Mark , so
l 1‘iioiiri? ,

IC Ttammentschüdigungim stalle der
Nt uni iu 'lP >u Verbindung mit Wiederanf-
°»ues Prozent , int ft-alle des Wiedcraui-

.5n ai um 3 Prozent des zwischen 200000

Mark
Prozent , sür

4 Prozent , darüber hinaus

, »v ,)Q a>) -j f ." 4** " viuifviii vzv (|u>i | uiui -uu uuu^ lundd », !.
' ' uuen Mark liegenden Teiles des

* «r * “nca-
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Unpolitifthe
Berlin . In einer der letzten 2tächtc hörte man

auf dem G c f ä n g n i s h o f in Potsdam in der
Isindenstraße plötzlich ein lautes bilirren .
Eine Ienstcrscheibe war ans den Hof gefallen.
Tie sofortige Ilntersnchnng ergab, dast der hier
im Gefängnis untcrgcbrachte, berüchtigte Ein-
und Ausbrecher Iranz bl i r s ch die Stäbe seines
Zellcnfcnsters mir einer Säge durchschnitten
hatte , blirsch ltzttte sich bereits mit einem Teil
seines btörpers dnrchgezwängt . Ter nächtliche
Illusslug ivurde verhindert und blirsch ist letzt bis
zur Berufnnasverhandlung . die demnächst vor
der großen Potsdamer Strafkammer stattsindet ,
in Icsseln gelegt worden.

*
Berlin . Tic Berliner btriminalpolizei ent¬

deckte im Hanse eines Oieichsministerialbcamie »
einen ganzen Aktenband wertvoller h i st o -
rischer Toknmente , der sich im Gewahr¬
sam des betrefsenden stleichsministcriums . befun¬
den hatte und s e i t l ä n g e r e r eZ e i t v e r m i stt
wurde. Tie Toknmente beziehen sich ans das
Jnvalidenhans in der Scharnhorststrastc und
enthalten anstcr handschriftlichen 2>crsiignnge »
und Briefen früherer prenstischcr btönige In¬
struktionen Iricürichs des Grosteii an den 1.
bivmmandcur des Invalidenhauscs . Ein Band
soll nach einem der blrimnalvolizci mitgeteilten
Bericht für den blanfprciS von angeblich
1000 Dollar einem 2lmerikaner angcboten wor¬
den sein . Tic Nntersnchnng ist im (Sange .

*
Magdeburg. 'Aach einer 'Meldung aus Vüchow

lSlltmarl ) wurde das Torf Eacharin c i n R a n b
der I l a m m e n . Innerhalb kurzer Zeit
brannten sieben (Schöfte mit 13 (Sebändcn voll¬
ständig nieder. Tie Bewohner konnten nur das
nackte ikeben retten, Es wird Brandstiftung
vermutet.

*

Bielefeld. An einem Bahnübergang in der
2iähe von bl ü n s e b c ck ivundc ein mit zwei
Pferden bespanntes 'Müllerruhrwerk von einem
nach Bielefeld fahrenden Gütcrzug erfaßt. Das
In hr werk wurde vollständig zer¬
trümmert . Tic beiden Iuhrlcnte erlitten
schwere Berletzungen, einer von ihnen ist in¬
zwischen gestorben , der andere schwebt in Le-
bensgesahr. Ter Bahnübergang hat keine
Schranke .

menschen aufrechtzuerhalten, bedeute nicht die
Heiligkeit und stieinheit der Ehe zu wahre» ,
sondern im Gegenteil die Scheinheiligkeit .

Tann vertagte sich der Ansschntz.

Der polnische Wahlterror.
TV . Posen. 28. Iebr .

21,id) in der Woiwodschaft Posen herrsäu der
sdiliminste Wahlterror gegen die dentsd>e ÄAin-
derheit. So wurden verschiedene 2tzählerver -
sammlnngen gesprengt, die der frühere denftche
Abgeordnete Grabe im Wahlkreis Schildberg
einbernsen hatte. Hier waren Sprengkomman-
dos an der 'Arbeit. In einem Iall mußte die
Polizei die Bcrsammlnng anslösen , trieb jedoch
nur die ruhigen Tentschen ans dem Bersamm-
lnngslvtal hinaus . Ter zweite deutsche Redner,
blanfmann bt ü n i g - Ostrom , wurde von der
btriminalpolizei verhaftet und solange scstgehal-
tcn , bis die Bersammlnng beendet war . Grübe
ivurde während seines Bortrages mit Eiern be¬
worfen.

Ein arabisches Dorf
durch Flugzeugbomben zerstört.

jEig . ttabeldienst des „Karlsruher Tagblattes .
" j

Basra , 27. Febr . lUnited Preß . f
Englische Bvmbenflugzcngc haben wiederum

eine S t r a s e r v e d i t i o n gegen die rünbc-
risckien Slraberstämme auSgcführt. Tiesesmal
Handel! es sich um die am Rande der Wüste ge¬
legenen Ätiederlassniigeii deS M a t a i r - Stam¬
mes, die zum groben Teil aus ikchmhütten be¬
standen . Tie Niederlassungen wurden v o l l -
k o m m e n zerstört, die Bewohner mustten sick)
in die Wüste flüchten . Tas Bombardement war
nach den ?lngaben der Behörden notwendig ge -
ivorden , da von diesen Niederlassungen ans in
letzter Zeit wiederholt größere Raubzüge ins
Gebiet des Irak unternommen worden waren.

Schweres Einsturzunglück
in Brasilien .

Bisher 14 Tote geborgen .
TV. Paris , 28. Iebr .

Wie ans 3iio de Janeiro gemeldet wird, stürzte
in Euitnlc in Earana gestern während einer
biinv - Borstelluiig ein altes SNauerwerk zusam¬
men . Zahlreiche Personen , meist Frauen und
biinder , ivnrden getötet. 14 Leichen sind bis jetzt
anS den Trümmern geborgen worden .

Oeichbruch am Gelben Fluß.
jEig. Kabeldienst des „blarlsruher Tagblattes " .j

Peking, 28. Febr . jUnitcd Preß .)
Ter Gelbe Fluß hat in der Provinz Schan-

tnng in der 'Nähe der Stadt L i t s i n g seine
Teiche dnrchürod,cii und weite Bezirke
ü b e r s ch m e in mt . lieber 80 Törser stehen
nntcr Wasser. Ter Schaden ist zurzeit nvch
unübersehbar. Wie es heißt , sind zahlreiche
Persviien dnrdi den plötziid>eu Einbruch der
Ilnteii ums Leben gekommen .

Ueberschwemmung in Rio de Janeiro .
12 Tote.

Rio de Janeiro , 28. Iebr . Es scheint jetzt ,
dast infolge der heftigen Rcgenfälle und der
dadurch vcriirsaditen lleberschivcmmniigen . Die
im südlichen Teil der Stadt sckiwcre Berwü -
stnngen anrichteteu im ganzen 12 Personen
das Leben eingebüßt haben . 4bi, Zoll
Ziegen fiel iii einer kurzen Zeitspanne, und das

Nachrichten
Schwcinfnrth. Bei der Räumung des Warte-

saalcs 3 . Klasse in der Samstag nacht, kam es
auf dem Schwcinfurthcr Bahnhöfe zu Sl ns -
s ch r e i t u n g c n , bei denen sick> besonders drei
Gelegenheitsarbeiter hervortaten . Trei Polizei-
bcamte wurden durck) stliesserstiche erheblich
verletzt . Einer der Slngreifer erhielt einen
sdiweren Hieb , durd) den er ebenfalls nicht iiu -
crheblid) verwundet ivurde .

-t-
Zweibrückeu . Tie 27 Jahre alte 'Maria

Glaser aus dem nahe » Lothringen wollte ein
Fläsd>dien mit einem 'Asthmamitiel, das sie sich
aus Bonn hatte sdiicken lassen von hier über
die Grenze schmuggeln . Sie hatte das Fläsch-
d>en aus der Brust verborgen. Kurz vor der
Abfahrt des Zuges explodierte infolge der btör -
perwärme das Iläsdidicii. Tie ätzende Flüs¬
sigkeit rann i>eift Mädchen , das aus dem Zuge
stürzte , am ganzen Körper hcrnitter und ver¬
brannte es so schwer , daß es und) zwei Stunden
unter gräßlichen Sdimerzcn starb .

*
Altona . Tic Polizei » ahm im Hanivurg-'ölllonaer Grenzgebier vier Personen fest , die

in den Lokalen Ransdigiste verkauften.
*

Ticfcnort sWcrrai . In der Ziaäst zu Tiens -
tag fuhr in der Nähe der Schneidemühle von
.Hcrrenbreitiingen ein Motorrad ans einen
Wagen auf. Ter Fahrer » nd sein ans dem
Soziussitz sitzender Begleiter wurden vom stiad
geschlendert und so sdiwcr verletzt , daß sic noch
in der Nadn ihre n B e r l c tz n n gen er¬
lagen .

*
Paris , tstad) einer Meldung des „Journal '

ans Madrid wurde eine ganze eiige n Nec¬
kar awa ne beim Ncberidireiten eines reisten
den Flusses ipt d i e Fluten g e r i s s e n . >4
Mitglieder der Karawane sind ertrunken , dar¬
unter fünf Frauen und fünf Kinder.

*
Reykjavik iIslandj . Ter isländisdic Tampfer

„Ion Forseti" strandete bei stieykjancs . > 3
M a n n der Besatzung fanden den Tod
in den Wellen , rstenn wurden von einem 'Mo
torbovt gerettet, drei besinden sich noch in der
Takelage des gestrandeten Tampsers .

Wasser strömte die Rio- Höhe hinab und ver¬
wandelte die Straßen der Stadt in Gcbirgs -
ströme . 2luf der 2lntoiiio - Höhe wurden zwei
Kinder getötci , als ein Erdrntfdi mehrere
Häuser zerstörte. Zwei andere Kinder und ihre
Rküttcr gingen infolge Ziisgmmenbrndis von
.Häusern in einer anderen Ortsdiast zugrunde.

MiswärtigeMaateir
Der italienische Gesandte in Wien bei

Atussolinj .
Mont, 28. Febr . Illach der Kanimersitzung

empfing heute Älliiiisterpräsident Mussolini
im Palais Chigi den italienisdien Eiesandlen
in Wien , Slnriti , der dem Ministerpräsideitten
den stenographischen Wvrtlani der von den 'Abgg.
Kolb und 'Abram . sowie vom Bnndestanzlcr
Seipel im österreichischen Nakionalrai gehai -
teuen tllcden vorlcgte und iivck) veriäiiedene In -
sormativncii hinzusügie .

Französische Skiläufer von Carabinieris
srststrnommen.

Vi' Tst . Paris , 28. Febr . Wie der „stllaiiii" aus
Ehambern meldet , wurde eine Gruppe von
Skilünsern ans Paris und Dijon , die von
Bozel ansgebrodien waren und den Eol de la
Seigne an der Grenze übersdiritte» hatten, von
italiciiisd' cn Earabinieris umringt , die sie bis
in das Tal der Tora B a i i c a nach Cour-
maiieur sührten . Tie wurden 48 Llnnlten fest-
gehalten, alsdann nad) 'Tlniile geleitet und von
dort über den kleinen Lt . Bernhard nach der
Grenze znriickgebradil .

England sür Revision des Washingtoner
Achtstundenabkommrns .

TV . London , 28 . Febr . Während der gestrigen
Debatte tm Untci-Hans über das Washingtoner
Slchtstnndenabkvmmei ! , gab der 'Arbcitsminister
Sir 2l r t h u r SI c e l - Nt a i t l a n d der Mei¬
nung 'Ausdruck , daß die Washingtoner .Konven¬
tion zu unbestimmt sei . Er persönlich sei immer
für eine 48stündige Zlrbcitswvchc gewesen aber
er könne sich mit einer so nngciiiigcnd ans -
gcarbeitctcn Konveittioii , wie es die WaWng-
toner sei , nicht einverstanden erklären . Er sei
der Meinung , daß Großbritannien ans Revision
des Abkommens bestehen solle .
Bevorstehende Ernennung eines Filmzensors

in England.
London , 28. Febr . Der parlamentarisdie

Berichterstatter der „Tailn News and Wcst-
minster Gazette" erfährt , das Kabinett werde
sick, morgen mit der Frage der Einsetzung eines
osfizicllen Filmzensors befassen. Versd,icdene
Minister verlangten eine sold>c Reform. Tie
Zensur über die Filme würde enliveder Lord
E h a m b e r l a i n unterstellt werden, der sie
bereits über die Theaterstücke ausiibt , oder eS
würde ein neues Zimt zu schaffen sein . 2lm
Tonnerstag werde im UntcrOaus eine Erklä¬
rung darüber abgegeben werden .

Eine neue Anastasia in Amerika.
VCT6. Oysterbay lTtaat Neuiiorks , 28 . Febr .

Bor das Haus eines Mannes namens William
Leeds , bei dem eine junge Frau wohnt, die
behauptet, die jüngste Tvdstcr des Zaren 2tiko-
lans II. zu fein , ist eine Polizeiwache gestellt
worben. Diese Maßnahme wurde nad> einer
Besprechung zwisdien den Pvlizeibeamteii und
Leeds getroffen , der erklärt hatte, cs sei ihm zu
Ohren ackvmmen , daß Älnzeichen für eine Be¬
drohung der angeblidicn Zarentvditer vorlägen.

SatzischerLanStag
Ausschuß sür Rechtspflege und Verwaltung.
Ter 'Ausschuß für Oiechtspslegc und Berwal -

tnng befaßte sich gestern ziinädist mit einer Ein¬
gabe des Bereins der dentsdicn Tlrafanstalis -
bcamtcii um bessere Ätzürdignng ihres Berufes
im kommenden Rcidisstrafvvllzugsgesctz . Ein
Rcgierungsvcrtrcter erklärte, daß in Baden die
LLünsdie bereits in der Praxis erfüllt seien.
Das Gesud) soll der lllegicrung zur Kenntnis¬
nahme überwiesen werden.

Tie Kommunisten hatten den 'Antrag gestellt ,
ans eine r>lcndcr>ing des Zleichsgesetzes überrllr -
beitsvermittliing und 2lrbeitslvscnvcrsichernng
hinziiwirken, insbesondere in dem Sinne , daß
die r'lrbeitsloscnversidierung allgemein sofort von
der 'Annieldnng an gemährt wird. Der 'Ausschuß
erklärte sich fiir die Regelsrist von 3 Tagen und
lehnte den kommniiistisdicn 2lntrag ab .

Das Zentrum beantragte , die Regierung zu
ersudieu , rcditzeitig alle geeigneten Maßinihmen
zu ergreifen, um Schädigungen zu vermeiden ,
die durd) den Bau einer rllutomobilstraße .Ham¬
burg— Frankfurt — Basel zum 'Naditcil der Be¬
völkerung erivadisen können . Es soll hauptsäch-
lid> 'Borfvrge getrvssen iverdcn , daß die badi -
sd)cn Gemeinden in die Lage kommen , ihre be -
red>ligien Wünsche und Intcressen wirksam
lvahrznnehmcn.

Im Berlalife der Illnsspradie wurde regie¬
rungsseitig erklärt , daß man bisher sdion im
Sinne des 2lntrages geha >idcit habe . Wenn es
zum Bau komme, müsse jedenfalls eine neue
Privatgeiellsdiaft gegründet iverdcn , ü<r bei der
gegc>iivürtigcn Finanzlage an einen Ban durch
den Staat nicht zu denken sei . Ein Kilo -
»t eter 'Auto st r a ß e >v e r d e bei 0 Ni e t c r
Breite d u r d) f d) n i 1 1 1 i d) r u n d 3 0 0 0 0 0
Mark kosten . Tic 2liissidite >i sür den alsbal¬
digen 'Ausbau der Teilstrecke Frankfurt —Mann¬
heim - Heidelberg seien keineswegs nngUnstig-
ZUlerdines müsse das Zicidisverkehrsministcrium
mehr als bisher entgegenkvmmen und die Er¬
hebung von (Gebühren gestatten .

Haushalksausschuß .
Ter Hausliallsausschntz des Landtages setzte

heute die Beratung des 2 t a a t s v o r a u -
s ch l a g e s beim T i t e l „H o ch s ch u l e n" fort.
Ter Minister erklärte die Erhöhung der Siv -
diengebührcn von 50 auf 80 Mark sür berechtigt ,
da zwischei ' ihnen und dem Kolleggeid eine 3lc -
lation » eroesiellt sei . Tie Eingabe der badische »
Ltiidentenslhast uni Herabsetzinig der Studien
gebühren wurde durd) die Ertlärnng des tMini -
sters als erledigt betraditet. 'Allseits kam der
Wunsch zum Slnsörnck, den Begriff der „minder-
bemittclten Ltndentcn" möglidist weit zu fassen .

2>iis eine Anfrage bemerkte der Minister , daß
die Teittiche Stndeiilenschafk l>eutc nid) t mehr
als die Gcianttvertretnug sämtlicher deutschen
Ltiidiercnden angesehen iverdcn könne und es
daher nad) seiner persönlichen 'Anfsassnng and'
nirfn anaehe , Zwangsbeiträge fiir die Deutsche
Siuüenicnschast zn erheben . Bon demokratischer
Leite ivurde um eine vergkeichende Tarstellung
des ttttiaintauiivandes für Universitätsstndicn
ersucht.

Bei dem Titel „LteUvcrtretting und Ticnst-
aushilse" entspannen sich längere 'Auseinander¬
setzungen über die Sparmöglichkcit. — Ter Mi¬
nister erklärte , er habe den guten LBillen , auch
an den Universitäten einen ge >visse>i Abbau ein-
treten zn lassen. Es sei and , schon gelungen,
einzelne Gebiete mit ilingcren Lehrkräften zu
besetzen . 2lber öfters trete doch die Zivtwendig -
feit ein , um der Universität willen den Kamps
um eine ivisicnidnistliche Größe, die wcitgetiende
r'lngeboie vvn anderen Universitäten erhalten,
crfolgreid) aufziiiiehmen .

Aus Ser Deuifchen Volkspariei
Badens .

2>m Samstag , den 25. Februar , traten die
Bezirtsvorsitzeiiden der Bezirke 8—1l in Offen -
bürg zusammen , ttieneialietrctär Wolf berich¬
tete eingehend über die Bvrbcreitung und Turdi
sührnng der tommciidc » Wahlen. 2lm gleichen
Tage und Sonntag , den 28 . Februar , fand unter
Leitung von Gciieialsctrctär Wolf ein Werbe -
feldzug im Bezirk Emmendingen— Lahr statt .
Versammlungen wurden in folgenden Orten ab¬
gehalten: Ottenlicini. Fricscnheim, .Herbolzheim ,Freiamt Keppenbach. Eidistctlen , illiiigöheim ,Freianit Sägcplatz, Ziiegel , Tittschfclden , Meisen -
hcim , Wittenwcicr , Ettcnhcim, Kvndringcii, Cn -
dingcn , .Keiizingen , Tiindcuheim, Nvnnciiivcicr,
Idienheim , Grasciilmnsen , Münchivcier. 2lls
Redner beteiligte» sich die 'Abgeorüncien B a u c r ,B r i x n e r , NI a t t e s , O b k i r d) c r und W i l-
ser , der stellvertretende Landesvorsitzer Hos -
hcinz . Generalsekretär Wolf sowie die Her¬
ten Oberstleutnant K n e d) t - Freiburg , Pros.R esc r - Offcnbnrg. Ttadtrat Z ie gl c r - Ba -
den - Badcn und Bürg er»leister Zimpfer -
Hclmliiigen. Für Älcglcitiiiig der Redner hattenin daiikcnswertcr Weise die Orisgnwvcn ©in -
mendiiigcii und Lahr gesorgt . Tie Bersamm.
liingen waren trotz des schönen Wetters sehr gut
besucht . Tie Haltung der Tenischen Volks
pariei in der Frage der Siniiiltanschnle fandüberall volle Anerkennung.

Äszialr MmrSsthm »
Lohnbewegung in der chemischen Fndustrie .

: Berlin , 28. Iebr . Ter 'Verband der Fabrik¬
arbeiter hat laut „Borivärts " den Lvhnvertrag
für die d) cniisd) c Industrie der Provinz Bran¬
denburg. einschiicßlid ) Berlins , znm 31 . März
g e k ü n d > g l . Bon dem Vertrag ivnrden bis¬
her etwa 18 000 ’rHrDetter ersaßt.
Kündigung des Mchrarbeitsabkommens im

Richrbergbau .
>VTö . Essen, 28. Febr . Tie vier Bergarbeiier -

vcrbündc haben heute gemciniam das für den
R ii h rü c r gb an de st eh c nde :M e h r a r bc i ts a bk o mmen
gekündigt . Tie Küiidiguiigssrlst läuft am
30 . 'April 1928 ab .
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hat billige Mantel -Woche
Amtlidie Anzeigen

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Fichtenau versteigert am Frei¬

tag . den 2 . Mär , l . F . . nachmittags 1 Uhr be¬
ginnend . in ihrem diesjährigen Hiebschlag Wörth¬
wald Nr . 12 folgende Höl,cr :

1« Eichen von 1,86 Fstm . abwärts .
38 Eschen von 1 .28 Fstm . abwärts .

3 Ulmen von 0 .94 Fstm . abwärts .
5 Maßholder 0,82 Fstm . abwärts ,
2 Birken von 0,68 Fstm . abwärts ,

22 Pavvcln von 2 .68 Fstm . abwärts .
Der Gcmcinderat .

iiiWiiiii
StrlAliivmkarte!

Kraftfahrer bestellet die in der Zeit vom 1 . März
bis 1. November alle 14 Tage erscheinende Karte
der Straßensperren in Baden ! Als Drucksache
zu beziehen von der Bad . Wasser- und Straßen -
baudircktion in Karlsruhe gegen Boreinienduna
von 7 .— XH für die Zeit des jährl . Erscheinens .

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat Juli unter Nr .
18 753 bis mit Nr .
22 214 ausgestellten bzw .
erneuerten Pfandscheine
werden hiermit anfge -
fordert . ihre Pfänder
bis längstens 8 . März
auSznlösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zulasten , widrigenfalls die
Pfänder zur Bcrsteige -
rung gebracht werden .

Karlsr . . 27. Febr . 1928.Städt . Psandlcibk astc .
Zwangs-

Berstejuerung.
Mittwoch , den 29 . Fe¬

bruar 1928, nachmittags
2 Uhr , ivcrdc ich im
Psandlvkal Herrcnstrahc
Nr . 45o hier , gegen bare
Zahlung im Bvllstrek-
kungswcge öfsentl . ver¬
steigern :

1 Kanne Himbeersail ,
1 Klavier , ein Bücher¬
schrank , 1 Schreibtisch.
1 Ebaiselongne .Karlor . . 28. Febr . 1928 .

Bier ,O .-GerichtSvvllzieher .

Erbaut 1752

l)ZI'M5tZckei' Hof
1 Minute vom Marktplatz

Jeden Mittwoch:

Schlachttag
Schrempp Ejcportbier

Quatitätsweine
NB . Konferenzzimmer und kleiner
Maal fftr Kitzungren , Konferenzen ,
Hochzeiten und andere kleinere Ver¬

anstaltungen .

Zunt l . vd . 15 . März
vermieten

gut eingerichtetes ,
grokes Zimmer

ln freier Lage, i » ruhig .
Haus , ebendort

Mansarde ,
clnfach eingerichtet , für
glcrch Anzulcbeir 1 bis

Ub r : B orbolzstr . 6 . I .
öchön mäkl . Zimm.
aus 1. März zu verm .
Frau Müller . Krieas -
stralie 92. Stb . l Jv .

Gut mödl . Zimmer
zu verm . Gartenstr . 11 ,
1 Treppe doch. Hinterb .
Möbl . Zimmer zu ver¬
mieten . Karl - Wilhelm -
straszc Nr . 9 , l . Stck. r .

Israelitische Eemeinde Karlsruhe.
Das Wahlergebnis der am 28. d . Mts . stalt-

yefundcncn Wahl zu den Gemeindekörperfchaften
ist am Anschlagbrett der Snnagvge und im Se¬
kretariat . Herrenstraße 14 zu ersehen.Wir machen dieses mit dem Aussigen bekannt ,
das, die Wahlakten 3 Tage lang vom 1. März
1928 ab im Sekretariate auslieacn und das, Ein¬
sprachen oder Beschwerden gegen die Wahl iuncr -
balb 8 Tagen mündlich zu Protokoll oder schrift¬
lich beim Snnagogenrat unter sofortiger Be¬
zeichnung der Beweismittel angebracht werden
können .

Karlsruhe , den 28. Februar 1928.
Ter Svnagogrnrat .

Kronenstr . 22 , 3 Tr . ,
ist srcundl . möbliertes
Zimmer zu verm . evtl .

Tausch!
Suche 4 — 3 Zimmer -

wohnnng m . all . Zubch .Biete dagegen 2—8-Z .-
Wohng . mit Bad Bal¬
kon n . Maus ., II . Stck..Südiveststadt . Ana . unt .Nr .

'>903 ins Tagblattb .

2 Betten .
Gut möbl . Zimmer

an berufstät . Herrn zu
verm . Hirschstr. 70, III .

kesuchl
auf 1. Juli 1928 mod.
herrschastl. 5- oder 6- Z .-
Wohnung mit Zubehör ,
in guter Lage . Die
Zimmer solle » alle ins
Freie «ehe« . Neubau
bevorzugt . Au «cb. »nt.
Nr . .7998 ins Tagblattb .

3 Zimmenaofinung
mit Bad u . Zubeh ., von
kinderlos . Ehcvaar auf
Bordr .- Kartc oder auch
in Neubau gel . Ana . u.
Nr . 5902 ins Tagblattb .

Odette Stellen
Fräulein ans nur gut .

Familie wird in herr¬
schaftlich . Haushalt alsStütze
gesucht , gute Kenntnisse

,- .. . . — . im Kochen und gesamt .Gut mobl ., sonniges Haush . erfordert . Puß -
Zimmer an fol . bester ., ' errn iof. »n vermiet .
Noonstraße 16, varterrc .

Möbl . Zimmer an fol.Herrn zu verm . Sofien -
üraste 35, TV. rechts.
Einfach möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten , el.
Licht u . Kost , an solide
Herren billig z« verm . :
Ettlingcrstr . 21 , vart .

u . Waschfrau Vorhand.
Angebote unt . Nr . 5904
ins Tagblatrüüro erbet .

auch ftir Leh >linge
offeriert In anerkannt nur Qualitäten und

billigsten Preisen

H. Weintraub , 52 ‘“ ' 52

7 Z mnierisohnung
beste Lage ver sofort zu
verm . Zu erfragen im
Tagblattbürv . _

- chöncö gut möbliert '
.

Wohn - n . Schlafzimmer
zu vermieten :

Hirfchstraste 51b . ll
shct der_ Gartenstrastel .

Möbliertes Zimmer .
Nähe Schlostvlah mit . . . .elektr . Licht , an Herrn l vünktl . Mietzahlerin gcs.
zu vermieten : Kronen - Angebote unt . Nr . 5903
straste 3. 4 . St ., links , | ins Tagblattbüro erbet . !

2 3iininoriuo !]iiiinn
mit Znbeb ., im 2 . od . 8.« tock von allciustehcnd .

Jg Mann . 14—18 I .
als.

gefotfit,
Gut . Stnndenl . Angcb.
u . Nr . 5906 ins Tagbl .

Ehrliches , sleitziges
Mätzchen.

nicht über 24 Jahre , ver
sos. gesucht . Adresse zu
ersr . im Tagblattbüro .

I^ jgp wählen Sie

Perl. Stenotypiltin
sucht zum sofortigen
Eintritt Stellung .

Angeb . unt . Nr . 5898
tns Tagblattbüro erbet .

Unabhäng . Frau sucht
Stellung als Köchin tu
Geschäftsb . od . bei alt .
Ehevaar gebt auch aus¬
hilfsweise . Adr . im Tag¬
bl attbüro zu_ erfragen ,
Snche f . meine TochterLehrstelle
bei staatl . gevriiftenDentisten

Angebote unt . Nr . 5901
ins Tagblattb üro <,rr’et.

Zahntechniker
sucht AnfaugSitelle , wo
er sich auch overativ
ausbilden kann . Angeb .
M . Kistner . Kreuzstr . 29 .

Nr . 60^

= 31
BILLIGE

Maschinenladea , iooo Mir . 41 . Kölle 0 .45
aschinenfaden , 500 Mtr . 3 t . Rolle 0 .25

Bandladen , 100 Mir. 3 fach Rolle 0 . 13
Stopfgarn m vielen Farben , Carton

a 12 Kärtchen . 0 .23

Stopfeier . Stuck 0. 12 0 .05
Schuhnestel gute Qual ., 100 cm lang

to Paar . 0 . 30
Halbsdrahnestel 70 cm lang , 5 Paar 0 .20
Lederriemen , prima Qualität, Paar 0 . 1 .1
Porzellan -Hemdenknöpfe 12 Dutz. 0 .25
Druckknöpfe , schw. 11. weiß, 12 Dutz. 0 .30
Wäscheöindlband in all . Farben Mtr. 0 .08
Herrnlinterband , schwarz, weiß , blau

Stück ä 5 Mtr . 0 . 13
Nahtband , schw.u .weiß,Rollea toMtr . 0,15

WAREN
Verkauf ab MHlwodi !
Gummiband , glait und mit Loch , „

60 cm Abschnitt . o . io 0 .0 “

Rüschengummiband , Kunstseide m .
schönen Farben , 65 cm Abschnitt 0 2

tinderStrumpfhalter . Paar 0 . 1 *’

Strumpfhalter -Gürtel , riesig Stück 0 .4 '

Nähnadeln . Briei O .OÄ
Näh - u . Stopfnadeln sortiert , liriei O .OH
Nadelautomaten , gefüllt . Stück 0 .20
Stecknadeln . . . Priel ä ioo Stuck 0 < 4

Stecknadeln . . Dose ä 50 Grimm 0 s T

Haarnadeln . t . 3 Briet 0 .0 '

Scheren zum Aussuchen Stück 0 .4
Taschenmesser z . Aussuch. Stck. 0 .40

Gardinen - Cordel , la Qualität
Stück a 7 Meter .

Reißnägel . Canon ä 100 Stück
Sockenhalter . Paar
Taschen -Nähzenge . Stück
Holz -Nähkasten . Stück 0 .9
Nadelschalen mit Kissen u . Finger-

hutbehälter .

Stück 0 .011
Paar 0 . 15

Stück O . i ^

: o .Y> O.Öa
mger -
Stück 0 .50

DerVerkauf zu kleinen Preisen
0 .25 0 .45 0 .95

dauert fortl

Silber -Besteck-Einzelteile
zu 0 . 95 Pro Stück

■wieder eingetroffen !

ttuiwodi , 29. 11.,präzise r -° Uhr lelzle Node-VorlOliruPd

KNOPF

Ueberraschung : Alle Preise sind herabgesetzt !
In der Zwischenzeit sind wir mit

unzähligen Anfragen bestürmt
worden . Den noch Zögernden
wollen wir heute unsere Modelle
vorstellen :

DKW- Elnzylindermodell
„E 206 “

Dieses ist das Modell , das
DKW eigentlich erst berühmt
gemacht hat . Über 45 000 Stück
haben sich bereits glänzend be¬
währt Mit einem Zylinder von
206 ccm leistet es 4 Brems -PS , ist
also stark genug , um alle Steigun¬
gen zu nehmen und am Wochen¬
ende eine Sozia zu befördern . Es
besitzt Zweigangblockgetriebe und
Riemenantrieb , ist also hinsichtlich
Wartung unser anspruchslosester
Typ . Es ist so richtig das Motor¬
rad für jeden Tag , für alle Zwecke ,
um das man sich wenig zu küm¬
mern braucht , das immer fahrbereit
ist, wenn inan es benötigt ; der
treueste K amerad im Beruf , zu¬
gleich auch die geeignetste Ma¬
schine für die Dame . Auf Wunsch
auch Steuer - und führerscheinfrei .
Ab 15. 2. 28 Kassapreis ab Werk
RM . 725 .—.

DKW - Einzylindermodell
„E 250 “

Demjenigen , der sein Motorrad
überwiegend im Gebirge mit
Sozius fahren will und eine Mehr¬
ausgabe nicht zu scheuen braucht ,
empfehlen wir diesen Typ , welcher
mit einem Zylinderinhalt von
250 ccm ca . 6 Brems -PS leistet
und überdies Dreiganggetriebe mit
Kette/Kette und Steuerungs¬
dämpfer besitzt . Ab 15. 2. 1928
Kassapreis ab Werk RM . 850.—.

Modell „Z 500 “ '
gemäß Kopfbild aber ist mit seinem
IOO km Tempo und seinem 12 PS
Motor die ideale Maschine für den
Sportsmann und für große Über¬
landreisen mit Seitenwagen . Dieses
Modell stellt die modernste und
zweckmäßigste Motorradkonstruk¬
tion dar . Es besitzt Zweizylinder¬
blockmotor , automatische Unter¬
druckölung , Staubfilter am Ver¬
gaser , Dreiganggetriebe mit Kette ,Stoß - und Steuerungsdämpfer ,
austauschbares Vorder - und Hin¬
terrad usw . Ab 15. 2. 28
Kassapreis ab Werk RM . 1220 .—.mit Steckachse . . RM . 1250 .—!

Ihnen an dieser Steile unsere

Häulei 11. (Malte
allerorts bat stets « u
v e 1 k a u ' e n :

Georg Fleilchmano
Äuaiiilastl 9 ! el 2724

SdilfiijliniM
enorm billig .
Möbelhaus

Mnier Weinheimer
82 Kronenftraste 32.

Zahlungserleichterung .

IM . Emsilherd,
tadellos erhalten , fast
neuer , modernster

tiinllemngen .
sehr billig zu verkauf .
Welbirnstrahe 25, III .

pianoEin wirklich
autes

neu od gebraucht taufen
Sie am besten und

btlligste » beim
Fachmann

kleine Raten , evtl , ohne
Anzahlung

VH . öolkenstein Sohn
KarlSrusts . S ' tienstr 8

Schranke
voliert . eichen , lackiert,

billigst.
Möbelhaus

maier UJeinheimer
32 Kronenstrabe 82.

Klein -Lastautf
aus Privat ..and , 2 fast neue kleine ê TJ \
Tragkraft , billig in Steuer u

wert 7.11verkaufen . I >urlacli .

mammm

Für baldmöglichsten Eintritt wird erfahrene ,
unbedingt gewandte

SltiwltwNffn
von gröberer Jndusiriefirma gesucht. Gutes
Gehalt und Dauerstellung zugestchert. An¬
gebote erbeten unt . Nr . 5900 i . Taablaltbüro .

neue u . gebrauchte , qroste
Auswahl , nur erstklastige
Fabrikate , empfiehlt auch

bei Teilzahlung

Schraubstock
große Waschmaschiue

„Bolldamps Nr . 3 " . gut
erhalten , zu verkaufen .
Anzusehen 13— 14 llhr .
Beiertb . Allee Sir . 34.

3u verknusen
wegen Auslösung des

Haushalt :
1 lomvl . Schlafz . . ei »

Büfett . Sofas . Tisch u.
4 Stühle , einz. Bett m .
Nachttisch . Waschtisch .
Tiumean a . sür Gesch.
geeian . 1 Küche 35 M,
1 Kinderstülilcheii 2 .t; ,
1 Davosschlttten 2 - Sist .
4 Jt , 1 Büro -Diplomat .
1 Schreibtisch. 1 elektr.
Lampe . Krone m . Sei -
denschirm. Anzilicheii :
Beierth . Allee 3l>. vart .

>ork-"' sb .

Babnho ' " ^

tod>»psm , t ,enSi

Tüchtige (r)

ilst(än)
Seinr . Müller .

Klavierbauer .
Schüstciistraste 8.

Aelterc gnstrumente
werden in Zahlung

acnommcn .

auf hiesiges A.rvwaltsbüro zum
15 . März gesucht Bei guten
Leistungen Bezahlung über
Tarif Angeb . unter tNr . 5899
ins Tagblattbüro erbeten

Wir suchen einigeeinigeKGdilehrfräuIeins
welche das Kochen gründlich erlernen wollen , sür
Hiesige Restaurants . _ „ .

Arbeitsamt Karlsruhe
Fachabteiluna für das Gastwirtsgewerbe .

Beicrthcimcr Allee 16 ._

Herd
schöner schw. . an kleine
Fam . zu tauschen oder
bist , zu vcrks. Kroncn -
ftraste 22, lV . S tock .

Kindemagen
weih , sehr gut crlm zu
vcrk.^ Dnrl ^ AU«o 17. IV
3amtii -4i. Säten»
Mttnl
Nene Bahnbosstraste 6 ,III . Stock rechts.

Oamen- und
Herrenfahrräder

sehr gute Marken
mit 1-3 Jaliri (Garantie

sowie
>°n- Sprech ’pparale‘- zu b,llijren Preisen ab -

zuceben . MiU 'geAn -
zihlune . B aneme
Riitenzafi uns
raluren srewiR ' enr .ufl *
Ersatzteile wie Män¬
tel , Scblanciie , Pe *
dalc etc , äutt .

*&£Sb»

.19»
Möbelscb ^ M ' f ?
s' rtöcr . s !'' ''f

r #
allerdeitc Nri^ peh

Nächste Woche geben wir
wesentlich ermäßigten Ratenbedingungen bekannt

Platzvertre ' ung für Karlsruhe :Franz Mappes, Karlsruhe , Kaiferflr. 172,Tel.6207
Vertreternachweis durch fabriklager :Theodor Leeb, Karlsruhe , KaiferOr.172, Tel . 1726

Zschooauer Motorenwerke
J . 8 . Rasmussen A.-G . — Zschopau I . Sa .

DKW

OrganisalionsleHer
für Baden , von großer, best, elngeführt.

Ledensvrrsjcherungs -iöeskllschaft
gesucht.

Direktlonsvertrag . Sehr auskömmliche »
teste Bezüge . — Provisionsbeteiligung .

Die Hauptaufgabe des Oraanisattonsleitcrs besteht
darin , sowohl die vorhandenen Organe als auch neue ,
hauptberuflich und nebenberuflich tätige Bertretcr
zu tüchtigen Mitarbeitern in der Lebensversicherung
hcranzubilden bczw. zu entwickeln . Der Bewerber muß
also hervorragendes Akauisitions - und Organisations¬
talent bestßen . Anstührl . Angebote unter BeiEigung von
Lebenslauf » . Lichtbild unt . Nr . 5851 ins Tagblattb . erbt .

Schill
»>pez a ’flre"'chiift für
» IMech - Apparate

und Fahrräder
Kar .sruhe , AmaHen -

r . 23. Koke Waldstr .

«•i » ,E
u '4-o

'
lst°

' r -n^ , !b < :c
nffet Art . " fltt « ;)!!!•

, 3 « ' SsertiM
Bntett . -~ (üülc,
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Oie Welt steht offen . . .
aber nur Leuten mit Geld. — Wenn Deutsche auswandern wollen. — Warnung vor brasi¬lianischen Kasseeplantagen. — Phantastische Hossnungen auf„^ "nullah . —

^ ufleutehaben die schlechtesten Aussichten. — In einem Jahr 11» VON deutsche Auswanderer .
Bon

Heinrich Gühring .
Um dem Auöwaiidererproblem eine wissen-

wiaftljche Grundlage zu geben , ist kürzlich »ntcr
Mnwirkung namhaster Gelelnten eine „Zen¬tralstelle für Waiidcrungssorschuiig" in Leipzigvegründet worden. Unser Mitarbeiter hat Sic
^

'
ncichsstelle für das Ruswanderungswesen",in allen größeren deutschen Städten mit

Beratungsstellen . zusammcnarbcitet, über die
Bedeutung der deutschen Auswanderung seit" ein Krieg befragt.

Ein merkwürdiger Irrtum hat sich in den Ge-
vieler Europamüder festgesetzt : wie die

fi , j
bigen deutschen Stellen melden , iverden

svne ^ bten Tagen von zahlreickien Per -
t>ach

"
,i ^ stürmt, Answanderungsmöglichkeiten

ier >
^ 6 fl lt i ft ii n zu schaffen , und viele die -

sick k
^ Abenteuern suchenden Männer wollen

aua .' oao
.r an den Emir von Afghanistan, der ja

."bltcklich in Deutschland weilt, mit der Bitte
«u i ’ f)iien bei der Auswanderung behilflich
mtru !.

" '
. verkennen dabei ganz , das; Ama -

Äfgg ber Personalchef seines Staates und
«uron

"^ "" ubcrlmupt kein Land sür großzügige
st .». ,

UE>c Einwanderung ist . Aber diese Be -
die sind doch ein Beweis dafür, wie groß
Jag -

"" ^ rungslust ist . Während in den letztenvor dem Krieg nur durchschnittlich 25 00Ü
ßünnn ns

*1 ous Deutschland auöwanderten , haben
im^ Deutsche im Jahre 1927 - gegen 115 OM
sich ^ bre 1023 — ihr Vaterland verlassen , um
grij, .? '" mden Ländern eine neue Existenz zu
3afji ®) « it größer wirb in diesem Jahr die

Ausivandercr sein : denn sehr viele
srüh -i," ° ^ öeutschc iverden an den Ort ihrer
itu ffi

n Tätigkeit zurückkehren wollen, sobald^era?,
" ^un in ll .S .A . freigcgebcn worden ist.

itbx ^ rn wirtschastlich schlechten Jetten spultdas Traumbild eines Landes, in dem
lcidk » t,„ Honig fließt, in den Köpfen der Not-0<“ , und nnr zu oft fallen diese

ptimiften in die Hände gewissenloser
die ikn Lentc .
letzte, , g? - o"^ r falschen Vorspiegelungen ihred>,gkle„ ^ barnisle abnehmen. Um nun diesen
bat bJl Ehrenleutcn das Handwerk zu legen ,für m,,» Neich eine besondere Konzessionspflicht^bßerde "̂' Iberer - Beratungsstellen eingesührt;
tQt Utt<xö >

1 c ' uc Reihe von halbamtlichen Be -
L "-

. .
VVIVOÜJ »‘ a n

.r ( und Stettin geschaffen worden,ier ^ **§ukdtgc Ansichten.
" so berichtet der Lei-

weir^ Berliner Auskunftsstelle, „herrschen in
ten . ^ ^ evölkerungsschichtcn über die Auösich -
r " Hab

' Eiöie Auswanderer in fremden Län -
!,bitia» Täglich kommen junge, abenteucr-

le » in Berlin , Bremen , Breslau ,Eisen , Frankfurt am Main ,
t

^ burg. Köln. Königsberg, Leipzig ,

die
J 5

tinb
i9f

" •>u, — • 'wn zu mir , oie völlig , mittellos
fieisx. ' ober glauben, daß der Staat ihnen das
Ult9eit wird . Nicht selten sind die

c
"^ Uernbleuerer bereit, sich auf einem Schiff

ldaren Waffen , um so das Reisegeld zu cr-
mit Mühe kann man ihnen dl«*«4« L '“* *t Pläne ausrcben : denn es gibt ge-

Usid die ^ ^lschland viele arbeitslose Seeleute ,bödt^ , Gewerkschaften achten in den Hafen -* tii ?n, darauf , daß kein Außenseiter auf^ ^ miff beschäftigt wird . Bor allem muß

ich jedem AnsivanderungSlustigcn sagen , wie zu
allem , auch zum Answandcrn Geld gehört. Ver¬
mögenslose sind auch in überseeisclien Ländern
kein gern gesehener Bevölkerungszuwachs, und
die meisten Staaten vcriveigern Ausländern die
Einreise, wenn sie glauben, daß die Einwande¬
rer der Ocffentlichkcit zur Last fallen wurden.
Die Verein . Staaten von Nordamerika, wohin
90 Proz . der deutschen Auswanderer ihre Schritte
lenken , schützen sich durch harte Bedingungen
vor mittellosen Ankömmlingen. Der amerika¬
nische Konsul verlangt nämlich vor Erteilung
des Visums entiveder den Nachweis , daß der
Reisende « ine bestimmte Summe besitzt, , oder
eine

Bürgschaftserklärung eines amerikanische »
Staatsbürgers .

Außerdem nimmt Amerika jährlich nur 51000
Deutsche auf, iodaß bei der grüßen Zahl der An -
gkincldctcn die meisten ungefähr ein Jahr auf
die Einreiseerlaubnis warten müssen. Auch
Kanada verlangt den Besitz von ungefähr 500
Mark oder den Abschluß eines Dicnstvcrtrages
mit einer kanadische » Firma : ebenso verfahren
Mexiko und die mittelamerikanischen Staaten .
Weniger ängstlich sind Argentinien . Chile und
Paraguay , die keine besonderen Schwierigkeiten
bereiten : auch für China, Japan und Nieder-
ländisch- Indien besteht keine Einreisebcschrän -
kung . Diese Staaten kommen wegen der sehr
hohen Reisekosten jedoch für deutsche Auswan¬
derer säst gar nicht in Frag « : kostet doch allein
die Schiffsreise nach Japan in der billigsten
Klaste ungefähr 1100 Mark . Australien ver¬
langt den Nachweis , daß der Ankömmling un¬
gefähr 800 Mark besitzt , und um nach Afrika
einwandern zu können , mutz man den Besitz von
1000 Mark Nachweisen .

"
Ins Reich der Fabel gehört es auch , daß in

den überseeischen Ländern ein Bedarf an deut¬
schen Arbeitskräften bestellen soll . Nicht nur in
Deutschland herrscht ein Arbeitslvsenprvblem —
fast die ganze Welt leidet unter Arbeitslosigkeit,
(klingt cs aber einem deutschen Arbeiter , An -
stellung in einem überseeischen Land zu finden ,
so muß er den Wettbewerb mit einheimischen
Arbeitskräften ausnehmen , die an

Klima «nd Lebensweise
gewöhnt sind . Außerdem bieten cingenmuderte
Süd - und Osteuropäer ihre Arbeitskraft iveit
billiger an , da sic ja viel geringere Lcbcns -
bedürfniffe haben . Vor einigen Jahren erhiel¬
ten qualifizierte deutsche Industriearbeiter ver¬
lockende Angebote ans ttberieeischen Ländern.
Es handelte sich jedoch nur um Spczialarbeiter ,
ivic Strumpfwirker und Mechaniker sür den
Ban optischer Instrumente , und als man ihnen
ihre Arbeitsmethoden abgesehen hatte, setzte man
sie kurzerhand aus die Straße . Auch den ver¬
lockenden Angeboten von Firmen , die den Ar¬
beitern freie Reise versprechen , soll mau mih-
trauisch gegenübcrstchen . denn meist handelt eS
sich um brasilianische Unternehmer , die die Ar¬
beiter dann

ans Kaffeeplantagen
verwenden wollen . Einer solchen Arbeit ist aber
kein Europäer gewachsen. Er muß zugrunde

gelten , wenn cs ihm nicht gelingt, sich das Geld
für die Rückreise zu erbetteln. Die günstigsten
Aussichten haben Landarbeiter , die hauptsächlich
in Australien und Kanada verlangt werden . So
kann ein Landarbeiter in Kanada von Avril bis
September ungefähr 120 bis 140 Mark wöchent¬
lich — bei freier Wohnung und Verpflegung —
verdienen: außerdem erhält er in den Ernte¬
monaten eine tägliche Zulage von 12—15 Mark.
Ist aber die Ernte vorüber , dann drängt sich
die Schar der Arbeitslosen in den Städten zu¬
sammen und der Landarbeiter muß seine Er¬
sparnisse aufzehren. Reichen sic nicht für den
Winter , so muß er sich als Holzfäller oder Holz-
stapler betätigen, und diesen körperlichen An¬
strengungen sind nnr wenige gewachsen. Eini¬
germaßen günstige Aussichten haben noch

Handwerker in Südbrasilicn .
Dort finden vor allem Zimmerleute Beschäf¬
tigung : doch müssen sie sich mit geringem Lohn
zufrieden geben . Ungünstiger sind Ingenieure
und Techniker gestellt, die nur ganz vereinzelt
angcfordert werden . Trostlos sieht cs aber sür
Kaufleute und kaufmännische Angestellte aus .
Sic haben keinerlei Aussicht , in fremden Län¬
dern eine Stellung zu finden : es bleibt ihnen
zuletzt mir noch übrig , harte körperliche Arbeit
zu leisten , die schlecht bezahlt wird.

Ganz andere Chancen haben selbständige
Landwirte, die über Kapital verfügen. Sie wer¬
den von jedem überseeischen Land mit offenen
Armen ausgenommen , und in den Südstaaten
von Brasilien , in denen eine große Anzahl
Deutscher lebt , kann ein Landwirt schon sür 8000
Mark genügend Grund und Boden erwerben.
Um sich in Argentinien anzusiedeln , muß man
8000 Mark besitzen , und noch teurer ist Mexiko ,
wo ein kleines Anwesen 12 000 bis 15 000 Mark
kostet , (vanz anders liegen die Dinge in Süd¬
afrika , wo man bäuerliche Kleinwirtschaften
nicht kennt . Für eine Farm mit den nötigen
Bewässerungsanlagen , auf der man Viehzucht
treiben kann , muß man 20 000 bis 40 000 Mark
bezahlen , und noch teurer ist der Grundbesitz in

Südwestasrika,
wo eine große , guteingcrichtctc Farm 50 000
bis 70 000 Mark kostet . Außerdem gibt eine
deutsche Sicdlungsgesettschaft Land gegen Raten¬
zahlungen ab : doch muh sich der Bewerber ver¬
pflichten , vorher eine praktische Lehrzeit von
zwei Jahren als Pflanzerassistent durchzumachen .
Niemand sollte ins Ausland gehen , ohne sich
vorher bei der Beratungsstelle seines Bezirkes
über die Eigenheiten seines Wandernngszieles
zu erkundigen : zwar wird diesen Stelle » ihre
Arbeit oft wenig gedankt , doch ist es ihnen oft
gelungen, Auswanderer durch sachverständige
Beratung vor Not und Elend zu bewahren.

Burries aus aller Welt.
Die Sorge um das tägliche Brot in Neunork.Die wachsende Arbeitslosigkeit drückt bereits

dem äußeren Bilde von Ncnyork ihren Stempel
auf . Seit einigen Tagen stehen die Arbeitslosen
in langen Rcihgzi .uor den Türen der: Wohltätig-
leitsanstalten . um ein Stück Brot und einen
ivarmen Trunk zn erhalten . So warteten trotz
heftigen Frostwctters Hunderte von Männern
vor dem Gebäude der inneren Mission in dem
Stadtteile Boivry vom frühen Nachmittag bis
zur Qefsnung der Türen um 7 Uhr abends. Man
reichte iedem ein Stück Brot und eine Taue war¬
men Kaffee . Seit Beendigung des Krieges ist
dieses Schauspiel zum ersten Male ' wieder beob¬
achtet worden. Alle Asyle für Obdachlose, die
zum größten Teile seit Beendigung des Krieges
geschlossen worden sind , haben ihre Tore wieder

geöffnet . Allabendlich müssen Hunderte abgewie-
scn werden , weil kein Platz mehr sür sie vor¬
handen ist . Zum allergrößten Teile lmndelt es
sich um Fabrikarbeiter und Angestellte , di« seit
Wochen und länger erwerbslos sind . Die größt«
Arbeitslosigkeit herrscht in Neunork. doch sind
auch andere Großstädte der Bereingten Staaten
in ähnlicher Lage . Es ist bezeichnend, daß die
große Fcuersbrnnst . die kürzlich in Fall River
Gebäude im Werte von vielen Millionen Dol¬
lars zerstörte , von den Erwerbslosen als ein
Glückssall betrachtet wird , weil viele Hunderte
von Svinnerciarbcitcru , die wochenlang ohne
Arbeit gewesen sind , jetzt bei dem Wiederaufbau
lohnende Beschäftigung finden . Viele Arbeits¬
lose sind in den Vcr . Staaten noch imstande , von
ihren Ersparnissen zn leben . Tic Staaten und
die Gemeinden machen den Versuch , durch die
beschleunigte Inangriffnahme öffentlicher Ar¬
beiten den Erwerbslosen Beschäftigung zu bieten .

Südafrikanische Luxnszügc. Zu den großen
internationalen Durchgangszügev gehören auch
einige , die auf dem Schienennetz der südafrika¬
nischen Bahnen verkehren , und die Gebiet«
durchqueren , deren Fläche dreimal so groß ist
wie etwa die Deutschlands . Die Gleise haben
zwar in Südafrika eine engere Spurweite als
die der europäischen Bahnen nichtsdestoweniger
aber lausen auf ihnen die schwersten Loko¬
motiven der Welt , von denen einige Ma¬
schinen . die für die Durchgangszügc bestimmt
sind , ein Gewicht bis 170 Tonnen anfweiserr.
Das übrige rollende Material entspricht diesen
Schwerevcrhältnissen. Der hervorragendste der
in Südafrika verkehrenden Luxuszüge ist der
„llnion - Exprcß"

, der die Strecke von Kapstadt
bis nach Johannesburg , die 1450 Kilometer be¬
trägt . in 28 Stunden zurücklegt . Wie ansehn¬
lich diese Leistung ist , geht daraus hervor, daß
dieser Zug iu Kapstadt aus der Höhe des Mee¬
resspiegels abfährt und zu einer Höhe von 2000
Meter , die er in Johannesburg erreicht , an-
stcigt. Abgesehen von den großen Steigun¬
gen , die zu überwinden sind , weist die Strecke
auch recht gefährliche Kurven auf.

Automatische Sicherung auf amerikanischen
Eisenbahnen. Die nordwestliche Eisenbahngcsell »
schaft in Chicago ist daniit beschäftigt, eine auto¬
matische Zugsichcruna ans der etwa 800 Kilometer
langen Strecke Chicago —Omaha mit einem
Kostenaufwand von 3 Millionen Dollars einzu-
führen . Es wird dies die längste Eisenbahnstrccke
sein , ans der ein derartiges Sicherheitssystem in
Wirksamkeit ist . Die Züge iverden durch Gcsah-
rcnsignale automatisch anaehaltcn . ohne Ein¬
greifen d c ö Lokomotivführers . Tie
Sicherheit ist alsv auch dann gcivährleistct. ivenu
der Lokomotivführer das Gefalircnsigiial fahr¬
lässigerweise unbeachtet läßt oder ans irgend
einem Grunde unfähig ist . entsprechend zn han -
deln . Die ersten praktischen Versuche wurden mit
diesem System im September 1925 aiiacstellt . Die
Sicheruug beruht aus einer elektrischen Strvm -
leitnng . die die Schienen entlang lauft und durch
Kontakte an der Vorderseite der Lokomotive auf-
gesaiigen irnrd. Bei drohender Gefahr lost der
elektrische Strom ein Pseiscnstgual aus . das der
Lokomotivführer deutlich vernehmen kann .
GlLlckispUtia daniit . wird die- töci'chwindigkeit des
Zuges automatisch ans etn>a 30 Kilometer in der
Stunde verrinaert . Dann folgt ein zweites
Pseifeiisignal. Wenn der Führer sie beide unbe¬
achtet läßt , d . h . wenn der Zug auch dann nochweiter läuft , so tritt sofort eine automatische
Bremse in Tätigkeit, die den Zug aus der Stelle
auhält . Abgesehen von der erhöhten Sicherheit
der Reisenden macht es dieses Snstem möglich,
auch bei ungünstigem Wetter eine Höchstgeschwin¬
digkeit von mehr als 100 Kilometern in der
Stunde zn entwickeln . Am l . Mai wird das Sy¬
stem ans der aanzen Strecke in Tätigkeit sein.

Aquastella -Hanfe ! ist ein Gipfel neuzeitiger Leistung ,
der unbedingte Sieger in der Gunst
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länder behaupten, das Geld vermöge mehr als
ein Empschlungsbricf von einem Lord . Mit
Geld kann man den Teufel in ein Glas bannen
oder tanzen lassen , je nach Geschmack , und wo
Geld ist , schweigt sogar Cicero . Aber auch
nichts so heilig , das man mit Geld nicht vcr-
unrcint , und nichts so fest , das mit Geld nicht
bestritten werde .

Ist eine Sache noch so krumm .
Mit Geld dreht man sie bald herum.

Geld macht die Leute singen , zn Gott den
Ntiiiid . zn Gold daS Herz und das Unglück der
Welt liegt im gleißenden Gold . Vieles lästert
man noch vom Gelde — mit Unrecht , denn die
Ucbel kommen nicht vom Geld « ciaentlich , son¬
dern vom unvernünftigen Gebrauch :

Geld , das ist weder böS noch aut ,
Es liegt gn dem , der ' s brauchen tut .

(Hans Sachö . j
Das Geld ist gut für den Weisen , schlimm für

den Verschwender , am schlimmsten für den Gei¬
zigen,- es läßt sich mit lieben . cS will , mau soll
es übcu . Rund ist das Geld , walgert durch die
ganze Welt : cs ist eine gute War ' und wer
mit Geld handelt, hat ein gut Geschäft. WaS
die Seele dem Leib - ist dem Handel das Geld
und nach Webers Demokrit ist Geld das Del.das alle Federn und 'Räder der großen Staatö -
maschine einschmiercn , glatt halten und in Gang
halten muß : Geld ist aller Reichs - und Land¬
tag End und Schluß, warum nicht auch ein
Prcdigtthema ? Im Rcvräsentantenhanse zu
Iowa hielt 1857 der Prediger Schiue ei » gewiß
ehrlich gemeintes Gebet , dessen Schluß lautete :
Gib einen gesunde » Geldumlauf und reines
Wasicr um Christi willen. Amen . sMölling,
Reiscskizzen . j Geld führet den Krieg und nicht
der Kaiser , und nach Marschall Trivnlzio sind
zum Kriegfübren drei Dinge nötig : Geld Geld
und nochmals Geld . Tic Schweizer Söldner
Franz des I . sollen , als er bei der Belagerung
Mailands durch Karl V . sie nicht bezahlen
konnte , mit den Worten „kein Geld , keine
Schweizer " davongelaufen sein .

Wer nach dem Gelde alles wägi ,
Ist zu allem aufgelegt!

Jenes Geld , dem nicht die Substanz , sondern
der Kredit des Herausgebers Geltung verleiht,
ist weder eine abendländische , noch sugi. Goethes
Faust II ) eine Erfindung öcö Teufels : weit da¬
von wurde es beim Sohne des Himmels ge¬

boren in Form bedruckter Pergamentstücke, die I
dem bezopften Untertanen , der sie nicht nehmen
wollte , den Kopf kostete : ein probates Mittel ,ctivas populär zu machen. Als das erste Geld
des Abendlandes gelten die von der StockholmerBank hcranögegebencn sog . TranSpvrtzcttel .
55 Jahre nachher erfand der Schotte Bonar
Law den großen Stil mit seiner berüchtigten
Zcttelbank, die er der großen Nativn schenkte .Ein Meteor , das unter großem Gepolter zer¬
sprang. Tie erste Republik — alle ersten Re¬
publiken machen das so — ahmte sein Kunststück
potenziert nach .

Geld kommt vom gelte » : wer nicht Geld hat .
der gilt nichts , denn ivaö gilt , daS ist Geld .
„Ich merke , hat der Mensch kein Geld , so ist
der Mensch schon halb gestorben .

" schreibt Heine ,
und die Oldenburger sagen : Ohne Geld ist
man ' n Lump auf der Welt . Ein walachischcS
Sprichwort versichert zwar , der Mensch macht
den Menschen und nicht das Geld : es soll aber
Leute geben , denen nichts schwerer fällt, als sich
ein menschliches Wesen von Wert zn denken ,das kein Geld hat. Mit einem goldenen Gaul
kann man durch die ganze Welt reiten : die
Sprache des Geldes schlägt Volapük und Espe¬ranto , sic ist die eigentliche Weltsprache , denn
sie wird in allen Ländern verstanden: selbst die
stumme des Reibens vom Zeigefinger am Dau¬
men . Daß das >)cid nicht glücklich macht, ist
ein Sprichwort , bas die . welche keines haben ,auf sich beziehen : der Berliner sagt : Feld
allecne macht nich glücklich , man muh ooch wat
haben .

Wer viel Geld hat . der bats zum Fressen , er
hats wie Heu , wie Laub und wie ein San -
treibcr .- man nciutt das Reichtum .

„Es ist doch sonderbar bestellt,"
Sprach Hänschen Schlau zum Vetter Fritzen,
„Daß nnr die Reichen in der Welt
Das meiste Geld besitzen . lLefsing.)
Zivar mehr , als es besitzen , sind vom Gelde

besessen und der hats Podagras Art , wo cs
einmal sitzt , gehis nimmer weg . Ein Sprich¬
wort sagt , das Geld ziehet nach den Reichen ,
wie die Hainbuche den Eichen : jeder weiß , wo
viel ist , wie viel hin und der Teufel seinerseits
hofiert ans den größten Hansen , Pflicht der
llkegierniig ist 'S zu verhindern , daß nicht über
einem Reichen Tausende arm werde » . sWeber ,
Demo kr .)

Saubere und unsaubere Wege führen zum
Gelde . von den 30 Silberlinge » des Judas an
bis zum redlichen Verdienste des Fußball -
Trainers . Das schönste am Gelde ist daß man
nicht weiß von wem 's ist . sagen die Meininger :
Geld ist Geld , wär ' s auch mit Kotfcgcii verdient
und wenn man ' s am Gelde röche , womit es
verdient ist , gar mancher müßte räuchern, wenner 's angrcift.

Wie cs erworben, fragt keiner , sobald du
Vermögen besitzest . sHoraz . j Man kann ' s in
der Lotterie gewinnen und kan» sickis ersparen,man kann ' s ererben und erheiraten . Die
Lotterie ist der unsicherste und das Ersparen
der sicherste Weg . Aber daS Sprichwort , er¬
spartes Geld ist eine gute Rente , gilt nur in
ruhigen Zeiten und ist sür viele zu einem ver¬
logenen geworden. Wer erben tut . kommt leicht
zu Gut . Erwerben soll zwar besser sein , als
erben : bcgnemer ist letzteres . Wer nir erheirat '
und nix ererbt , blcibt ' n armer Teufel , bis er
sterbt : wer aber Geld heiratet , bekommt ein
schlimmes Heiratsgut . Um Geld heiratet man
des Teufels Tochter , und die Russen sagen , wo
Geld die Braut ist , gibts eine kühle Brautnacht .
Nach dem Talmud bekommt , wer um des Gel¬
des willen heiratet , ungeratene Kinder.

Daß ein Vermögen sich auch erbetteln läßt,
bewiesen immer wieder jene Bettler , die recht
ansehnliche Vermögen hiitterlicßeii.

Im allgemeinen geht das Geld hinkend ein
und tanzend fort . d . h . loswcrdcn ist leichter
als kriegen . Wer ganz schnell mit seinem Gelde
aufräumcn will , der sauge einen Prozeß an
oder werfe es zum Fenster hinaus , was unge¬
fähr das gleiche ist . Man kann ' s zn dem Zweck
auch in nasser Ware anlcgcn und dnrüi die
Gurgel jagen , wozu die Inschrift an einem
Wirtshause in Niedersachsen freundlich einladet:

Die ohne Geld hier gehen ein
Breche der Teufel Arm und Bein !

In Geldsachen Hort die Geinütlichkeit auf.
Geld kann vieles in der Wett . Jugend kauft

man nicht ums Geld sRaimiind) , und alls ward
vör Geld makt , sagt Tnider Maier , män kcn
Iumserschast (Hamburgsich ) .

Wie jede irdische Ätackit , ist auch die deSGeldes begrenzt. Es geht durch alle Türen ,ausgenommen die HimmelStür . und Geld leihtFlügel , die überall hinuagen , nnr nicht in denHiinmel ( rnisischi: drum auch:
WaS frvmmcts . » ach Geld und Gn ! zu haschen ;Das Leichcnklcid hat keine Taschen.
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Ich iurne „Mensendieck" . . .
Ter Weg zur Äiroft und Schönheit .

Von Margot Daniger .
Die ,' ieitcu sind sehr schlecht Uebcrall heißt

cs „ntilmucn"
. Das nehme » sich die Frauen

wahrscheinlich so zu Herzen , daß auch sic damit
beginnen . Und zwar . . . rein äußerlich . Abbau
an der Figur . Schlanker werden , Ganz un¬
maßgeblich , vb man zwei Zentner oder achtzig
Pfund wiegt . Wie die Pilze wachsen die Turn
lchrcrinnen — pardon , die Dame » , die den
.Körpcrtnlturunterrichte nach System Mensen
dieck oder Laban geben — , ans der Erde . Sic
nutzen die Konjunktur ans . Fine der wenigen ,
die bestellt. Oid) hatte es satt , überall die mit¬
leidigen Fragen zu hären : „Was , Sie turnen
nicht Mcnfendieck? Aha , wohl nach einem ande¬
ren System ? ? ?" Ich gewann tatsächlich den
Eindruck , daß mir an meiner Bildung etwas
fehle . Meinen Borfahren ivar diesbezüglich
lein Borwurf zu machen, denn diese Bilduugs -
epidemie grassiert ja erst seit kurzer eicit . . . .

Jedenfalls , ich hatte es satt . Eines Tages
klingelte ich Frau Kommerzienrat an und teilte
ihr meinen Entschluß init : , Îch will mcnfeii -
inerte » . Ist nach Platz in Ihrem Zirkel ?"

„Eigentlich nicht!" lautere die Antirwrt , „aber
ich werde es möglich machen.

"
Wir trafen uns um halb zehn am änderen

Morgen . Ich hatte mich weisnngsgemäß mit
einem Badetrikot bewaffnet . Frau Kommcrzien -
rat „schwamm" jetzt schon in Begeisterung . „ES
ist ein ganz exklusiver Zirkel ! Meine Turnhalle ,
in der ein paar Dutzend Damen turnen , wir
sind sechs ! " „Also ich -die böse Lieben !" vollendete
ick ihren Latz . Lic wagte nicht zu widersprechen .

Ein vornehmes HanS im Westen mit Trep¬
penbeleuchtung und Fahrstuhl . Außer Betrieb .
„Lehen Lic "

, sagt meine Begleiterin , „die erste
Etappe zum schlanker werden !" — Atemlos
kamen wir im 4 . Stockwerk an . Eine Dame ,
aalglatt in Taille und Miene öffnete mit vor¬
wurfsvollen Blicken . „Lv spät Frau M ow -
merzienrat ?" Ich wurde vorgestellt . „Ja ,
eigentlich ist der Zirkel überfüllt , na , wir wer¬
den eine Alisiiahnic machen. Haben Sie alles
mitgcbrachl ?" Ich zückte bejahend mein Bade -
trikvt . „Es kostet -'0 . H im Monat , Unterricht
.zweimal in der Woche .

" Ich Überschlag im Geist
mein Wirtschaftsgeld und zögerte . Aber das
Gefühl meiner unvollkommenen Bildung siegte.
Ich war mit allem einverstanden .

Die Lehrerin legt ihr Gesicht in strenge Fal - ,
ten . „Können Lie atmen ? Ich sehe , Lic können
nicht atmen !" sagt das Fräulein energisch, „man
holt die Luft , indem man . . Es folgt ein
langer Vortrag . „Also bitte ! !" Ich habe als
letzte im Zimmer Aufstellung genommen . Vor
meinen Augen dehnen sich sämtliche Rippen , um
mit einem sausenden Pfiff die Luft wieder aus -
Suatmen . Tiefer Ernst liegt au ? allen Zügen .
„Knie beugen ! !" DaS Fräulein umspannt mit
eisernem Griff meinen Körper , und drückt mich
etliche Male von oben nach unten zusammen .
„EinS , zwei . . . eins , zwei . . . eins , zwei . . !"
Irgendwie höre ich etwas knirschen, ivahrschcin-
lich meine Rippen . . . irgendwo sehe ich etwas
Undefinierbares hin - und herwogen . . . ivahr -
fcheiiilich Frau .Kommerzienrat . „Ans die Erde
legen !" .Kein Persertcppich war mir jemals so
lieblich erschienen , wie diese harte Imitation ,
auf der ich meinen erniattetcu .Körper streckte .
„Arme nach hinten und .Körper heben !" Reben
mir keucht etwas und flüstert mir zwischen zwei
Atemzügen zu : „Lehen Lic . wie gut ich das
„Hängekörbchen " schon kann ! " „Bei mir hängstc !"
will ich, all meine gesellschaftlichen Pflichten ver¬
gessend, Frau .Kommerzienrat zurnfen , da kniet
das Fräulein schon neben mir und hilft nach . . .

"
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Hammer & Helblins
Kaiserstraße 155157

Gegründet 1800 Fernspr . 458/450

' Mer £ Ruli
Gasherde - Modell 1928

Größtes Lager aller
Modelle .

Monatsraten v. M . 5 .* an
LtnaiJl .

tfotilcntierde
Köder , Gaggenau , Juno
mit Wassetschifl v.Mk. 80 - an

Preislisten stellen zur Verfügung .

Alteißvarkauf

Hermann Tietz

Ich will nicht weiter aus die Einzelheiten ein -
gchcn . Eine Ltnudc später geleitete mich Frau
Kommerzienrat mitleidig bis zu einem Auto .
„Zuerst tut einem immer alles weh !" Zu Hans
legte ich mich ans das Losa und versuchte richtig
atmend zu ruh «» . Da mir das nicht gelang ,
begann ich falsch zu atmen und schlief sofort ein .
Mittags schleppte ich mich klagend zum Essen .
Ich verschlang daS Dreifache als svnst . Abends
wieder der Riesenappetit ! lind um 0 Uhr ins
Bett . Am nächsten Morgen . Ich bin immer
noch tute zerschlagen . Ich raffe mich ans , wanke
ins Badezimmer und erklimme die Wage . Ich
habe zwei Pfund zugenvmmcn .

er weiter anSgebant und gerade gebildeten
Mädchen zugänglich gemacht würde .

Die reisende Lchönheitsdoktorin . Ans Eng¬
land ivird berichtet , daß junge Mädchen , die in
ihrer Familie leben , sich aber einen Nebenver¬
dienst suchen wollen . auf den Gedanken gekom¬
men sind . als Lchönheitspslcgcrinnen die
Damen , die » ich . Zeit oder Geld genug haben ,
um Lchvaheitssakvils anszniuchen , in ihren Woh¬
nungen sachvcrständigt zu behandeln , ebenso
auch das Land und kleinere Llädte , in denen
derartige Einrichtungen noch nicht bestehen, zu
bereisen . Wer diesen Berns ergreift , muß einen
Kursus in der Massage , im Haarfärben ,

' 1 a
. £ i > •:

;(E • r»? vorbildliirhes deüts 'cfreSxjFdbrikat
das von Grund auf aus deutschem Material von deutschen Arbeitern
in unserer Fabrik in Wittenberge Bez.Potsdam hergestellt wird

800 0 Arbeiter und '
Angestellte

SINGER NÄHMASCHINENAKTIENGESELLSCHAFT
Kaiserstraße 205 Karlsruhe Werderplatz 42

Zur Berufsfrage .
Berkäufcrinncnfachschulen . ES wäre sehr zu

begrüßen , wenn die Bestrebungen , den Berns
der Verkänserin zu heben und damit die Ab¬
neigung , die das junge Mädcheir niit höherer
Lchulbildung noch gegen ihn an den Tag legt ,
zu überwinden , Erfolg hättcir . Man denkt
daran , nach deni Beispiel Amerikas Fachschulen
einznrichtcn . Denn eine praktische Lehrzeit in
den Geschäften selbst kommt wenig in Betracht ,
da die junge Verkänserin in kleinen Geschäften
verschiedenartige Arbeiten nicht kennen lernt ,
während auch in Großbetrieben der Lehrling in -
svlge der Arbeitsteilung ziemlich einseitig ans -
gcbildct wird . Da es aber ein Berni ist , der in
der Hauptsache weiblich ist , und auch vielen
Mädchen sehr liegt , wäre cS zu wünschen, wenn

Haben Sie schon

t -MdLfV -

besucht ? Bitte , tun Sie es schnell ; es lohnt sich .

BURCHARD

lichieit vermitteln sie jedoch in viele » Fällt"
keine genügende Ausrüstung für den hentist ,
scharfen .Konkurrenzkampf . Die Folge ist t»
Ueberangebvt minderwertig ausgebildcu
.Kräfte , wie es z . T . unter den Laborantin ^
existiert , vor allem aber den Berns der M cnL
r ist in kennzeichnet . Welches die Folgen für
Einzelnen sind , geht ans einer kürzlich vera .
stalteten Berliner Ltatistik hervor . Auf {

*
in öffentlichen Handelsschulen anSgebildcte ->
gestellte entfielen : Ltcllcnwcchsel in 210
?ir ,’ - ; *.->(nfinlrit insgesamt 24 Jahre Arbc"
losigkcit im Durchschnitt 2,5 Jahre . Bezug " !
Erwcrbslvsennnterstütz '.ing in 41 Fällen .
100 » in privaten Handelsschulen ansgebw ^
Angestellte entfielen : Ltelleinvechsek in J ..
Fällen . 2lrbcitslvsigkcit insgesamt 70 Jahre -
bcitslvsigkeit im Durchschnitt 7,5 Jahr , WZ
von ArbeitSlvsen -Untcrstütznng in lOi F"^ ..»
Tariini sollten die Eltern an allem ander
sparen , aber nur nickst an der Ansbildunä *L(
auf baldiges aber unsicheres Mitverdienc »
Tochter verzichten , im Hinblick darauf , daß ‘

(
nach ausreichender längerer Auöbilduna ch.?
ganz andere Möglichkeiten offenstehcn . 0>r »
lichc Besprechung mit den Berufsberatu '» ,
stellen ist inimer wieder zu empfehlen
ihrer Hilfe sollte im dringendstcnNotfall
werden , Erziehnngsbeihilfen und Stipendien »

erlangen .

Deutscher Frauenverem für die

Ostmarken .
In rastloser Liebesarbeit sucht der ~ cltÄ

Frauenverein für die Ostmarkcn den tlnter » ^
des Tcutfchtluns an der Ostgrcnzc ,5

U - j
UV u lt'

der » , in richtiger Erkenntnis , daß die
feres Vaterlandes und die Slot im Wcstc »^ .^
eher gehoben werden kann , ehe die Rot u"
gelieilt ist . Der Verein hat zwölf Ziveigbc
von denen die meisten für ihre Lchivesterm L
ne» , .Kinderheime und Büchereien recht c , '

(Ct
liche Unterstützungen gebrauchen . BeG »

^
Fürsorge bedürfen naturgemäß die dicht „
«Kreuze liegenden Zwcigvcreine . Hier
Lchwcstcrn in rührender Fürsorge in dri
meindepflegc — von einer Ltation ans st" . ,, «,»»

leitenPflegebesnchc gemacht worden
kindcr - und Lvnntagsschulen ab und u’1* 1 ‘

i»
den Inngfraucnvereineu . Vielfach ärha ^
den Grenzgebieten gerade ganz einfache K» \ ^ p
bemittelte Frauen zu den Pl .itgliedcrnZ 'cs
eins , die gern zu 'Jtäln und Ltrickabenoe, ' ^
sammenkommcn , liebe deutsche Lieder
oder dem Vorlesen ans guten deirtschen * in
lauschen. Von besonderer Wichtigkeit
den Orten mit stark masurischem vu ^
Kleinkinderschnlen und Innginädchcnvcre ' '

^-r
trotz der echt dentschen Gesinnung dich »

Lchuiinken » sw . nehmen . Lic hat sich dann mit
einer kleinen Ansrastung zir versehen , mit
Massngcappaeateu , Essenzen, Haarmittcln ,
Eremc , Schminken » >rv . Ist dies geschehen ,
dann erläßt sie Anzeigen , in denen sie ihre
Dienste anbietet . So wird sic sich allmählich
einen .Kreis von Kundinnen schassen , bei denen
sie regelmäßig in bestimmten Zeitabständen er¬
scheint. 'Verschiedene Engländerinnen haben
mit diesem Beruf gute Erfahrungen gemacht.

Sparsamkeit an falscher Stelle veranlaßt häu¬
fig die Eltern , die Ausbildung ihrer schulent¬
lassenen Töchter znrückznstellen gegenüber der
Berufsausbildung der Löhne . Ans diesem
Grunde erfreuen sich kurzfristige Kurse , die nicht
viel tosten und angeblich für den Berus der
Kontoristin , der Laborantin nsiv . ansbilden
sollen , ganz besonderer Beliebtheit . In Wirk -

» oy oer ecyi uciutujvii eveon» » »« « t' *;
Grenze Gefahr besteht, daß die
deutsche Sprache zu leicht vernachlässigen.
ist es dankbar zu begrüßen , daß in
Vereinen durch die treue Hingabe iut! i ei
rinnen deutsche Bvlkötünze und dentlwe
lieber gepflegt werden , wie in Bomst >
mark Posen ) . Der Zweigvcrcin - - w gc«
lLchlesien ) hat sich hauptsächlich die,,,ct '
stellt, erholnngsüedürftigc Kinder «>> ’

jr
frischen nntcrznbringcn , und wiederiw «

jgchc««
lichcn Lchülcrinncn einen sechswvm
Tvmmeraufenthalt im Kinderheim sil'
lRicsengebirge ) erinöglicht . Ebenso v *- jciih
der Verein , in den Grenzgebieten za^ ! '

sche Büchereien zu sorgen . Ferner L
reiche Stipendien als Beihilfe zu Bei >
öungen gegeben , sowie in Rot aeratei ^ „scr»
Personen nach besten Kräften unterstux
Grcnzbcvölkerung muß wissen,
ihrer in Liebe gedacht wird , und es , . -, ^ ,,dc«
lige Aufgabe des Vereins , allen gelte ''
die helfende Schwcstcrnhand zu r-eitv^ .

>^ cl| t | 4«
dem Wahlspruch : Durch Liebe
bis ins Mark ! Mnra AntonicClara Antonic

IhreBetf .Tiscii-Ü.LciBwffJCfiß
kauft

me Dame jedes Standes

auf Teilzahlung
bei der „ -i

Deutschen BekretöungsgeMlhast
— U HIN . b . H

KarlsruheikarisrunE . fatl
Kronenstraße 40, Ecke Markgra ^ _^ ^

Bielefelder Wasch- und Biigelanstalt
A . Seile . Iiheinstr . tül . T . ' l . t!7vl

Damen- > nd Backfisch - Konfektion
Krcund & Co .

Kuiserstraße 201
Eincang Waldstraße

Elehtrolu »
Der führende Staubsauger

KaiserstiaQe 74 . Tel . 1701

Färberei
I . F . Schmidt

Scheffelstraße 50
Kaiserstraße 44
Karlstraße 74

Billige Bezugsquellen
Gardinen -Waschanstalt
W . Müller , Inh . : Küthe Fass

llwnboldtvtiaßc 1. Tel . 051!)

Hohliäume und Pliasee
Stützer , Douglasslraße 20

Korbmäbelwertrieb
Herrn . Sehinid

Sofienstraße 112 , Tel . 25:1!)

HERD-BECHER waidstr. u
Gas - und Kohlenherdc , Ocfcn

Linoleum und Tapeten

Näh - u. Zuschneideschule
11 . Schüler , Sofienstraße 178

Strumptwaren
H . Durand

Düiiglasstraß ' ’ 26 . Tel . 2135

Mineralwasser
Hahm & HaHler

Zirkel ÜU. TH . LNw
Reformhaus Jungbrunnen

Ronneburg -Wisnewski
Kaiserstraße 243

Seiden -Lampenschirme
Ba <) . Handwerkskunst

Friedrichsplut ^ 1
Kaiserstraßn 60
Telephon 1732TTorronstraüo 8

Seifensoezialhaus
Karl Appenzeller , Bürgerstr . !>

Telephon 1753

Damen - Salon Puppenklinik
E . Häkele . Kaiser - Allee 141

Telephon 3270

Teppich -Reparatur
Fabrik handgekntipfter Teppiche

Karlstraße 01

Schorpp , Tel . 725 , Gilden

Stadtteilen

- I>ev

w . . «>. - . g » « o
K . Pfiitzncr . BÜPP « « . /

Spezialität : Pfund - ' Vas

Chr . Spanagel . KronensU
^ ^

Ebcrsbcrger I !ccs
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

irtschaftsminister und Eisenindustrie .
Nachdem bcr NcichswirtschastSminister am 27. Ja »

xor 102s ocßcn die Verbände der Eisenindustrie
?^

,i>chel«de Anordnung aus Grund des § 4 Ab-
® - Zisfcr der Kartcllverordnung oelrofien hatte,

^
°nach Erzeuger kartcllc alle Beschlüsse ,

tf.
Stcinbaru*, 0cn und Verfügungen betreffend PreiS -

^ lierung dem ReichSwirtschaftSnilnistcriuin vor
.^ Inkrafttreten cinzu reichen hatten, haben
? sichen ihm und der Großciscnindustrie Vcrhand-
^ Ü̂^en stattgcfnndcn, die zu befriedigenden Ergcb-

beführt haben. Der Rcichswirtschaftsminister
deshalb, wie der W .T . B .-Haudclsdienst erfährt,

^ Anordnung nunmehr wieder aufhebcn.
IHaf

" '̂ ulan zu der Lerordnung des ReichSwirt-
'̂biinisters war die Eisenprciserhöhung im Ja -

der er nicht vorher verständigt worden
-In den darauffolgenden Verhandlungen mußte

bij
' z18 Eisenindustrie zu der Konzession verstehen,

d̂ -.^^ idsvannc von t! Rm . zugunsten der Fracht -
tzi

'd Reunkircheu wieder herznstellen, die von der
^^ ?"ldttsrric ursprünglich aus 1 2h» . herabgesetzt
Mior .

" Ilun ' darüber hinaus sollte die jetzt ,: » f-
rĵ ?deiie Verordnung dem ReichSwirtschafisminist :r
öjx. ^ "nlrvllmöglichkeit schaffen , Nunmehr hat sich
hjj? ' ddnslrie noch bereit erklärt , die Ausschlicßtich-
Icĥ Otriräge , durch die fremdes Roheisen vom dent-
r-̂

, . Markt serngehaltcn werden kann , zu lockern .
würde eine gewisse Preisrcgulicrung bei einer

I-^» . broße » Spannnng zivischen Inlands - und AuS-
dr„ ^ 8!s eintretcn . Diese Zugeständnisse haben
^ Minister veranlaßt , seine Anordnung vom 27 . Ja -

bieder nnjzuhcbcit.
"(Ij -

für de « Umtausch vo« Ncubefit;-
Ijz, der Länder « nd Gemeinden . Die bekanm-
liictznwon verlängerte Frist für den Umtausch von
"tu 0,1 " ander- und Gemeinde-Anleihen läuft

y
" *- Febr u a r d . I . ab.

i»b^ ?konvention in der deutschen Daschcnnhrcn-
^»tsz,

" Zwischen den sechs sührenden Fabriken der
dix Taschenuhrenfabrikcn sind in Anlehnung au
>>e» V1. »wrbsr des vergangenen Jahres abgeschlvsse -
d^ ° '8 Selbständigkeit dcö Handels bekanntlich sehr
»hremw. ^üde Prciskonvcntion in der deutschen Groß-
>vo,h

"wustrie feste Preisvcreinvarungen abgeschlossen
ficit

’V Die Konvention, deren einzelne Bcdingnn»
»>k^ denen der Grvßuhrcn -Konvcntivn vollknm-
dkl,ts^ ° " 8>nstimmen . hat vorlänsig nur sür das
^»«det " " landsgeschaft Gültigkeit, doch wird ihre
""'

hebt n(* auch aus das Auslandsgeschäft an
A » der Konvention habe» sich bisher iol -

Tch; . Firmen beteiligt : Gebr . JunghanS A .-G . in
" g , tiicuzlc Uhrensabriten A . - G . in Schwcn -

Itjill
"' ^ domns Ernst .Kaller A - G . in Lchwenningeu ,
X , w- Ŝchlenker in Schwenningen, ttzcbr. Thiel

irr dl? Jahresuhrcnfaürik i » Triberg . tziicht un
Konvention satten die Glashüller Präzision» -

^ ch,̂ ?.'" c >>i » dustrie und die Psorzheimer und
e>iw»„ .

' w, -tz; münder Armbanduhren, Uhrgehäuse und
..

" '"«cindustrieu.
Ä ^ ?""ü>ts -Answeise der Verstcheruugsanftalteu.

>brer Durchführung stehenden Zwci -
!"sid bsweifen der Versicherungsgesellschaften

daß diese derart geplant ist , daß die
^°^>tala die Höhe der Prämien und über die
M î , Zulagen nach ihrer Gesamtsumme soivohl wie
^kr,«. 'tzk Verteilung auf Hypotbeken, Grundbesitz,
^klt ^ lerc usw. beim Statistische» Rcichvamt gcsam -

Sic sollen aber nur in den Endsum-
- 3%l - Icn iverdcn und zwar erstmals zum
.ll,ti«ctift

'‘mfaee 1927 . Die Beröffcntlichungen werden
»tefltc, t

'
ht

’
v’111' die L eben » v c r i i ch c r u n g e u bc-

^ cjg , allerdings den wichtigsten Versicherung«»
darstellen

l adcn , . .̂ ^runsiar
JJ-’ it etbir llUflc,Uli,t worden . Tie von den Mitglie -
KN oit - t>CMc,t Versichernngsprämicii reichten nicht

um die Schäden zu decken : es wurde bc-
.° Eeins pro Tonne nachzuerheoeli. >i ">

wird die Hauptprämie wie bisher mit 4l>- " pro „r i Der Gejamtvvrnandrönne erhoben.> d°

h ^ ei x„.? u !n Reservefonds zu crliebcn.
rUrb» i,

" 2teuwahlcn in der MitgliederversammlungCJ. bisherige Vorsitzende, ßkechtsantvalt Lin-
, dtiihlt " gegen K > Stimmen wieder auf fünf Jahre
ilN " , , c Versicherungsgesellschaft ist i» diesem

s von ciilent schweren Schade» Delvoffeu
liker , ? a vor einigen Tagen in der Gegend bei

>Nkei " lüahn Elisabeth Johanna mit einer Trag -
Raile» 1(NX) Donnen infolge eines schweren

^8r g? °IOil>ndig gesunken ist und das Ltzasser vier
88 dett Smikt-. rö ».»- »

" ach Lage der Schissahrt Jnschlags -

Lî allc » Donnen infolge eines schwerenlf 'et übe, . gesunken ist und
Itr̂ dei,-̂ Schisfükörpcr ragt.
i»!ü A .-tzi ^Mlagc gegen die J .-G. Jarbeiiindu -
ß» 8dt r>„

'
, oem Lanißlericht Jranksnrt a . Ri .

«kN'Esurt dem Diplomingenieur G r ü n st c i n -
ift tcn fltc fj 1'®8” die J . -G . Jarbcnindustrie an -
tz , der tz ?? a>adcnscrsatzseststcllungsklage. Grünstein
tl ' Ipfai , n ” cr der synthetischen Herstellung von
Ir» lhteg,. " *, c ans C a l e i u m c a r b i d. tzllS er
». d war 1 Ehemischcn Jabrik Griesheim - Elek-
II» er die Ausnutziingsrechtc unter
St^ dt, dab Ä "9"ngen diesem Unternehmen . Er
HibN * tDorlr 011 damals seine Rechte nicht genügend
N »Nwcjr„

"8" seien. Jrühcre Prozesse wurden ver-
dkrÄ 8n »>! x

^digt . Nunmehr gab cS zwischen den
>« , , ^orwer »,. Meinungsverschiedenheiten wegen
li, '* <ä* n .,

“ tt
t
(J . d« r an die Essigsäurenescllschaft cr-

ltD ^? lä « er»p? ! ^ä8"ä - An dieser Gesellschaft waren
? arbw»». " "lisindustrie Konstanz und die Höch-

stß ^8"> b»» > beteiligt . Nachdem vor acht Tagen
"nd si „ . .

"ragten üiichter der Kam in er verhan-
beteiligt . Nachdem vor acht Tagen

Nr ""d dje
"J "^ 9tcn ßiichter der Kam in er verhan-

d,/ ' hat .̂ diing neuer Zeugen beantragt worden
tBi. f

'TOll , Richter nunmehr dahin entschieden , daß
l»el» wird

^ 8^eren Behandlung der Kammer über-
"88hebi,n»

^ ?aans sich ergibt, daß eine neue Be -
notwendig erachtet wird.

^ «^ nsttzv̂ . Bodenkreditanstalt , Greiz - Berlin .
» lchaei- ü dessen tzlktienmasorität sich im Besitz

NaAewjp ^ „
o "öcrns befindet, erzielte ISS7 cinschl .

^iwe li . »i
^^ Erags einen Reingewinn von

.
ctte ' [ * werden.

».'N
'

ende Rin ., aus dem 12 ( 10 ) Prozent

und Papierfabrikation in
le" 8 WM* -??,*? roir erfahren , ist für das ab»

h'Nâ dhe im» eine Dividende in glci -wie jm Vorfahr ( 10 Prozent ) i . &etKns«? 8N Der Geschäitsverlaus " "
^^ Ecnz , bc-

^"derä machte sich die AuSlandskonkurrei z ,*.; xt die kanadische ungünstig bemerkbar .

sZH'r s»rwttg
Dividende . - Union Preßvc!c,abrU >nwÄb ? ?t '=ra- i" Leipzig , wieder W

f

A -<tz. , Ltürncnig bei Meißen , ß (10 ) Prozent Divi¬
dende. — Mechanische Baumwvll -Spinnerei und 2Üc -
bcrci, Bayreuth . Der llicingeivinn beträgt V31488
(480 790 ) Rm ., erhöhte Dividende von 15 ( 12) Proz .
— Brauerei Alex Stötter A . - G . , Augsburg . Die
Gesellschaft wird , wie man jetzt ankündigt, mit einem
nicht unerheblichen Verlust schließen ( 1825 und 1928
je 5 Prozent Dividende . — Braunschweigische Bank,
wieder 8 Prozent Dividende . (G . -V . 27. März d. I .)

Aus Baden
Stahlwerk Mannheim A . -G . in Mannheim , tztzic

wir erfahren , wird die zum tzldlcr jun . -Kvnzern ge¬
hörende Gesellschaft sür das abgclaufenc (sxschäftS -
jahr die Dividendenzahlung wicdrr aus -
nehnicn.

stRannhcimer Gummi - , Guttapercha- und - lsbcft -
sabrik. Der Geschäftsgang habe sich nach einer
Stz.T .Br-Meldnttg im Jahre 1927 wesentlich gebessert .
Es sei daher nicht zu besiirchie » , daß der Jchlberrag
aus dem Jahre 1928 sich erhöhe . Auch jetzt noch sei
die Beschäftigung durchaus befriedigend.

A . -G . Stahlwerk Mannheim . Die zur Gruppe
Aquila -J . 2ldlcr jnn . gehörende Gesellschaft , die be¬
kanntlich i . 21 . Rm . !!44 981 Unterbilanz durch Ein¬
ziehung von stiiil. 209 (Kto Vorratsakticn und durch
Kapitalzusammenlegung 5 : 4 aus Rm . 1,12 ( 1,4 ) Mill .
beseitigte, wird laut Ätz.T .B . sür 1927 die Dividen¬
denzahlung wieder aufiiehmen.

KraftübertragnngSwerke Rheiuseldcn in Rheiufel -
den . 2lnf Grund des giinstigen Geschäftsganges ivird
laut ,,'B . X, " fiir 1927 bei dem Unt ^rziehmen wieder
eine Dividend e von 19 Prozent zur tzlnsschiittung
kommen .

Deutsche Tteinzeugwarcnsavrik sür Äanalisatiou
und chemische Jndnstrie A .- G . in Jricdrichseld ( 'Bad . ) .
Das am 91 . Dezember abgclanfene Geschäftsjahr har
nach dem „ 21 . T ." einen befriedigenden Verlauf ge¬
nommen , so daß mit mindestens der Liorjahrs -
d i v i d c n d e von 12 Prozent zu rechnen ist .

MarklL
Berlin , 28 . Jebruar . 2i m t l i ch e Produkten -

Notierungen in ßicichsmark je Tonne iLicizen -
und Roggenmehl je 199 Kg . ) .

Märkischer Weizen 229—232 , März 257—257,59 bis
257 .25, Mai 209,50 — 270—209,59 , Juli 275,50— 270.
Märkischer Hafer 234- 238 , März 258,50—259, Mai
209, Juli 257,59—258 . Sommergerste 221—289 . Mär¬
kischer Hafer 215—220 , Marz 234— 235,50 , Mai 247
bis 247,50 OS. ; Juli 2,55,50—255 . Mais , loko Ham-
bura 224—220.

Stzeiscnmchl 29,75— 34,25 , Roggenmehl 34,25 —34,75 ,
tzSeizcnklcie 15,50—15,75 , Roggenkleie 15,49— 15,50 . '

Iilr 100 Kg , in Rm . ab ?Ib! adeftativneii : 2'ikivria -
erbsen io— 55 , kleine Spcilccrbsen 34 —30,59 , Jntter -
crbsen 25 -27 , Peluschken 20— 20,50 2lckcrbohnett 29,59
bis 21,50 , Wicken 21,50 , blaue Lupinen 14 —14,75 ,
gelbe Lupinen 15— 10,25, Tergdella , neue 29—23,
sitapsknchen 19,50—19,99 , Leinkuchen 22,70—22,89 ,
Trockensch.niyel 12,80— 13 , Svygschrot 21,1,9 —22, Kar-
Ivfsclflockcn 23,00—23,70 .

Rauhiutternotierungcn : Roggenstruh, drahtgepreßt
0.80—1 .05 , Weizenstrois, drahtgcpreßt 9 .77—9 .9.5, Hgfer-
strvh , draütgcprcßl 9 .70—9 .85, ßioggenstroh, bindfaden-
gepreßt 9 .00—0.89, Weizen» roh , bindsadcngeprcßt 0.99
bis 0 .79, Roggcnlnngstroh , gebunden 9.99— 1.29 , Häck¬
sel 1.50— 1.75, Hen, handelsüblich 1.40— 1.89, Heu,
gutes 2 .49— 2.70, Gerstenstroh 9 .70—9 .85, Klcehen 3 .50
bis 3.99, Luzerne 3 .59- 1, Thnmothcu 3,59 — 3.89, Heu ,
drahtgepreßt, 30 Psg . über tstotiz .
- Hamburger Warenmärkte vom 28 . Jcbr . 2l n s -
landöznckcr : Tendenz ruhig aber stetig . Tsche¬
chische Kristalle Jcinkorn , prompte 2

'tzare l4/7 >s sh ,
pei tzlprtl Mai 14/8X biS 14 .9 sh . — K afsec : Ter
Hamburger Tcrminmarkr liegi vehauprct bei bis %
Pfg . ltöheren Preisen . Brastl - Offerien sind größten
teils bis 3 sh höher . Die tziachsrage des Inlandes
ist ivescntlich besser geworden , doch beivilligt der Kon¬
sum die höheren Preise nur zögernd. Tie E ^port-
nachsrage hat sich belebt, die Käufer sind glcichsaUs
znrnckhaltend. Die Lvkvpreife sür Brasii -Kasfees
sind einen Pfennig hülier . Gewaschene. Kassccs im
verändert . — S ch m alz : Tendenz stetig . Amerik.
Sieamlard 29 Dollar . Pnrelard in Tierces , div .
Stanüinarken 2»,75 bis 39 .25 Dollar . In Jirkins je
50 Kg . netto Vi. Dollar teurer , in Kisten je 25 .gg .

• netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Trii -
teltoniien , Marke Kreuz 31,50 Dollar . — :>t e i s :
Das Lokogeschäft hat sich etwas gcbesiert, ebenso ist
besserer t'lvzug nach dem Innern des Landes zu ocr-
zeichnen. Jm Elsportgeschäfl sind erhöhte Umsätze zu
verzeichnen, namentlich nach i'lsrika. Tie Lokvpreise
liegen unverändert . — K akgo : DaS Geschält ist sehr
ruhig bei kaum nennenswerte,t Preisvcrättderklngen .

Boi » Tabakmarkt. ES sind ,
'vrtdauernd Abschlüsse

in mittelgutem Schneidetabak 1927er Psätzcr Ernte
zustandegekommen, da dieser immer noch eine stioh-
ware darftellt, die vorteilhaft in der Ranchtabathcr-
stcllnng verwandt werden kann . Bei den jüngst
stattgehabten Abschlüffcn in 1927er Pfälzer Schneide-
gut zur Lieferung per Juni —Juli d. Jö „ nach völ¬
liger Verwendungsreifc , dcivegten sich die Preise sür
in Jarbc iveniger cinwandsrelcr Ware zum Teil
etwas unter 199 M je Zentner . Ju Farbe ciulger -
maßeu hervorstechende Ware aber stellte sich im Preise
von etwa 100 J( auswärts , wobei für bcfferc Beschas -
fcuhcitei , bis zu 130 M, für hochfarbigc Sorten sogar
noch mehr gefordert wurden . Von der hochwertigen
Ware haben die Vcrgärcrsirmen schon den wesent¬
lichsten Teil abgcsctzt , dagegen sind von geringerer
bis mittelguter Ware immer noch zum Teil große
Posten verfügbar . 8 ! cbcn Schncidcgut letzter Pfälzer
Ernte wurde auch Einlagctabak in niedriger Preis¬
lage ununterbrochen gesucht und gekauft. Bei den
sich ständig weiter vermindernden Bestünden in vor¬
jährigem Schneidcgnt gewinnt Ware älterer Jahr¬
gänge immer mehr an Beachtung, wobei auch solche
Posten mehr in den Vordergrund rückten , die in Be¬
schaffenheit weniger zusagtcn . Man nannte Sätze von
etwa 87 Jt auswärts bis nahe an dlc 100 Jl je Zent¬
ner , je nach Güte der Ware, Unter Hinweis darauf,
daß schon un Jahre 1927 die Jnlandsanbausläche nm
1290 Hektar gegenüber 1920 erweitert wurde , raten
sachmännischc landwirtschaftliche Sachverständige von
einer abermalige » 2luSdehnu»g der Anpflanzungen ab .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 28. Februar .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 20,50—27 ,
Februar 27, März 27—27.15 , April 27.15 —27.30 , Mai
27.45, Juni 27 .60. Tendenz ruhig .

Hamburger Znckerterminnotirrnngen vom 28. Febr.
Februar 14 .20 B ., 18,90 G . ; März 14,05 B „ 13.95 0) . ,
14,00 bez . : Avril 14,25 B . . 14,15 G . ; Mai 14,50 B . .
14,45 G . ; Juni 14,60 B „ 14,50 G . ; Juli 14,05
14,00 G, : tzlltgust 14,70 B ., 14,05 G . ; September 14,75
B . , 14,79 G . : Oktober 14,80 B ., 14,70 G . : November
14,70 B „ 14,60 G . : Dezember 14,70 B „ 14,65 G .,
14,70 bez . ; Oktober—Dezember 14,75 B „ 14,65 G . :
Januar 14,80 B, . 14,70 G . Tendenz behauptet.

Bremer Baummolle - Notiernng vom 28. Februar .
S ch I u ß k n r S : tzimerikanische Banmwollc middling
Universal Standard 28 mm Staple lokv 20.73 Dollar -

* ceius per engl . Pfund .

Schweinemarkt in Bühl am 27. Febr . Aufgesayren
301 Ferkel und 59 Lüuserschweine. Verkauft wurden
325 Ferkel und 42 Läufcrschweine. Der niederste
Preis wa? für Ferkel 30 Jl , der mittlere 45 . % und
der höchste 55 M pro Paar : fiir Läufer der niederste
Preis 79 ,

'
H, der mittlere 90 .% und der höchste 120 Jl

pro Paar .
Schlachtviehmarkt in Freiburg am 27. Febr . "Aus¬

trieb : 14 Ochsen , 4 Farrcn , 18 Kühe, 8 Rinder , 87 Käl¬
ber und 322 Schweine . Die Schlachtviehprcise be¬
trugen pro Psnnd Lebendgewicht: Ochsen : a > 54—50,
bi 50— 52, e > 40— 50 ; Farcen ; b > 50—52 ; Kühe und
Rinder : a ) 54—50, b » 59—52, c ) 46—50, öl 30— 41 ,
c ) 28—34 ; Kälber : c ) 70— 78 , d ) 74— 70 ; Schweine :
c ) 00—62 , d ) 58—60. Tendenz : Großvieh flau , Käl¬
ber und Schweine langsam : norddenlsche Schweine ,
nach nichrtägigcm Transport nüchtern gewogen,
3 Pfg . über tllotiz bezahlt. Ueberständcr bei t'Sroß-
vieh und Lchivcinen.

Psorzheimer Edelmetallpreis « vom 28 . Febr . (29it -
geteilt von der Gold - und Siibcrscheideanstait Hei-
merle u . Meute tzl.- G . ) Ein Kilo .Feingold 2899 Jl
Geld , 2814 , Ä Brief : ein Gramm Platin 19.39 Jl Geld,
11 .30 Jl Brief ; ein Kilo Feinsilber 78 .29 Jl Geld,
80 .7(1 .11 Brief .

Berliner Metallmarkt vom 28 . Febr . Elektrolyt¬
kupfer 135, Originalhiittenaluminium 210, dilo 99 ?»
214, ßieinnickcl 350, tzlntimvn -ßtegnlus 95—199, Silber
in Barreir , per Kg . 78,2 .')— 79,25 , ttzold iFreiverkehr ) ,
per 10 Gramm 28 —28,20 , Platin iFreiverkehr ) , per
Gramm 19,50— 12 .

Berliner Metalltcrmin - Notieritiigen vom Hb . Febr.
K npfcr : Februar 122 bez ., 122 B ., 121,25 G . ;
"Mürz 121,25 bez ., 121,50 "41. , 121,25 G . ; April 121,59
B „ 121,25 G . ; Mai 121,59 B ., 121,25 G . ; Juni 12,59
B ., 121,25 G . ; Juli 1.21,50 bez, , 121,59 B . , 121,25 G . ;
Anglist 121,59 B . , 121,25 <>>. ; September 121,59 s8 „
121,25 ('S. ; Oklober 121,50 41 ., 421,25 G . ; "November
121.50 B . , 121,25 G . ; Dezember 121,50 41 ., 121,25 (iS. ;
Jannar 121,59 B . . 121,25 G . Tendenz stetig . -
Blei : Februar 59,59 41. , 39,75 >9 . ; März 49 B . .
39.75 G . ; April 49,25 B ., 19 G . ; Mai 49,59 B „ 49,25
G . ; Juni 40,75 B . , 40,25 G . ; Juli 49,75 41 . . 49,25 (iS. ;
August 40,75 4t . , 40,50 (iS. ; September 49,75 41 ., 49,5 (1
G . ; Oklober 40,75 B ., 49,59 ('S. ; November 49,75 B .,
49.50 (iS. ; Dezeinvcr 41 B ., 49,75 (iS. ; Januar 41. 4t .,
49.75 G . Tendenz ruhig .

Börsen
Frankfurt a . M ., 28 , Febr . Nach der Ultimoabwick-

lung zeigte die "Börse dasselbe Bild der Lt ag¬
il a t i o n wie ivübrend des Februargeschäftes . "Itenc
Anregungen zeigten verschiedene zFreigabewerie, vor
iillcm Baltimore , die bis 116,25 anzvaen , da hier die
Freigabe besonders offensichtlich günstig ist . Schiff-
fahrtswertc immer noch still und eher abgegeben, da
die Schtsiahrtsgesellichasten nicht gewillt seien, eine
ivesentliche Tividendenerhöhnng vorznnebmen . Am
Bankenmarkt zogen Dresdner 9,75 , Eommerzbank 9,25
Prozent an . Von Montanwertcn gewannen BndernS
1,25 , Klöckner 1,75 , ßiheinischc Brannkvhlen 1,59 , Phö -
nix; 1,59, Mannesman » 1,25 Prozent . Farbenakti .'n
erösfneten gleichfalls Prozent sreundlichcr. Am
Elektromarkt gabeli liSeSsürcl trotz schwebender Kapi -
talscrhöhung 2,25 Prozent » ach , während tzl.E .G . um
1 % , Siemens u . Halske nm 1,39 Prozent höher lagen .
Zellstolie kaum verändert . Aschgsfcnbiirgcr 0,75 Pro¬
zent höher . Es dürste aber nur die unveränderte
Dividende zur "BericilLLS kvinmcn , da die Gesellschaft
stärker unter der kana —scheu Konkurrenz leidet . "Ad-
lcrivcrkc leichter. Auch Tüddentschcr Zucker , Wavß
n . Frcvtaa , Hvlzverloylnng nm je 0,50 Prozent höher .
Sehr gesucht waren Hirschkttpfer -Aktien, die man
5 Prozent höher nannte .

Der Börse » v erlauf blieb ruhig . Znver -
sichilich war man acstimmt wegen des weiteren siiück -
ggnpes der Arbeitslosenziffer , und die Nachwirkungen
der (oeiiercn Entlastung des stieichsbank - AnsioeiseS
znm Ultimo , "klnch glaubt man , daß im Lause des
:>Nor <ais Mürz eine größere Tranoaklion von bcden -
iendrn Unternehmungen zu erwarten iß . Man deükt
dabet an Siemens n . Halske und J . - G . F-arben.

Der Geld m ä r k t war vollkommen unverändert .
Auch am Devisenmarkt zeigten sich gegenüber
dem 41vrtage keine wesentlichen Beränderirngen .

F"ants » rtcr Abcudbörsc vom 28. Febr . An der
Abendbörse war die ('Srnndstimiilung allgeuiein als
fieundlicher anzusprechen . Man veriveist ans die kbm -
inenden Großbatikabschlüssc , wie auch der Abschltiß
von Dresdener "Bank sehr günstig sein soll . Licht » .
Kraft und Ltzaldhos lugen je 1 Prozent hoher , die
übrigen notierten Werte im Ausmaße von 9,59 bis
9,75 Prozent anziehend, r'lnleihen geschüftslos.

Berlin , 28 . Febr . Die Tendenz war an den Esiek -
ten«-ürkien mit der Ausnahme des Termiuhandeis
per Medio März überwiegend f r c n n d i i ch ,
ausgehend von etwas regerem Interesse sür Elsen-
iverle . Neben der Zurnckilghme der Kariellverord -
nnng gegen die Schiucriudnstric regle die gnbaltende
Hausse ans dem sranzvsischcn Eisenmarkl und die Er -
vrtcrnngen über eine Erhöhung der Rvheiscnpreise
an . Auch ausländische Spekulanten , insbesondere
holländische Kreise, sollen Anschafsmigcn in hiesigen
Eisciuikticii porgenommen haben , Jm 4lvrdcrgrunde
standen davci Phönir und Vercilligtc Stahliverke .
Sonst ließ das Geschäft wie üblich zu ivlinschen übrig.
Tie Knrsvcrändcrunge » waren äußerst »liniinal .

TagcSgeld kostete —8V« Prozent . Monats -
getd iVi—H'A Prozent . Für Gelder auf einige Tage
über den Ultimo wurde» 8—OA Prozent gefordert.
Auch am Privatdiskontmarkt lag ivicder beträchtliches
Angebot vor , wenn auch nicht in gleichem Umfang
wie an den Vortagen . Der Privatdlskont
ivurde heute w i c d er u m erhöht und zwar nm
A Prozent auf (>M Prozent für beide Sichten . Man
brachte die augenblickliche Gcldverstcisung mit den am
29. Februar fülligen Einzahluitgen aus die Reichs¬
bahn-Vorzugsaktien in Zusammenhang und rechnete
nach diesem Termin wieder mit einer Erleichterung ,
da die Gelder entsprechend der Ikonsortialiibmachung
bei den Großbanken verbleiben sollen.

Jm D e v i s e n v c r k e h r lag der Dollar weiter
schwach. 5label Ncnnork—Berlin stellte sich im Usance-
Handel auf 4,1879 , Rcuyork—London auf 4,8797 , Lon¬
don - Madrid notierte eher schwächer mit 28,83 , Lon¬
don - Mailand 92,15 , London— Amsterdam 12,12 A .

Am Montanaktienmarkt konnten Phönix um 2 Pro¬
zent anzicbcn und gingen damit seit einiger Zeit erst¬
malig wieder über die Parigrenze . Vereinigte Stahl¬
werke plus 1,25 , Rhcinstahl plus 1,75 , Mannesman »
plus 1Ä , Klöckner plus 2,25 . Auch Kohlcnwcrtc
freundlicher. Elektrizitätsaktien ruhig und uneinheit¬
lich J -G . Farbcnindnstrie behauptet, zirka 251,50 .
4ion Freigabcwcrtcn gewannen Orenstein I Prozent
und Baltimore 4,75 Prozent . Schiffahrtsaktien um¬
satzlos und abbröckclnd . Nur Hapag plus 9,25 . Bank¬
aktien eher freundlicher. Deutsche "Bank plus 1,50.
Sknttstseidcnwcrtc geteilt . 4lcreinigtc Glanzstoff pluS
4 , Bcmberg minus 2. Bon Maschinenfabriken zogen
Schubert u . Salzer um 2 Prozent an . "Bon Metall¬
werten gewannen Hirsch Kupfer 5 Prozent , während
Stolbergcr Zink 5,50 Prozent cinbütztcn.

"Nach (Festsetzung der ersten Knrsc war die Hal -
i ii n g n n s i ch c r . Zunächst traten leichte Bcsestigun-
gcn ein , doch bröckelte das Niveau bald erneut um
eine Kleinigkeit ab .

Mannheim , 28. Febr . (Eig . Drahtmcldg . ) tzlach
der gestrigen Abschivächuug war die Börse heute
c i n e K l c i n l g k e i t erholt , so daß die führen¬
den ÄScrtc durchschnittlich um 1—2 Prozent anzichen
konnte» . ES notierten : Badische Bank 173, hlhein.
Ereditbank 130 , ßlhein . Hypothekenbank 174, Süüd .
Tisconto 144, Farbeuindtlstric 255 , Rhcnania 51 ,
Durlachcr Hof 145, Schwartz- Ttorchen 170, Wcrger
Worms 102, Eontincntal 4lersichcriing 91 , Mannhei -
nicr Versicherung 150, Seil Wvlsf 78, Dt . Linoleum
205 Gebr. Fahr 52, Knorr 107, Konserven Braun 79 ,
Mannheimer Gummi 28, Mez Söhne 70 , "N .S .ll .
95,50 , Zement Heidelberg 187, Rhcinelcktra 159, Südd .
Zucker 131 , 4iercin Dt . Ocle 81, Wayß u . Freytag 130,
Zellstoff Waldhof 218.

^ merülsviscke 6elrei6enorierunßeo
Sch .IuUuoUei ' utiffeB Eigener f unkdienst

Chicago . 24. Februar.
Weizen l .k .SxCt. 28.

.' Cptcmbe/

.Marz . . ' 133 3/. !i 131 %
Mai . . 134 3', 34 %
Juli . . . . 133 % I3c %

il'uts T . k . stet .
» eptembei
März . .

' 55 1/» 94 %
Mai . . 9s % - 08
Juli . . 101 iOO %

aler r stetig
kentern bei I _
März . . . . " 5 % - 55 %
Mai . 56 % 6 %
Juli . : 53 % 53 %

Maf
*
.

/uli .

1123,
11V,
103

113
1 ii2 '
, 1C81.

Xenyork .
Weizeo Vornssi.

.11Lr^
Mai . .
Juit .

Welson, Eonrled
Marz . .
Mai .
Juli .

28. Februar .
28.

Devisen .

Ouenos-Aire» I l’i'r
IvanaOu 1 kan . Doli
•Japan t Ven
lionstau tinop .ü .I’l
London i . l ’l
New York i . Doli
(iiodoJan . l Milk
UruRuay • Peso
Amsterdam 1U0U
Athen lUODraclim
Brüssel lUOBclRa
Danzi « 100 Gulden
Heismgtors luot . 9
Italien 100 Lir /
Jugoslavicn lOODIn
Kopenhagen IW Ki
Lissabon lOOKscuo
Oslo 100 Kroner
Baris JOOPro
Prag 100 Ki
Öchwei ) 100 Frcs
bofia 100 Deva
Spanien 100 Des
Stockholm 100 Ki
Wien 100 Schilling
Budapest 100000 Kt

w Serlia 28 Februar
( leid
28. 29 . 2. 27. 2.
1 789 1 -793 1 .789
4174 4-180 4174
1 -961 1 965 1 961
ü 094 2 067 2 094

20 -410 20 -450 20 .41
4-183 4 -191 4 .183
0 -503 0 -50o 0 -503
4 -276 4 -284 4276

168 33 168 67 16833
5 -h44 3 -656 0049

3828 58 -40 3828
81 60 81 76 81 .60

10 -335 1065 10 -335
22 -16 22 -/0 22 -16
7 358 7 -37 7358

112 -12 11 .34 112 .1 (
19 43 19 47 19 .43

111 -40 111 62 111 -40
16 -45 16 .49 16 .455
12 399 12 41 12 .399
80 56 30 .72 80o6

3 -022 3 -628 3 -022
70 64 70 78 70 -64

112 26 112 -48 112 -26
58 -95 59 -07 38 -95
7316 73 30 73 -16

Briet
27. 2.
1793
4 .182
1965
2 -114

20 -974
4 .191b

0 .506
4-284

168 -67
5 -Ö56
68 -40
8176

10 .555
22-20
7 .372

112 -34
19 -47

111 -62
16 -490
12 -4 . 9

8072
3-028
7078

112 -48
5907
73 -30

Basler Devisenbörse . 2! mtIiche M i t t e l k u r s e
vom 28 . F-ebr . (Mitaeteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.485-k , Berlin 124 .05, London 25.34 ,
Mailand 27,59 , Brüssel 72.49, -Holland 209.— , "Neu-
nvrk : Kabel 5 .1(1'», Scheck 5.18"°

, Eanada 5.18V1 , Ar¬
gentinien 2 .2'JA , Madrid und Barcelona 87.95, Oslo
138 .30, Kopenhagen 139.20, Stockholm 139.50 , Belgrad
9 . 13/4 , Bukarest 3.20, Budapest 90.72ji >, Wien 78.20 .
Warschau 58.89, Prag 15.40, Sofia 3.75/

Unnotierte Werte .

slitzrsteilt von Uaer Ss Eie
Alles

Adle! Kail . 60
Uadeuia Druckerei . . . 90
Brown lioverie . . . . 151
Deutsche Lastauto . . . . 30
Deutsche Detroleum . 70
Gasolin . I 85
Grindlci Zigarren . . . 4
ttterkraitwerke . . . . . 15
Kali - Industrie . . 484

*) G . — gesucht .

Karlsruhe , 28 . Februar
iü , Baufegescb &it» Kariaiubt
zirk :
:iammerkirscu . 40
Äarlai Lebeusversicbei i 240
ÄrUj»eraüaii . 1^1
tlonuigei Urauerej . . ; li}Qxiastattei Wapgou , . . > 2Ö
tiodi & Wienenbergej b5
>pmnerej Koiinau . 1140
Spinnerei Otienburg . 1140 -
Mickerwaren Speck , , | Q *

Volkswirtschaftliche Literatur.
Erde und Wirtschaft . Herdusgevcr Plus . "Braiiu -

Greiss-walid, Verlag Westermanii-Vrauuschwelg. Tie
Zeitschrift widmet dem w-ichtigen Problem der lerri.
korialen und wirtschgstlichen Gliederung des Deutschen
siieichcs besondere tziufmerkiamkcit . DaS soeben erschie¬
nene Doppelheit 3 tlnd 4 der Zeitschrift bringt einen
sehr bcgchkciiswerlen Aussatz von Ministerialrat Dr .
G . Ka -iseiihera - Berlin „Tie Zentralstelle für die l'Slic-
derung des Deutschen 3icicheS" und wieder eine INeihe
von GliedernngSkarten.

Bilanz für 1927

Aktivfli
Gold-Hypotheken . 229 296 347-61
Roggenwerl -Hypotheken . . . . . 54 308 100 .42
GoTd-Kommunal-Darlehen . . . . 30 325 000 .—
Freie Gold-Hypotheken . 566 897 .20
Hypotheken f . die Deutsche Renten¬

bank -Kreditanstalt . . . . . . 32 093 800 .93
Kassenbestand . 1 812 370 .27
Guthaben b . Banken u . Bankhäusern 15 685 438 62
Eigene Emissionspapiere . 7 640 173,60
Wertpapiere , Kupons und Sorten , 284 452 23
Debitoren . . . . . . . . . . 6 998 707 .66
Zinsen . . 2 882 434 .46
Bankgebäude . . 2 650 000—

384 543 723—
Passiva . RM

Aktien -Kapital . 21 000 000 .—
Kapital -Reserve . . . . . . . . 9 000 000 .—
Agio-Reserve . 410 220 .87
Pensions -Reserve und Dannenbaum-

Stiitung . 450 521 .70
Gold-Hypotheken -Pfand - u . Renten¬

briefe . 220 426 235 .—
Roggenrentenbriefe . 50 873 194 .80
Gold-Kommunal- Obligationen . . . 25 730 000 .—,
Darlehen d . Deutschen Rentenban -k-

Kreditanslalt . 32 375 170.94
Zinsen auf Emissionspapiere . . . 7 361 040 .32
Kreditoren . . 13131 258.64
Reingewinn . . . . . 3 786 080 .76

384 543 723—
Die Dividende für 1927 ist auf 10 % fest¬

gesetzt und vom 28 . d . Mts . ab zahlbar .
Berlin , den 27 . Februar 1928.

Preußische Pfundbrief -Bank
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Der Frankenthaler Bestechungs-Prozeß.
Weitere Vernehmung des Hauptangeklagten .

dick. Frankcnthgl , 28. Febr . Der -weite Ver¬
handln ngstag begann mit 'der

Bcruchmmig Wagners
über Sie Bestcchilng Ser früheren Be¬
amten und An ge st eilten des Leuna¬
werkes . Ter Angeklagte bestritt eine straf¬
bare Handlung . Vor allem die Bestechung des
Oberingenieurs Schönberger , des früheren Lei¬
ters der bautechnischen Abteilung des Leuna¬
werkes . Er stellte im Gegensatz zur Vorunter¬
suchung in Abrede , dah Schönberger ihn nach
München bestellt habe , damit er dem in Geld¬
schwierigkeiten befindlichen Schwiegersohn des
Schönberger aus der Verlegenheit Helsen sollte.
Ter Zweck der Reise sei gewesen , mit dem da¬
maligen Reichspoftministcr Höfle m einer Be¬
sprechung zufammenzutrcffen . Der Angeklagte
will Tr . Hösle zusammen mit mehreren Herren
des Reichspostmiuisteriums in München empfan¬
gen und ein weiteres Zusammentreffen mit
Hösle in Bauern nicht anbcrau -mt haben . Wäh¬
rend der Angeklagte hinsichtlich des Grundes der
Geldgeschenke an frühere Angestellte des Leuna¬
werkes angegeben hatte , daß er nur Geld¬
geschenke gab , damit in der Auftragserteilung
keine Stockung eintrctc , behguptct er heule die
Geldgeschenke nur gegeben zu haben , damit ihn
die Angestellten bei anderen Firmen cinpfehlen .
Daß ein fester Prozentsatz des Umsatzes für Bc -
stechungsgelder vereinbart worden ist , bestritt
er , gab aber zu , daß dtc Bestechungsgelder nach
dem Umsatz bemessen worden seien . Die Be¬
stechungsgeld er an den angcklagtcn Ingenieur
Frühauf will Wagner nur aus Mitleid gegeben
haben . Während er früher zugab , Frühauf fort¬
laufende Geschenke gegeben zu haben , behauptet
er jetzt , er habe Geldgeschenke nur bei festlichen
Anlässen gegeben . Zu der Bestechung des frühe -
•ctt Leiters des K v n st ru kt i on Sb ü ros des Leuna -

wcrkes Hechtcnbcrg erklärte Wagner , daß er
Hcchtcnbcrg ivährend der Inflation Geldbeträge
gegeben habe , bestritt aber , nach der Stabilisie¬
rung an Hechtcnbcrg weitere Geschenk « gemacht
zu haben . Er versuchte hierbei einen Angestell¬
ten dafür verantwortlich zu machen. Auch die
Gelder an den früheren Angestellten Rlöpfcr
sollen nur aus Mitleid erfolgt sein. Der An¬
geklagte Römer hatte eine Kiste Wein und etwas
Geld erhalten . Das Geld , das er dem früheren
Obermeister Hcrrmann gegeben habe , sei nach
der Behauptung des Angeklagten als ein Lohn¬
ausgleich für die bei Wagner beschäftigte Tochter
des Hcrrmann und als Entgcld dafür an -
zusehen, daß Herr mann ihm in Leuna einen
Friseur besorgt habe . Gegenüber den An¬
gaben des Angeklagten zu diesen Bestechungs -
gcldern stellt der Vorsitzende fest , daß der An¬
geklagte durch die Geldgeschenke sich strafbar
gemacht habe , was aber Wagner damit zu er¬
klären versuchte, daß er ein schlechter Geschäfts¬
mann gewesen wäre , wenn er diese Geschenke
nicht geheim gehalten hätte . Bei der Verneh¬
mung des Angeklagten über die ihm zur Last
gelegten Bestechungen an Postinspektor Kastell
schildert Wagner , wie er Kastell kennen gelernt
r«be . Er schilderte ferner , wie sein Grund -
-ücks verkauf an die Reichs post in Ludwigshasen
,um Betrage von 998 000 M zustande kam und
*>ie er dann schließlich aus Freude darüber dem
Pastell 20 000 M gegeben habe. Ter Angeklagte
,rzählt heute , daß er sich entschlossen hatte ,
Aastcll ein Geschenk zu machen, weil kurz vorher
icssen Tochter gestorben war .

Staatsanwalt Jung stellte fest , daß der An¬
geklagte ursprünglich behauptet habe , die Summe
der an Kastell gemachten Schenkung habe nur
3000 M betragen . Kastell selbst habe dann zu¬
erst die Summe von 20 000 M, zugegeben .

Wagner bestritt , an Kastell weitere Geld¬
geschenke gemacht zu haben , worauf ihm der
Vorsitzende vorhält , daß in feinem Notizbuch
unter der Bezeichnung Depesche Sumwen ver¬
zeichnet sind , die nach Annahme der Anklage
ebenfalls Schmiergelder an Kastell darstellten .

Als Wagner verlangte , einen Tag das Notiz¬
buch erhalten zu dürfen , um Aufklärung über
die Aufzeichnungen geben zu können , sich aber
weigerte , im Gerichtssaal das Notizbuch zu prü¬
fen , kam es zu einem kleinen Zusammenstoß
zwischen Verteidiger und Vorsitzenden . Der An¬
geklagte erklärte sich nachher bereit , im Gerichts¬
saal das Notizbuch cinzusehen . Er gab dann die
Erklärung ab , daß die im Notizbuch verzcich-
ncten Beträge sich auf Berechnungen mit sei¬
nem Sekretariat und nicht auf Kastell bezögen.

Auf den Hinweis des Vorsitzenden und des
Staatsanwalts , daß nach Zeugenaussagen Wag¬
ner den Kastell stets mit „Depesche" bezeichnet
hat , gibt dies schließlich der Angeklagte zu . Bei
Erklärung über die Aufnahme eines Tarlehus
von 40 000 Jt schildert dann Wagner , wie er in
finanzielle Schwierigkeiten geraten sei , was er
darauf zurückführt , daß seine Firma mit dem
Barmabskandal in Verbindung gebracht und
schweren Presseangrisfen ausgcsetzt gewesen sei .
Auf Vorhalten des Vorsitzenden gab Wagner zu ,
daß er durch Vermittlung Dr . Höfles 20 000 Ji
erhalten habe.

Der Angeklagte bestreitet dann nochmals die
weiteren Geschenke an Kastell und versuchte
glaubhaft zu machen, daß er bei seinen Be¬
ziehungen zu Hösle und anderen hohen Post¬
beamten es nötig getrabt habe , sich des Kastell
zu bedienen . Ten Abschluß eines sog . Schutz-
abtommens mit zwei Konkurrenzfirmen für die
Submissionsarbeitcn fürs Postamt Ludwigshafcn
erklärt Wagner als ein Geschäftsgebaren , das
allgemein üblich sei .

Zu Beginn der Nachmittagsverhandlung
stellte der Vorsitzende fest, daß der Angeklagte
Wagner auf Aufforderung der Anilinfabrik
Mitglied des Vereins gegen das Bcstechungs -
wcscn geworden sei und in seiner Beitritts¬
erklärung mitgeteilt h^bc , daß die Bestrebungen
des Vereins den «Grundsätzen seiner Firma ent¬
sprechen. Ter Vorsitzende nannte die Mitglied¬
schaft Wagners eine blutige Satyr « und
erinnerte daran , daß Wagner beim sogen. Süß -
Prozeß , bei dem cs sich ebenfalls um Be¬
stechungen handelte und bei dem Wagner als
Zeuge vernommen wurde , jede Art von Be¬
stechung mit Entrüstung weit von sich gewiesen
und beteuert habe , daß er etwas derartiges
nicht tue .

Wagner bemerkt dazu , wenn er der Aufforde¬
rung der Anilin - Fabrik nicht gefolgt wäre , dann
hätte er keine Aufträge erhalten . Es wurde
dann die Vernehmung Wagners im Falle
Kastell fortgesetzt. Dabei suchte Wagner die
Sache so darzustellcn , daß er die Erteilung der
Arbeiten vor allem der wohlwollenden llutcr -
stützung verdanke , die ihm bei seinem Besuch
beim Reichspostministcrium in München und
bei der O .P .D . Würzburg zugcfagt worden sei .
Bei Erörterung der Vorgänge bei der Ver¬

gebung der Ar >beitcn des Postum tsgebäuöes
Nord in Ludwigsl >afen wurde festgestellt, daß
zwar auch mit der Bausirma Walter in Lau -
terecken ein Schutzabkommen getroffen wurde ;
dafür Hab« die Firma Walter 2000 M erhalten .

Bon der Bestechung des früheren Pvstbau -
führers Weber will Wagner garnichts wissen,
weil er mit der Bauausführung nichts zu tun
gehabt habe.

Bei Vernehmung über die Betrügereien beim
Bau des französischen Schießplatzes Mundeu -
heim erklärte der Angeklagte , davon garnichts
zu wissen, da die Arbeiten von der Bau -Aktien¬
gesellschaft ausgeführt wurden . Bei dieser Ge¬
legenheit wurde sestgestellt, baß Wagner an der
Bau -Aktiengesellschaft mit 75 Prozent beteiligt
war . Zur Beantwortung der Frage des Vor¬
sitzenden, wie er denn dazu gekommen sei , dem
Mitangeklagten Oberinspektor Schwarz 7000
Mark zu schenken , erzählte der Angeklagte eine
lange töeschichte . Tie weiteren Geldgeschenke an
Schwarz während der Ausführung der Arbei¬
ten will Wagner nur gegeben haben , damit er
die Auszahlung der Abschlagszahlungen beschleu¬
nige .

Davon , daß dem Architekten W a i b c l , dem
Bauführer des Reichsvcrmögcnsamtes Kaisers =
lautern , 3000 M Bestcchungsgclder gezahlt wor¬
den sind , will Wagner ebenfalls nichts wissen.
Es wurde sodann zum Schluß noch der Be¬
ste chungsv er such an dem städtischen Baudircrtor
S te r n li e b - Ludwigshafcn erörtert . Damit
war die Vernehmung Wagners zu Ende .

GenMsstml

Karlsruher Schöffengericht.
bld . Karlsruhe , 28. Febr . Wegen Sittlich -

keitsverbrcchens verurteilte das Schöffengericht
heute den 24jährigen Schreiner Friedrich
Schaufele aus GochSheim zu einer Gefäng¬
nisstrafe von sechs Monaten abzüglich der seit
3 . Februar d . I . erlittenen Untersuchungshaft .
Ebenfalls wegen Sittlichkcitsvcrbrcchens wurde
gegen den 22jährigen Taglöhncr Wilhelm Wei¬
ter ich aus Mannheim eine Gefängnisstrafe
von sechs Monaten und zwei Wochen ausgespro¬
chen ; zwei Wochen der UntersuelMngshaft wer¬
den dem Verurteilten auf die erkannte Strafe
angerechnet . Wegen Rückfallbetrugs wurde der
vorbestrafte Josef Schwarz zu einem Jahr
Gefängnis abzüglich einen Monat Unter¬
suchungshaft verurteilt ; außerdem erkannte der
Strafrichter auf Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Tauer von drei Jahren .
Schwarz hatte sich in einem Karlsruher Gast-
haus , wie auch in Bruchsal des Zechbetrugs
schuldig gemacht und die Wirte dadurch um über
200 .H geprellt .

Amtliche Nachrichten

Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungen
der planntäfitgrn Begatten

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus « od
Unterrichts .

Ernannt : Oberaufseher Heinrich Kiesel am Lan .
desmuicum hier zum Laboranten daselbst , Obcrivacht -
mcister Karl Sieberg an der Landcöbibliethck z-nm
Obcrausscber daselbst .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Das europäische Hochdruckgebiet ist vor de «
großen , seit mehreren Tagen über dem Ozean
liegenden Ticfdrucksystcm etwas nach Cf« * '
zurückgewichen, so daß Randstörungen hcu^
über Südsrankreich Einfluß gcwouneu habe».
Solange jedoch der hohe Druck noch im nahe»
Osten liegt , müssen wir erfahrungsgemäß
Fortdauer der heiteren und trockenen Witterung
rechnen .

Wettcraussichtcv Mittwoch : Im wcsenb
lichen Fortdauer . . . heiteren und trockene» .
Witterung . Stellenweise noch leichter Nacht"
froTt.
Schnccbcrichte vom 28. Februar , vorm . 8 U6*>

Nutzestem : Heiter , min . 1 , geringe Schneedecke ,
lückenhaft , Ski - und Rodelbahn stellenweise.

Fcldbcrg : Heiter , minus 1 , 35 Zentimeter ,
gekörnt , Ski - und Rodelbahn sehr gut .
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Plr .ndbrifte
Piais .Hyp .PIdb .
Rhein .

Fremde Werte
6®/c itmnAn . 1003 — 6 50
6o/0Bo8 u . Here . 40 — 39 —
6 «ToMexik . am .

innere (Silb .i — —. —
einehwerte

t»/0 Bad . Kohle —
ge/oHese.Braun —
5°/0 Pr . Kalianl 6 15 — ■—
60/oPr .korg .An —
6e/0 Säch .Brann . —
ie/udto . Hraniik . —
8»/„ dto . Braunh — . — —

:8. 2.
40 - 40 -

10— 10—
3550 35 -50
13 23 13 - -

!?. - tt =

jy/<>Mexili.konv
Lues (Gold)

:-s<J/p Üexikaoer
koiiT . innere

4V* °/o Mexikan .
Irriif . Anl . . .

4°/0 Tark .v .l911
4>/«o/0 Anat . 8 . 1.
♦Wo Anat . 8 .1t.
Bagnadbahn I .
U&gd &dbahn II — . — 13 -15
öalonik *>Ionas . 19 50 19 50
5°/0TehuaDtepeo

ab 1H14 . . 17 - 17 25
VersicherunffM *Aktier

Erst . All . Vers . 171 . — 173 .75
Frankoci &Vere , 11/ . — — . —

Trfin « j>ortwerte
Hapag . . 153 50 149 - -
Norda . Lloyd 40 igg .75 149 75

27 . 2. 58.
ßalUm .n .OMoR 111 . — 116 25

Dankon
AlID . Kredit . 30 142 — 14150
Bad . Bank . I»„ 172 50 172 50
Barmet . Bk . IOC 226 225 —
Iltech . Bank IOC 162 -2a 164 . —
DLsconto-G . löO 155 50 156 . —
Dread . Bank SC 157 25 157 -50
Metall Bank 160 12o — 125 —
Oest .Crcditanet 37 -30 37 EO
Rh . Creditb . 40 130 — 130 -
Reichebank 100 19375 19775
Sttd.Dlsk .-G . 10- 145 . - 144

lndustriexvcrte
Bochum .Gninoo —
Buderus Ete . 200 97 -50 977o
Dech.Lox .Bg700 —. — - -

GeJeenb . Bg . 7CC
riarpenilg . 10O0
Kâ iAacbcrsl . &O
KahSa )zdet . l60
Kal? Wester . 150
KJdcknerw . 600
Uann . Rohr . 600
Manaf. Bub . 60
PbOnix Bgb. 500
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
l’ellna liergb . üo
I^iurahtttte . 100
Brau . Walle 120

17 . 2. 38 . 2.
532 50 132 50
182 — 182 —
169 — 167 —
235 . - 248 —
179 - 179 —
11b 25 117 60
148 50
113 85

99 25
235 - -
162 —
147 —
11050

77 -50
102—

148 25
115 —

99 75
235 75
16250
157 —
111 - -

76 25
103 50

Adt Gebr . . 60 5125 51 25
Adler iOpp . 260
Adlerwerke . 40 82 75 82 90

162 25165 -25
Asch . Zellst . 400 \ jq 25 171 . —

tiart . Weinb . iü
B .Wsch . Dur/JOO
B. L' hr . Furt . 4uO
BergTuann . üOO

27. 2. -8 . 2.

138 -50 138
*
50

11 50 11 50
175 25 175 .

Pem . Heidel . 300 137 — 137
Daimler Mot. 5<0
D. Q. u. Sscb . lib
Dyck . & Wid . U)
Eis . Kaisersl . 40
fil .Liclit u .Kr .W
Ei . Bd .Wolle HA)
Elllin . Mach. 100
Ettlg . Spiunerel
Faber & 8chl . 80
l*arneniüd . l .G .
Kahr Gcbr . 10Ü
Kein . Jetter 120
b'r .Pokor &WlOO
Fuchs WaSS- 25

57 50 87 50
194 50195 -

26 . — 26 . -
210 50 212 -

67 — e § -
236 — 235 -
108 -— 1C8 -
254 50 254 25

51 -25 51 —
92 — 92 —
75 — 74 50

255 — 255 —

27 . 2. 28 2.
Germ . i .inol . 106 265 - 265 50
(iotdachmidt200 109 50 1Ö8 CÖ
G^'tzn .Mach.300 130 - 131 50
6 *>.n & Blli . 180 156 — 115 —
Bald & Neu 300 46 75 47 -—
Hanfw .KOaa.'lOO 143 5Ö 143 —
ijirschKupf . 160 110 25 115 75
iloch -u lietb .20 79 50 78 50
Uolemann Ph .SO 135 — 137 -50
Hoizver .-lnd . »0 79 — 78 60
[Dag Erlang . 20
Inngh .Gebr . 140

99 50 99 50
64 50 82 60

Kamm .Kais . 120 204 — 2C5 —
Kartsr . lisch . 60 _ _ _ _
KL. Sch . & B . 80 . nn

'
— ins —

Knorr Hellb . 60 25Kone. Braun 16 15? ^
Krauß Lokom .50

27 . 2. 28 2.
I.ahineyer . 160 156 — 155 50
Lech. Augsb .260 115 — 115 —
I.eder . Spich . 60 9 25 9 25
Linoleuinw . 120 —. —
l .ud. Walzm . 600 128 — 128 -
Malnk.Höch .140 , , , _ 117
lletallg . Krkf .60
MönutStamm 30
Mot . Oberur . 260

.. _ 175 25
63 25 62 25
74 50 75 -

Neck. fahr * . 100 04 .55 '. 5 —
Petet* Union 80 inq _ 109 —
Pfalz .N .Kays . 60 52 .50 53 .87
Reln .G .JiSch .SO i09 - — •—

ßh .FJ .Mann , 100 150 23 161 —
dto . Vorz 40 83 50 83 -50

ßhena . Aach . 60 53 . - —
ßodberff Dar . 60 _
Köder Darm . 1̂ 0

Rttf^ erswer . 160
rfchn .Frank . 100
dchuckertE1 .700
dchf . Berneis 40
SiemAHals . 700
SQdd . Metall ltk

70 .
75— Aiffili#

Uhren .Furtw .40 —
Vo.& Häff . St 26 178 '

WayßftKreyt .» 134 - -
Zell . Wld. St . 100 253 —

V » pl » b , c
^

Benz Motor . 60 ——
Dsch .I'etrol . 160 —— ,
Grotk .Wttrtt .20
Dtacb . ErdOl 400 128

Berliner Kursbericht
Die Kuree ver .HVeneu iu*Prozent - uet meungstt Neni>
betrag elr .e, GeseiLsohatt ist neben deren Namen angegebei

Iteicnshankdiscpnt 7 % . — UeichsbankJombards &U h°i
Festverzinsliche Werte J7 . L *-8. i .

ZI- 2. 28 - . | 7<ipPr . Bdkr . E .8 39 -50 89 -50
1240 12 -10 1lOff/0 Pr . Centr .- . . . . . .

6 32 6 | 7 Bod .Goldpfbr 165 - 106 —
91 — 90 7o 8°/o do . . . . 97 -70 97 30
95 80 95 80 6®/0 do. 81 -75 82 —
52 - - 52 - - 8»/fl Pr . Hypbk .

Goldpf . S . 4 . 98 . — 98 —

6°/o L .-E . Kohle
» Pr . Kali
Goldanlieibc
61/, *>/0 Kchspost
Aolöa . - Ani. I . .
Ablös . - Aal . iL
Ablösg . • Ani. o.

AupT.-Recht
•°/o RelchsanlS ?
4% öenutrgeö .

Mexikaner .
4lU Oest . Sch . 14
fV Oest . öoidr
4% Oest . Kronr .
4% l ’Qrk. adm.

1*4 60 1460

- — 3210

155
1010

4J/0 T . Bagü . S . l fz 85 1325
4-70 Türk . v . 1006 t-j2j

1.3 - 13—
27 50
24 60 24 -

140 1-43

■*°/o T . Zoll ton
4°/0T .400F .Loee
*°/o Ung . Goldr
*°/o Ong . Kronr .
M>/o Tenuantep .

4' tanUbrlcte
6“;0 Ben . Gold . -̂ lO 8310

Berlin Hyp.
Gi ‘ ‘ ■J8-10 9810

96 . -
16 .26 96 75

; 0 -7b ‘9875
•90 -—

v.oid Kl . s . 5. 6
6°/0 U.Kom .Goid
80/oFrankl . Pfbr

bnk ivra. ;t
8°/ft (ioth . Orkr

OoldinkJ ' I.A«
öo»0 do Abt . v
8°'nMannh .Stadt 95 10 95 10
«e/g Mein llpbk

öoldpl liin . ►
Bod

Ivn -a .-GpI . U.l
6% Neckar A.G
ötynNordd Grdk

Goidpf Km . 6
6*fo NQrnb Stadt
I*1* Fr . Bodenkt

MA»L hoL •

97 20 ' 6 90

97— 97—
-; 6 50 96 -50

97 -50 97 25
97 — •) / —
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97 - - 97 —
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»o/oPreuttZenu

$t&dtsoh .R.8,0
se/0 Kheln,Hyp *

Goldpf . R.i —I
S°

^ RoKg.-ßtbk

rfiu do B. 4 n. 6
Siche . Bod.-

Kredit ft . 5 .
^ /oSdddJJoden -

Kredit K. r> .
lü°/o westd .Bod

Kredit Km . L 10510 105 —
öP/o itogg .-Rtbk .

l ~ u . 8 .24 824
-Ölsenbahn - Aktiev

A -G . f .Verk . 600 180 - — 177 -
Hochbahn . 500
SQd Kieenb SOO ^- e— - e
Baltimore — —
Luxemb PÜ -B — —
Schaotnng . . . 710 6 87
Canada -raclBe 94 -75 98 —

CaiinnhrtM - Alit .ei
Hapag . . m 153 - - 149 —
Hamb Pttd 300 210 . - ZU 50

j , Q7 llanfln 60 217 — 215
7a

*
7c , • Kord-IJoyd 40 153 87 IcO . —

0 Verein Klbe 40 78 so — —

Bay. B . « .Wb20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Damiet Bk . 100
Deutecbe Bk. 00
» . Heberet , 1000
Dien Kern 40
Dreedner Bk. 20
Mitt. Creditb . 20
Oeet Credit . .
Reichebank 100
Rh Credltbk . 20
Rhein Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bank,

27. 2
158 25
263 —
17225
225 .
162 75
108 - -
156 .
157 -60
215 - -

3750
19525
130 -

28 . 2.
156 —
262 —
173 - -
225 —
163 —
1C8-—
156 75
156 75
^
3/37m

150 -50 149
17 -60 17 -

Uraiierot ' Aktieu
ßng«lhard . 900 —
Bchöfferh -B .250
Schulteis -Pa . 30

4niuMtr ><e *Aktie »
Aooumnlat 500 150 -87 — —
Adler AOpn. 250 — * ~ —
Adlerh 0las200 130 - - 130 - —
Adiwerke 40 82 — 82 -25
Allff .KIek .G 50 162 . - 155 50
Ammendf P . 60 220 - - 216 —
An^ l -Oon.G . 100 ~ —
Anna Stein 900 — —
Asch . Zellst . 300 — -
AnjfS .Vrb -M.200 — 105 87

»«-.‘ink ' AktK ' r
Bk I . Hr&u-In . 20 173 * 173 50

yj . — 97 . — Barä - B Vsr. DU 1^ 5 -50

Baicke Masch.
Barop Walz . 140
Basalt A -0 . 20
Bay Spieffpljf-Of'
J . P BemhR 20l>
Rerg Rvekiu 40lt
BerjrerTiefb 60
Bl Anh M 100
ßerjmi V, W . 20fi
BI Karl In 1000
Bl Maschln IOC*
Bing Vflmb 60
Gebr BOhler100
Braun Brik 600
Brach Kohle 150
BrciUnbß .Ze .9Ct

127—
-0 -
86 75
/ O -

■*46 -

. 07 -
' § 50
7o
79 -25
19 -50

77 —
220
tbO 25

09 -
25

144
78 -

. 19 - -

177 -
216
Idv - -

27 . 2. 58. 2.
Breiv . Beels . 2t 70 *— 70 —
Brem . IJnor . 260 —— - - -
<irem Vulk. 100t 145 - — 144 50

Wolika . loot 22 <X 222 -
Buderus . . 20t 9^ .50 96 50
Busch Wag* . 80 §4 75 83 —

l -apito & Kl . . .’liarl . Wass . 120
hin.Buckau 300
, Heyden . 40
Gelsenk . 1000

,, Albert . 30
Jomp . Hisp .'onc . Cheni . 4<X’ont . Cautch . 40

/Saunier . . dt
üessauer Gas 80
»sch .At.Tel . 16t
„ Erdöl . . 40i
„ Gutlstahl 6t

Dt . Linoleum
D.8ehacntb . 60
„ Hpiegelgl -100
„ Ton u . 8t . 20
„ Wolle . . 80

Eisenhdlg . 3t
.. Maschin . IOC>

runnersm . . 600
Uresd Gard - 50
Dören . Met. 1000
Dörbopp . . 150
Dü88 .fiisenh .250
Dyn. Nobel 120

87 — 67 —
1L437 117 -50
103 - 103 - -
150 87 135 -

- . 77 50
119 75 120 - -
531 - - 26 -

t0 2o62 - -
110 - 110-

166 lff 12
lu4 - 104 -
127 50 127 - -
29612 a99 - -
lül - - 97 - -

76 — / ° -
50

'
2ö 49 —

88- Vl-
b0 87 -137

128 50123—

124 50 '- 24 50

ftintr . Brk . 6(A' 163 } | 5 -„
Elek . Liefer . 200 163 50 161 50
„ Licht u . Kr . 6ü 212 - - * 12 —

Kl . Bd . Woll . 100 ^4 50 o4 —
Kraaü Dllricheo - - *—
EnsrnprerW 10- 45 — J5 —
KrlangerBw .lOO — 170 “
Eschw . Bg. 60C 210 - ~ ^09 -
Kur Stflin« 700 \ 38 ~ 134 50

i*’aberBletst .i4<. / 0 -50 / 0 -23
I .-G .Färb . [n .100 254 — *# 4-
Keidm Pap 6o 206 208 - *•
Eelt .& Gulil . 300 120 119 12
Kein .lut . 8p . 100 1212 *5 121 — <

27. : 58. i
rrankonia . 10-
Friedrichsh . SOi
R. Frister . .*>

t^acgen .Eiß .100
Geb .&Könjg 40t'
Gelsen .Bffw . 4tX
Genschow . 40t
Germ . 7.em . 14t
Gcrre8h .Glas40(
Gesf . e . Unt . lOt
i .GirmesAC .10'
Glockenst . . 14t
Gebr .Goedh . löt
Ph . Goldsch . 20t
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Frauenbe 'lage zum Karlsruher Tagblatt

Die Frau in - er Oeffenilichkeit .
Ter Bund^^ ^ Elnucu in Beratungsstelle « .

®täbrt *
er ^ rauenvcrcine hat den Deutschen

redet ^ Ult*> die Landesversicherungsanstalten
»

^° h"tr zn sorgen , daß dem Sinne des
hrito « Bekämpfung der Geschlechtskrank¬
en >

Entsprechend bei den GesundhcitSbebör -
^ und den Beratungsstellen für Francn eine
^ <mn angestcllt wird . Ter Bund hält cs fcr -
Hilk« » - erforderlich , daß die nichtär 'glichen
e»tw,n

"^
. den Beratungsstellen für Frauen

"Eder Grsnndhertsfürsorgerrnnen oder Schive-
T^ cht aber Männer sind. Aus vcrschicdc-

kin»» , EEN Deutschlands sind Klagen darüber
das; bei den Gesnndheitsbchörden

sich?
oen Beratungsstellen nur Acrztc und männ -

tir » ,i/
' " ^ kräfte angestellt sind , so daß die Pa -

tzx ? "" ien sich vielfach deren Behandlung und
ning nicht anr >crtrauen wollen ,

icr Frau im Rcichsarbcitsgcricht . In
hi,a^ r

äes NcichSarbcitSgcrichtS am 15. Fc -
iitzx,,! "" i Zum erstenmal eine Frau , die Bor -
u»d .. Es Verbandes der weiblichen HandclS -
«ls ^ ^.roangestellten , Frau Katharina Müller ,

8e „ -EUn . Die erste Frau , die in einer Grosi -
’ülitt ■- Bczirksversammlttng den Vorsitz
^ ra,i die demokratische Bezirksabgeordnete
«ti L „ , c Freyhan , die in Berlin Wilmersdorf
Pc>« ,

"E'ivcrtretenden Vorsitzenden im Gemein de -
gewählt wurde .

lUrx;
' " reich . Der Bund österreichischer Frauen -

^ i »an - Och a „ das Bnndesministcrium für
laffnngEn gewandt , um für die Frauen die Z »
reich

'
,

i »r Waren - und Effektenbörse zu er-
■ nachdem die Produktenböric bereits

Tiea . Juaclassen hat , darunter Frau Erna
Slnf, . ®11-' Nch selbständig mit dem Handel von

Eodnktcn n„ d Kolonialivarcu befaßt . Ter
in seiner Eingabe ans , das; den

c ’ m GeschäftSlebcu leitende Stcl -
o

l,U vVV| UJl»! l » lV *»VH »VUVHVV
Ehrungen haben , die Möglichkeit geboten

^
»ei , ihre Interessen an den vcrs ^ -

Zersen auch selbständig zu vertreten .. .. . . . . ..
^r

'
o >, Ä ' F ' i Belfast ist zum ersten Male eine

"o»nt Pce Mordic , znm Ober - Sheriff cr -

Miß Torothn Wilson , die in Ox-• r * Ml ■vVivu ; *) wmvn , v *v
? Nex ?>»^ Ert hat . wurde znm Hilfspastor an
"er ^

E größten und einflußreichsten Kirchen
"llregationalisten in Birmingham cr -

Anläßlich der Eröffnung des Parka -^>cnt ,
^ eckö c» verschiedene junge Mädchen
E^ »en „ sdehnung des Frauenstimmrechts ans
^ >e

®ow
. - l Jahren öffentlich demonstriert .

*’»röc Erreichung von Petitionen an den König
die Polizei verhindert , während«in

"Eres Gesuch an Baldivin abgegeben

der >m „ c, ' n . r>er Geschichte
eine Frau ,

Medaille
l) .,,

"Ek. isuni ersten Male in der
jWcit , ,

l'tiiät Kopenhagen hat Ci
«!,r Ate

’
r .r ' K Johnsen , die Goldene .

? r6«it rj?5 ,tc juristische These erhalten . Ihre
ci

'""«eich ■ui) cltc die Entwicklung der Eigcn -

t T Sin * tj n ^ unemark und wurde denjenigen
n«ba i^hl Nlänniechcr Bewerber vorgczogeu .

dhz^ . ^ c einzige Frau , die im Enbanischen
^.^ chkeitskrieg gegen Spanien den Rang

lUkr a-r,Ellen erlangte , ist unlängst tut hohen
fi

Öt llew <-i «
Eill' » : Frau Ina na z'lrias - Vcrdccia

" E» Ticm ^ " "" t ihrem Gatten die ivertvoll -
^ '""kiihrt , J 11! Fslde geleistet , ihre Truppen
^ "lliern " !' d sich persönlich in Kämpfe mit den" nngelasscn .

Selene Böhlau und ihre Gärien .
tu ,Von

ß , Toni Rothmnnd .
lett Rp

1’ ühmalcn , schmiegsamen Leincnbänden
itthi „

l’or mir . Helene Böhlaus unsterbliche
de, d„ x?' l>e „ aus Zl l t w c i m a r"

. blii -
' illichc/ ' " me . altmodische Gärten voll unver -
le Frp „

^ mvnheit , Gärten , in denen roman -
rte» ." En mit ihren Freunden wandeln ,
>bt , denen Lachen klirrt , und Puder

*
cil1 >üjzcr Tust durchzieht von

rt
'
en

E
>,^ llger , je lieber werden uns diese

de» m ioininerlichcn Frau Wer kennt
lirtjen Wa

o
l’tei> des Hintes Tiburtius aus den

>e »on>
"
s

" i s m ä d e l g c s ch i ch t c n"
. die

erstem V 0 ' " ' ich und lieblich anmuten wie
Einem trüh &a f*c den Namen der Dichterin

. sich de,^ Ä "Ege berühmt machten . Heimlich
ft , um l1t Tiburtius einen Garten gc -
' ihre,» Efncni lauten , beweglichen Weibchen
' Man»

" <>En vläsiersüchtigen Gefolge dann
' Ej» ein Stündchen entrinnen zu kön -
de», »p,, ,

" es Paradies ist dieser Garten ,
" ^ ohlrnm - U " d Jwiebel . fester Salat und
'hckendo wachsen und alles andere
x' Iris x

" ii ' . während altmodische Blu -
, tzeicl c . /Pfingstrose » , fliegende Herzen
ile« . . ivj,/ " llfg durcheinander düsten und
Elldedeckt !,

^ ^.llnuirrigc Svitzwcggestalt im
llotfeIn 1 ^ "liasrock nnd niedergetrelencn
iiüch ' mic h

" ' lllldelt der Rai Tiburtius ver -
te « »^ ' men seinen mit Buchs eingefaßten

Eine» qi ^ 'Eht seine Pflanzungen , nur von
iej » m ' c/vne,peilst verfolgt daß eines Ta -

Mhhastl- ^ entdeckt und die ganze
,Merde -_ „

' E l̂lichast hier ihren Einzug hol¬
der äse , cs denn auch ivirklich kvnnut !

ll- die . ,^ .Err daun ans Mittel nnd Wege
ll » d i-ip -E^ ebten Gäste wieder lvö zn wcr »

. Mel,mittig ^ erreicht , das ist lustig

fusd^ p^Efwildcrtcn Garten ivächst das
he G^ -! - " Ersbcra Hera» , das kleine

' Ten w tapfer einen mnh -
es Gar ?,- , ,

iehen sie in der Wilb¬
ich ferrin,

0 '1UÖ der Wildnis des Lc -
'iuß \ ^Etrcn bleiben die schöne Beate
hrcr sJ ur "; a " ch ">al >si der klare .siri =
e xj »̂ « i

'"ulkig getrübl Aber am Ende ,« ice , au « geivorden ist, da
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Indien . Wie berichtet , gibt cs zurzeit fünf
Frauen als Mitglieder der Gesetzgebenden Äör -
pcrschaft- n , 82 Frauen sind Mnnizipalrütc , die
gleiche Anzahl Friedensrichter und zahlreiche
andere bekleiden iveiterc öffentliche Posten .

Eeplo » . Auf Cenlon ist ein Fraucnstimm -
rechtsverbaud gegründet worden , der das
Stiinmrccht für Frauen über 2ö - Jahren ver¬
langt , die das Englische und die Eingeborencn -
Sprachc beherrschen und bestimmten Anforde¬
rungen an Bildung und Besitz entsprechen .

praktische Winke.
« otze-Flecken auf einem sonst reinen Tisch -

tnch kann man ohne das Tischtuch zu waschen,
wieder fortbringcn , wenn man die befleckten
Stellen aus beiden Seiten mit Schlemmkreide
gründlich cinreibt . Äian falte das Tuch dann
zusammen , und wenn es ivieder gebraucht ivird ,
reibe man die Kreide mit einer weichen Bürnc
ab . Tie Flecken sind dann entivcder ganz oder
in der Hauptsache unsichtbar geworden .

Bcrscnate weiße Wäsche — sic darf nickt ver¬
brannt sein — feuchtet man mit kaltem Wasser
an . bestreut die Flecke mit Salz uild legt die
Stücke in die Sonne . Es wird gar nickt lange
dauern , bis die Flecke verschwunden sind .

Die alten Kartoffeln zeigen im Frühling
neben dem faden Geschmack , den sie daun an -
nehmcu . auch noch ein wenig verlockendes Aus¬
sehen , da sic meist mehr oder weniger Aeckig
sind . Will man den größten Teil dieser Flcck-
stcllcn cutfernen . muß man die .gartvsfcln sicts
am Abend vor dem Gebrauch schälen, nnd das

Wasser , in dem man sie bis zum Kochen steheii
hat , möglichst oft erneuern . Beim Kochen
brüht man sic mit lochendem Wasser ab . setzt
sic wie gewöhnlich auf , gießt sie ab . wenn sie
halb gar sind , füllt frisches kochendes Salz -
wasscr auf und siebet sic fertig . Neben bedcn-
tend verbessertem Aussehen zeigen die Kartof¬
feln ,auch reineren Geschmack .

Weiße oder helle Ringe , durch Eimer oder
Blumentopf auf gestrichenen Dielen oder Fen¬
sterbrettern entstanden , verschwinden , ivcnn mait
Terventin oder Alkohol darauf gießt .

Tintenflecke in Parkettfußböden . Man schnei¬
det die Zitrone durch und reibt so lange mit
einer Hülste den Fleck, bis er vcrichwi .idet .
Bivischeudurch iväicht man den Fleck mit kochend
heißem Seife » wasser.

Altbackenes Brot frisch zu machen dadurch ,
daß man eS auf den Ofen bringt oder auf den
Rost legt , ist bekannt . Weniger bekannt dürfte
eS sein , daß dieses Fiel auch erreicht wird , wenn
man altbackenes Brot leinen ganzen Leib oder
auch ein Stück ! in einer Blechbüchse, einem
irdenen Topfe oder einem gläsernen Gefäß wolil
bedeckt in siedendes Wasser stellt . Man macht
sein Brvr wieder neubacken , ohne daß dasselbe
anstrvcknet . und man kann diese Operation
nötigenfalls auch mchrnials iviedcrholcn . DicS
gelingt auch mit Aivilatc altem Brot , wenn man
ihm durch Aiilbewahren au einem feuchten Orte
wieder den nüttgen Gehalt an Feuchtigkeit gibt .
Es bekommt in jeder Beziehung die Eigenfchnfi
des neugebackenen Brotes , seinen Geschmack , die
Sprödigkeit der Kruste und die Weichheit der
Krume, ' es verhält sich am zweiten Tage so ,
als ob es am erste» Tage gebacken wäre .

Brachten Sie bitte mein
Spezia ! - Schaufenster !

HERRENHEMDEN nach Maß unter Garantie für tadellosen Sitz

Große Auswahl neuester Popeline , Tritcoline
und Zefir

CHRIST. OERTEL
Wäsche - und Betten - Ausstattungen
Kaiserstraße 101- 103 Fernruf 217

Nähmaschinen Ql ’ ltZI ’lGi ’

Uber 3% Millionen im Gebrauch Schnellnäher
3500 Stiche in der Minute

Fahrräder
mit Gritzner . Freilaufnabe

Uber 400000 tm Gebrauch

H ! Erstklassige deutsene Fabrikate B

Vertreter : Kar ! Ehrtetd , Karlsruhe , Rondellplatz

„ ist die Kristaltkugcl wieder klar , schwebt frei
im Raum , still nachträumend , nichts fragend —
weltabgctan "

. <„D i e K r i st a l l k u g c l .
"j

In einem „d i ch t v e r w a ch s c n c n G a r -
ten " lebt , behütet von Vater und Ninttcr , die
arme Auuemaric , das vom Leben vergessene
Mädchen , an dem Hoffnung . Jugend , Schönheit
voriibergleitcn nnd vermodern , wie das feuchte
Laub am Boden unter den zu dichten Bäumen ,
den nndnrchdringlichcn Hecken Es ist kein gtl-
ter Garten , wo das alternde Biädcken am Bo¬
den liegt und in Sehnsucht und Verzweiflung
die Erde küßt . Gott sei Tank , daß solche Gär¬
ten der neuen Zeit zum Opfer fielen , um die ist
cs nicht schad. Helene Böhla » ist eine von den
kiihuen Frauen gewesen , die zuerst an solchen
ungesunden Gärten die Pforten weit aufgerisseu
hat . daß Luft und Wind und Toniic hineiuslntcn
konnten .

Rührend ist das Wintclckeu ivelches die
, a l t e n L e « d) e n " sich zu» , Garten mngcichas-
fcn haben ! Sie hatten nur einen armen , dunk¬
len Hof . eng und gepflastert Aber die founcn -
sehnsüchtige Frau läßt die Pflastersteine ent -
sernen und pflanzt einen Holderstrauch . Es
gibt kein noch so armseliges Plüücken wo >v ein
gesegneter Hvldcrbusch nicht gedeiht ! Sie setzt
ein Bänkchen darnnter und einen Tisch mit
einer muiitcreii Decke , auf der ein bunter Blu¬
menstrauß sicht. Das nennt die Alte „ ihren
Garten !" Aber das Schicksal meint es gut mit
ihr , und sie bekommt zuletzt dock noch einen
ivirklickcn Garten , in dem sie Rosen okuliert .
ES tut einem in der Seele wohl , daß Helene
Böklan es also gut mit ihr beschlossen hat .

„Verspicl .te Leute " nennt die Dichterin
jene Geschichte , i » der die Vorfahren von den
heutige » Rasskcs ihr Wesen treiben . Sie ivis -
sen nichts von Gärten . Sie leben ganz in den
platten Alltäglichkeiten und gedeihen darin wie

Gurken im Niist . Tödlich süß aber dnsteti
die weißen Lilien in Loris Garten in der dun¬
keln Nacht, die ihre Brautnacht nnd ihre Tvdes -
nacht wurde , tliesedeu und Bcrbencn mischen
ihre » Geruch mit dem deS blühenden JaSmin ,
wo sie fitzen , die liebbereiten todgeweihten inn -
geu Menschenkinder . Schöner wurde nie der
beriihmtc , oft angeziveiseltc Licbcstod geschil¬
dert , wie hier , als Lori stirbt . Als der Älor -
gcu graut , folgt der Liebste ihr nach . Eine Ku¬
gel erlöst ihn . Er bricht in die Knie . „Im
Stürzen weht er ein rundes Beet voll Svmmer -
slvr . Phlox Reseda : das grobe Wuchtige '? Ein
Busch Pfingstrosen . Und da stürzt er auf etwas
Hartes , das war der grüne Gartenstnhl . Da
stürzen sic mitci .iandcr um in die nassen,
tauigen , starkdustenden Blumen hinein ."

Manchmal dichter Helene Böhlau Bäume . Sie
nennt sie ihre Freunde , die Bäume , ■ klebrig - -
gebliebene ans einer verniiikeucn Zeit . Zwei
brausende , dustende Lindenbänmc standen vor
dem Hänschen am Horn , wo die „Sommcr -
! e e l e" wohnte . Sie wie eine Flamme ver¬
brannte an ihrer Liebe zu Goethe , dem inngen .
Äcit nickenden Blütendvlden behängen , von
hundert nnd aberhundert Bienen besucht , dröhn¬
ten die Bäume wie zwei mächtige, lebende Or¬
geln . „Die Svmmcrseele " ist die zarteste , duf¬
tigste Geschichte von allen aus dem wundervollen
„Svmmerbiich " Buchen mit seidenen Blättern
beschirmen daS zentifoliensarbcne Haus , in dem
die ivunderlich liebliche Amarelle ivohnt mit
Sen beiden Kindern , die sie ans Herz genom -
lncn . weil sie von der Welt nicht verstgu -deii
iverden . dem Faunenniädchen nnd dem kleinen
kranken Nvuucheu . Des Herrn Auaust von
Einsiedel liebste Zuilndst ist dies Hans und
diese Fraii . der ihm auch die „ leichtsinnige
E h e l i e b st c " des Herrn Stallmeister von
Wertheru nicht abspenstig machen kann . So
schnurrig diese Geschichte ist von dem romantisch

Das Platzen der Thcrmos -Flaschen .
Wohl kaum hat sich ein« der neuen Erfindun¬

gen so schnell Bahn gebrochen wie die Erfindung
der Tltermos - Floscheu und die Verbreitung der¬
selben ist so allgemein geworden , daß cs selbst
ans dem Lande kanni einen Arbeiter gibt , der
sic nicht besitzt . Einen Uebckstand haben die
Flaschen »nr , daß sic so oft und eigentlich un-
erklärlicherweise platzen . Ich bin der Geschichte
jetzt ans den Grund gegangen und l>abc folgendes
lreranögcfundcn : Rieniais ist das „zn heiße Ein -
füllen " schuld daran , — man kann den Kasse«
kochendheiß langsam hineingießen : auch nicht
das Stoßen im Korbe beim Fahren z. B . curf
deni Lande ans holpernden Arbeitswagen . Aber
wenn mau die Flasche zu voll füllt , so daß nicht
der geringste Rann , zwischen Pfropfen und Flüs¬
sigkeit bleibt und nun den Psropfcn fest hincin -
drückt , platzt sie sofort : es muß beim Einfüllen ,
imbcdingt ein Vs bis 1 Zentimeter breiter Raum
zwischen Pfropfen und Flüssigkeit bleiben . Ein
zivcitcr Grnrid des Platzens ist der , daß man
beim :! ieinige » der Flasche heißes Wasser hin-
eiugießt , die -Hand fest aus die Ocpsnnug drückt
und nun stark schüttelt . Warmes Wasser und
das Schütteln ist zur Reinigung ja notwendig ,
ober man darf die Hand nur lose auf die Oesf-
nnng legen und muß sie iuimersort abhcben , da¬
mit die heiße Lust cntwcichen kann , sonst sprengt
sie die Flasche . Selbstverständlich nimmt man
das Reinigen sofort » ach dem Gebrauche ' vor ,
das daun spielend leicht geht und stellt die
Flasche stets unigekehrt hin damit sie trocken
ausläuft . Das sind alles Kleinigkeiten , aber
ihre Beachtung kann uns vor manchem Schade »
bewahren .

' Marie Reuter ,

Hauswirtfchafiliches.
Feines Gebäck für den Tcetifch oder zum

Kaffee .
Teegebäck. '200 Gramm Butter oder Marga¬

rine , 100 Gramm Zucker nnd 0 Eier gut ver¬
rühren , dann 800 Gramm Ästehl und 150 Gramm
Mondamin zusammensieben , 1 Paket Backpulver »
1 Paket 2tanillenzncker mit 0 Eßlöffeln Waffcr
gut dnrchknetcn , bis der Teig geschmeidig ist.
Diesen Teig gut ausrvllcn nnd mit Aus stechet
oder Weinglas tlctnc Gebäck « formen , die mit
Manöelspäneu , iZnckcr oder Marmelade belegt
auf einem gut eingesettcten Blech anSgebacken
iverden .

Acpfel im Lchlafrock. 200 Gramm Mehl , 70
Gramm Mondamin und . i- Paket Backpulver
zusammensieben nnd mit 110 Gramm Marga¬
rine , 2 Eieren , 70 Gramm Zucker zu einem Teig
kneten und diesen an einem kühlen Ort ruhe »
lassen . Den Teig dann ansrvllen und zu gleich
großen Vierecken schneiden. 10 mittlere Äcpfek
schälen, das Kerngehäuse ausbohrcn , die Acpfel
von der Seite halbieren , in Rum schwenken und
mit Zucker bestreut in die Tciavicrecke legen .
Den Hohlranm der Acpfel mit Marmelade fül¬
len und den Tcigrand mit einem durchgeschlage¬
nen Ei bestreichen. . Die Teigspitzen über dem
r'lpfel ziisamniendrücken , alles mit Ei bestreiche«
und auf einem Bleck im Ofen ausbackcn . Wen«
etwas abgekühlt , mit Zucker bestreuen .

Mondaminkcks . 500 Gramm Mehl mit 250
Gramm Mviidamin nnd 1 Paket Backpulver ucr-
mifckt durckrsieben , daun mit 250 Gramm Butter »
250 Gramm Zucker , 4 Eiern nnd 1 Paket Vanil -
lcuzncker einen glatten Teig zusammenwirteu ,
den man dünn ansrollt . Aus ihm werden runde
Kekse ans,, « stochen , auf gut eingefettete Back »
bleche gelegt und bei mäßiger Hitze gebacken.
Diese Keks sind außerordentlich wvhlschmeck .' nd
nnd von großer Haltbarkeit .

überspannten Weibchen , das sich scheinbar ?S >
graben läßt , um ans einer unleidlichen Ehe zn
entslichcn und den Herrn von Einsiedel zn ka¬
pern . — das närrischste daran ist . daß sie wahr ,
daß sie wirklich geschehen ist . geschehen konnte
in dem wunderlichen Weimar der Goethe,zeit .
Dies unmögliche Ereignis uns begreiflich ge¬
macht zu haben , ist der reifen Kunst der Dich¬
terin gelnnge » . Man merkt eS dicsepi Buck
nicht an . daß cs ein Späiwerk ist . so frisch , so
entzückend humorvoll ist es geschrieben . Im
„gewürzigcn Hund " aber blüht noch ein¬
mal die ganze Garteusreudc Helene Böhlaus
auf . Da liegt der stille SehnsnchtSgarten der
kleinen , fcincu Freifrau Mnrtücl um ein alte ?
Herrenhaus gebreitet , mit einem träumenden
See nnd uralten Bäumen . Aber Mnrthe -l muß
ihn verlassen und mit ihrem Herrn Liebsten
nach Weimar ziehen , um dort ihr Schicksal zn
lebe » nnd daS kleine Hail ^aenie ihres Gatten
an der großen Tonne Gveihe verbrennen , zu
sehen. Tenn cs ist so. daß- sich nieinand recht
behaupten kann in Goethes 2 ! ähe . Abgestoßen
oder — ■ aiuaesoaen werden die Menschen von
ihm . Nur Ehristiaue , die kleine dicke , frenrigc .
lcbenSlnstigc Fra » hat ihm standgehaltcn . Sie
umkreist , umtanzt , umkugelt ihren Herrn „Ge¬
heimerat "

. und ist urwüchsig genug , nickt in ihm
untcrzngehcn Plan hat es allgemein für nötig
gehalten , wie die Weimarer Gesellschait damals ,
über Ehristiaue achselznckend wcazusehen , und
gewiß hatte ' sie Ihre großen Fehler , von denen
die geringe 2lbk »nst der allermindeste war !
Aber Goctbe bät ' sie ' achtnndzivanzia Jahre ge¬
liebt nnd ist ibr immer dankbar aewescn . Soll¬
ten wir sic nicht lieber mit Goethes Ilugen an¬
schauen? Helene Bühlau hat cs getan . Schöne¬
res und Liebevolleres ist niemals ii6er die vicl -
geschmähte Gocthel ' ebste gescbriebcu worden ,
als i » dem Buck „ D e r g c iv ü r z i g c H u n d ".
Da tanzt die lebensprühende in Flörckens
Garten , der von Svnnenbllinieu beivachr ist wie
von tapiereu Soldaten , daß niemand die Freu¬
de » der beißen , kleinen Frau im roten Seiden¬
kleide störe !

Ick könnte noch viel von Hclcnc Böhlan 's
Gärten erzählen — aber waS sind Beschreibun¬
gen ? Geht selbst hin und freut euch an Tust
und Blüten nnd Herrlichkeit , cs wird euch nickt
gereucn !

iHclcne Böhlan 's gesammelte Werte . Hcr -
ausgegcbcn von Hermann Böhlan , Nachfolger
Weimar .)
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aM# Wih ^
bevorzugt für Glnzugsioffe hauptsächlich {Kammgarne in modefarbenen, braunen
und blaugrauen ‘Zonen und zwar in den verschiedenen Zhock* u . cPepiia={Karos
Cheviots drängen sich auch wieder hervor, speziell für SporU u. Q̂ er& ekleidung
Zhe dJariaiionen von (fantasier Cheviots sowohl in Geweben al& auch in Farben

sind von unbeschreiblich großer Auswahl
Zur üleberzrehersioffe kommen speziell Gabardine , dhehands mH □ {Abseite,

sowie Covercoats und (TKarengos in (Betracht
Gestreifte {Hosenstoffe sind in großer {Auswahl vorhanden

Einmaliges Inserat ! Bitte ausschneiden !

Ilm größeren Fahrrad-Sendungen
Platz zu madicn

räume ich mit meinen
erstklassigen Junker & Ruh

Nähmaschinen
unübertroffen in Qualität und Mechanik . Lieferbar von der
einfachen Kasten - oder versenkbaren Maschine bis zur Luxus¬
ausführung für Familien - sowie Gewerbegebrauch zum Sticken ,

Stopfen . Vor - und Rückwärts -Nähen
mit 5 Jahren schriftlicher Garantie und gewähre
bei Kauf bis zum 15 . März

10 % Rabatt
Sie erhalten solche auf Teilzahlung bei

Anzahlung von Mark S. -
an und bequemen wöchentlichen oder monatlichen Raten
Nehmen Sie rechtzeitig diese günstige Anschaffungsgelegenheit

I

wahr und wählen Sie aus meinem Ausstellungsbestand die für
Ihren Gebrauch passende Maschine und Ihrem Geschmack ent¬

sprechende Möbel -Ausstattung .
Jede Maschine wird prompt und gratis zugeiiihrt !

Nach auswärts Eracht und verpackungsfrei 1

!P. Bernards KARLSRUHE
Passage56
Kckc Akademiestraüe

ÖlLc -frz . a tc> öooSJrCiWioH ’ -wSJTCc 'M -.' d ’
ieH ttiu -fW-R Ase

in 'J uun ? et nhzz .

Dipl . Randeislehrer Or. K. voll
Karlsruhe . Kanstralse 13. neben Monineei

Beqinxi neuer 2 aqes - und
A.bendüurse

u . Anfangs April IMS

Sämtliche « aufm Fächer , Stenographie u .
Maschinenschreiben , Sprachen t. Anfänger

and . ortgeschrittene
vlan verlange unseren neudn t'rospekt ;

iS . Schuljahr

IWM

Extra - Angebot
Hanotucner .
Hünstierieine
uuascneiucn

per Meter 1 .«« 00 20 ^
. per Meter 95 ^

weiß . per Meter 1 .— 75 05 H
ippeltbreit , lür Bettücher f « IEper Meter 2 . — 1 .80 1 .50 Iiu 9

Ualhloino weiß . 150 cm breit , schwere Qualität 4 OAnulUlbillG Bettücher per Meter 4 .— 11. — 2.80 hOU
Qattflamaet weiß und bunt 130 cm nur prima O ArDullUumdöl Qualit ., per Meter 3.50 2 .80 1.80 lifiw

HaUStUGtl weiß ’ cloppe1 - - relt ' - lür Bettücher

. per Meter 1.20 00 80 ^
BetlDarChent . per Meter 1 .80 1.40
matraizendreiie ?ssSS'ä 'ä - .... 1.90
schiafdecaen . . per Stück 10 - 0 .— 2 .50
Gr

w
°fhun 8 Herrenkleiderstoffen
nur ausgesucht prima Qualitäten , neueste Dessins

Blaue und schwarze Kammgarne
Da keine Ladenmiete — Große Ersparnisse !

Arthur laer Kai
m

sir
Eingang Krcuzstraßc gegenüber der kleinen Kirche .

Verkaufsräume nur eine Truppe hoch
Ratenkaufabkommen mit Bad . Beamtenbank

WifUtih

«öniofdinffhaufcncc
Weißwein

Liierst- 1s 50 Mark

Statfientoimtr, ro!
fitterB . 1 »40 Marl

(ohne Glas )

Zwei btlicbic Serien
aus meinem reichhaltigen Lager |

bestgepflegter Weine
Verlangen Sie Weinpreislisten ! j

B « cherer
Hnmbolds’raBe 22
flerwigstraBe 10
Hndolfs»raße 1
Duriacher Allee 30
ZahringersraBe 21
HxoncnsiraBc 11
HarkgrafenatraBe4
MaragrafenstraBe 25
Ecke KronpnatraHe
BttrgerstraBo 6

DnrlacheratraBe 7.
Sohiltzenstraße 3 /
QoethestraBe 2 ,
GntenbergstraBe 3
HlrechstraBe 89
Eckp K lauprechtstr .Rintbelm :
Hauptstraße 97
EnzstraBe 17

Pianos
Harmoniums
Sprechapparate

nauieu öle ui dei
. arm and Plano tabnk

H . Goll A .-G.
o jede» Beziehung

vorteilhaft !
Sprechapparate
Platten
>u groticj Aasw &tL

Aut «lunsch
sehr leichte Zahlung

Filiale Karlsruhe

Waldhorn -
strasse30
bei d Kaiserstraße

Empfehlungen
Geldeinzug

billta und sicher durch
O .°InIv . a . T . Brenner .Karlstr. 29a . Tel. 5974 .

3 «m

FrüAahr
latzt Eure

Fabrräder vrinia revar.,emaillieren »nd ver¬nickeln. Herrenrad Jt
:i0 , Damenrad Jt 35.— ,bei dem Sveliialgeschäst

W. Gauweiler
Kronenstratze Nr . 1 .

RASIER -

Ernst Kratz

IN 3 MINUTE^
GLATT RAflEfH
sind Sie bei Verwendung
Dieser Apparat hat sich ßj*

® ,se0
bewährt . Um noch weiteren K j e ,
Gelegenheit zu geben , die Gu ef„
„Star "-Apparate und Klingen ^ ^ .
proben , gebe ich einen , , 10 *
„ Star * - Apparat mit t
75 Plg . ab . Beachten Sie

Schaufenster I

Solin9
an

r
SiSpezi

Waldstraße 41 , gegenüb . der Hofapotheke
Solingep Stahlwapen und Sohleifepei

oeriicKsicntlgt Dei Euren

Inserenten des Jnrlsruüer Tngn

&

cvt . Unterricht z. verf .ILriernttna der enalisch.Svrache . ikniserflr . 184.

Telephon 392

Sie sparen leichter durch j
Rabattmarken !

Tanz-
Institut

Vollrath
Kailerstr . 235

nächst Cer Hirlchslratze .
Beginn nenei l-urse

Clnzelumcrrlchi
tfimtrlbune cBettn1

w*
_

ää &ässw '
Ich sage Ihnen , ^

ein minderwertiges ^ ch pkP
üod ^

verdirbt unbedingt das Le up
Aussehen Ihrer Schuhe . . j,eo 5l
Sprünge sind die Folgen. . g ßöd0'
mir, es gibt nichts bessere di*5.
Ein guter Schuh verlangt 5cstp
Edelwachs-Paste , — ikurr - pad1
braucht Büdo . Fragen S e . . „gfr»
mann , fragen Sie jede ^ u

^ rt höfe0
immer werden Sie als Antwort

Wimm —

Büdo


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

